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Ausfische Prolestnole an Peking.
Abberufung des

russischen Botschafters .
Die russischen Forderungen .

8 ' nöon , 11 . April . Nach einer Meldung aus Moskau hat
' ' folon

' Voltskomm»ssare nach einer langen stürmischen Sitzung
qj ^

die diplomatischen Beziehungen mit Nord
abzubrechen und den Sowjetgesandten

^ ichn
° ^ Zurückzuberufen . Eine von

S>l05 j
^ ote ist in diesem Sinne der chinesischen Delegation in

Siot
'
c

°
.
u fu Händen der Pekinger Regierung überreicht worden. Die

Itellt drei Forderungcn aus :
®«lioh>.

00' ot' i !,c Räumung der von den chinesischen Truppen besetzten
» i n

,
i)CI Sowjetgesandtschastz

3
* » « «»RttNfl aller gefangenen russischen Eesandtschastsbeamten

^ Rückgabe aller beschlagnahmten Dokumente und Gelder.
Inn« t,

C
-~iote *>' näu> die Scwjetregierung werde bis zur Erfül

Knd.s.
' ° » Forderungen ihren Geschäftsträger mit der ganzen Ge

Usüfii
Q abberufen und nur das Personal dort belassen , das zur

ton, c
'"9 der konsularischen Funktionen nötig ist. Die Note stellt

^ eiun ^ ' cbc imperialistische Regierung die Heraus -
3) te t J . mi * rücksichtslosesten Repressalien beantwortet haben würde,
für ^ Forderungen dagegen bedeuteten keine Erniedrigung
tah ^ ' nesische Regierung . Die Eowjetregierung sei sich bewußt,^

Ndjsch
Ringer Regierung ein Werkzeug in den Händen der aus -

^
iilisih ». Imperialisten sei . die einen neuen Weltkrieg zu entzünden

? "^ °nd werde aber auf die Provokation nicht eingehen,
#tfctite JortfQh" n, sich im Interesse des chinesischen Volkes und der
^

den Klassen aller Länder zu betätigen .

^ vwski über die Pek noer Zwischenfälle.
^ *>er 9? ° *?®' Ueber die Pekinger Zwischenfälle äußerte

Cowjetbotschafter Rakowski gegenüber einem Presse-
? 'ch> w d?hingeh. »d, dag Tfchangvsolin zu seinen Uebergriffen

ct
" ^ ut besessen hätte , wenn er nicht von anderer Seite•<lti ^ worden wäre . Die Pekinger Zwischenfälle seien

rWti "
, nä^ die Einleitung einer bewaffnetenn t i o n g e g e n C h i n vi Die Sowjetunion wolle nicht

bock dafür sein , was vorgekommen sei und in China noch» ° S
.
d ' nb

^ iirtx \tj ? ^ de . Heftet die russisch - englischen Beziehungen befragt
7 - C°wi2°k°?° ski . sie feien nicht normal , da Enc>sand gegenüber

\V Um °n die Politik der Unterwerfung oder Demütigung be^
England Beschwerden gegen Rußland habe, so dürften

fri?a , en »r - i ®en nui au f dem Fuße drr Gleichberechtigung beider
t, _5roI S e" - Zur russisch - französischen Schulden!egelung über-

j 51« einer
01

- t
^ ^ ^owski , daß sich die englische öffentliche Mnnung

föJtoitbim, Regelung widersetzen werde, da sie ja nur die
«i ^ enb Rußland und England erleichtern würde.

Ke Sowjetunion vor 1924 Paris über London gesucht hätte .J»
IeBt nach London über Paris .

VI, chwere Niederlage der Kantone en.
I

oni>on » April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Î ente,, vorliegenden Berichte der zuverlässigeren Korr -

^ ieberr
' " ^ ' n<l bestätigen schon gestern verbreitete Nachrichten

^
°rden »II

die Nationalisten auf ihrem Bormarsch nach
^ eticfit

'
c- ^ö6cn- Es wäre natürlich unweise, die Einzelheitene für bare Münze zu nehmen. Aber, daß

Hen „nfe
iic Nationalisten schwere Niederlagen erlitten

ln
'
-
e °itc !ni

it
s 0lIcr an ben 2«ngtse zurückziehen , geben auch

. den j ! . .
1! " ' if derjenigen Blätter zu . die es mehr oder weniger

g
' vnalisten halten . Die Verluste werden bis auf 20 000
,
' l

n
^ °^eth altd Erklärungen darüber in Umlauf , worauf

k>
°tteil>onbent n

,̂
unfl der Dinge zurückzuführen sein könnte. Die

. Stifte (ŝ -
te,n deinen , die Führer im Norden hätten endlich die

tjj? ^ "sch.aftr -fr
etfannt und versuchten jetzt zusammenzuhalten und

*!, -
* ln t>n e<-, r

®a (*>c 3« machen . In hiesigen politischen Kreisen
Juf - ^ i* Site k ^ ^ ^ H' inlich, daß diese Niederlagen in erster Linie

.^ «n sinö
' t 8fe ' te 'i innerhalb der nationalistischen Partei zurück-

'qi, lf . bni ®tuch ist nach allen hier vorliegenden Meldungen
ßittPtn QlifrttttmptrftrTit*tt0n ^ tne ST? oSo tttöfir

jUj.
'" ® ie «rtt 0" eincm Zusammenarbeiten keine Rede mehr sein

'
.? hat j t

' u
,
fun fl Wangschingweis durch die Hankauer Extre -

Aussöhnung mit dem Oberstkommandierenden
Ion chiana » • a,ia

.
n meiß im Augenblick in Schanghai nicht ,

$ ln Nock, f ^ ^ e
.
f überhaupt ist. Die Mehrheit der Truppen

. cuten t) 0
r l U 'c 'n> °ber einzelne Abteilungen haben erklärt ,

Neue» rc
® anfau gehorchen zu wollen, die gegenwärtig nach

^ Qbenb | o ||
CtaI Nach einer offiziellen Meldung von

kuppen große Mengen, von Munition und Kriegs -
Der ^

Material in die Hände gefallen
^ "una nationalistischen Ann 'ee nach dem Iangtse sei

i t 1 Ko
ie bÜ>!

a " fei
1 ber »Morning Post" in Schanghai sagt ,

Sei * 8 durrfi J Vormarsch der Nordtruppen gefährdet .
et itiin

5 ^ ^ dererscheinen des Generals Sun an der Spitze
I p lieber nQA

CTt
r

^ ' eiIunscn ' unlb die nationalistische Regierung
Ho in lefetrr o •

'nton verlegt werden. Dieser Korrespondent,' tet , Tsck,. „ r* c
' 1 verschiedentlich gut unterrichtet erwiesen hat .

Bcfgt
!°hr Qn k - ychc Zwischen beiden Flügeln der Partei und habe

ton e t angeses>
" verloren , wenn nicht gar seine Position als

^nRe>[? Cn der tönntc - Japanischen Berichten zufolge
fietnej ? Ng bestes | tI,cn Regierung angeboten haben , die japanische

Jörnen gi 1" Zu lassen , wenn die japanische Regierung die
i»!ll

e der dj anderen Mächte nicht mitmachte,
^ t ^ ' den . fQH .

m
v ? ' ' che Mitarbeiter des „Daily Telegraph " wissen

tolieitir^ ' eien ,
_ ' ®

,
^Nationalisten auf die Note der fünf Mächte

Tindeln ~' ann ' cn ' die Vereinigten Staaten und Italien
Pekinger Korrespondent des „Daily Tele-

graph" drahtet , unter den Papieren , die in dem russischen Gebäude
in Peking beschlagnahmt wurden , befänden sich Beweise dafür , daß
Tschen monatlich 50 000 Dollars aus Moskau bekam . In einem heute
in einem Blatt veröffentlichten Telegramm aus Schanghai wird be<
hauptet , es bestünde noch immer große Möglichkeit dafür , daß der
Oberstkommandierende der nationalistischen Armee sich mit dem
Norden einige.
Ein englisches Kanonenboot

greift in die Kämpfe ein.
TU . Schanghai , 11 . April . Nach zuverlässigen chinesischen Nach-

richten haben sich die mit, »arischen Ereignisse der letzten Tage folgen-
dermaßen abgespielt : Truppenteile der Nordarmee besetzten Jangt -
schau am linken Jangtseufer und vertrieben die dort liegenden Kan-
tontruppen . Zu gleicher Zeit beschoß das ' e lt g I i ( ch e Kanonen -
mit einer größeren Abteilung von 5000 Mann auf das rechte Pangtse -
ufer liegendes Fort . Infolgedessen war es der Nordarniee möglich ,meit einer größeren Abteilung von 5000 Man auf das rechte Aangtfe-
ufer überzusetzen . Die Beschießung des chinesischen Forts wird von
englischer Seite offen zugegeben , doch wird gleichzeitig erklärt , das"das Fort das Feuer auf den Kreuzer eröffnet hat . In der Schang-
haier Fremdenkolonie hält man die Wiedereroberung Schanghaie
durch die Armee Tschangtsolins für durchaus möglich . Die Kuomin-
tang dagegen zeigt sich nach wie vor optimistisch und nennt den Ber -
lust der obenbezeichneten Stellung am rechten Bangtseufer ledigliöeinen „episodischen Zwischenfall" .

Der kantonesische politische Kommissar in Schanghai hat dem
Konsulkorps mitgeteilt , daß sämtliche fremden Dampfer , die der
Vangtse aufwärts fahren wollen, bei dem Wusung-Forts einer ge-
nauen Untersuchung unterzogen würden.
Sacco und Vanzetti abermals

zum Tode verurteilt.
TU . Newqork, 11 . April . Die beiden Kommunisten Sacco und

Vanzetti sind in der Berufungsverbandlung abermals zum Tode ver-
urteilt worden. Das Urteil soll durch den elektrischen Stuhl vcll-
zogen werden. Vanzetti warf dem Richter nach der Verkündigung
des Urteils vor . nicht unparteiisch vorgegangen zu sein . Das Gericht
habe keinen ernsthaften Versuch unternommen , wirklich unparteiische
Zeugen zu vernehmen. Vanzetti schloß , die besten Menschen Europas
ständen hinter ihm und Sacco . Man habe sie ihrer radikalen Ge -
sinnung und ihrer italienischen Abstammung wegen zum Tode ver-
urteilt

' Sacco rief dem Richter zu : „Sie wissen , daß wir unschuldig'ind !" Eine Abänderung der Todesurteile in lebenslängliche Zucht -
hansstrafe kann nur durch den Gouverneur von Massachusetts er-
folgen . Die Sozialisten und Kommunisten planen große Protestkund-
' ebnngen gegen den Urteilsspruch, die die Regierung unterdrücken
will.

Kommunistenoerhaslungen
in Paris .

Eine Spionageorganisaiion aufgdeckl.
TU . Paris , 11 . April . Auf Anordnung der Pariser Unter«

suchungsbehövden wurden in den Kreisen der Kommunistischen Ge»
Wirtschaft zahlreiche Haussuchungen vorgenommen . Di » poli »
zeilichen Ermittlungen führten zur Aufdeckung von Spio »
nageversuchen in den Kriegsarsenalen , besonders in dem bei
Paris gelegenen Arsenal von Puteuux . Drei kommunistische Ee>
werkschaftsmitglieder, darunter der Sekretär des Marineeinheits -
Verbandes , wurden verhaftet . Außerdem wurden noch drei Aus -
länder verhaftet , deren Namen aber geheim gehalten werden. Bei
aen Verhafteten wurden zahlreiche wichtige Geheimdokumente be»
ichlagnahmt. Man rechnet mit weiteren Verhaftungen .

F.H . Paris , 11 . April . (Drahtmeldung unseres Berichtersttaters .1
Die Polizei ist mit Mitteilungen über die Verhaftung der Kommu-
eisten außerordentlich zurückhaltend, doch berichten heute morgen die
Blätter , daß außer den verhafteten drei Kommunisten noch ein
Litauer , Stephan E o d n i ck e , verhaftet wurde, der Student an der
pariser Hochschule für soziale Studien war . Außerdem wurde der
45jährige russische Maler Abraham B e r n st e i n verhaftet . Bei
Godnicke fand man ein militärisches Dokument, das ihm ein Arsenal-
arbeitet gegen 100 Franken ausgeliefert hatte . Godnicke leitete >allc
Dokumente, die er sich verschaffen konnte , an Bernstein weiter , und
dieser soll sie der Sowjetregierung ausgeliefert haben. Der Litauer
und der Russe erklärten gestern bei ihrem Verhör , daß sie die drei
verhafteten Kommunisten überhaupt nicht kannten. Die Polizei
erklärte ausdrücklich , daß es sich nicht etwa um ein politisches Kom-
plott handle , sondern um eine riesige Spionageorganisa -
t i o n, die an Ausdehnung alle anderen Spionageaffären übertreffe,
mit denen sich die Öffentlichkeit in den letzten Monaten beschäftigt
hatte . Den Russen und den verhafteten Kommunisten wird ferner
zum Vorwurf gemacht , daß sie Arbeiter zu Sabotageakten im Arsenal
und in Flugzeughallen verleiten wollten. Ob die Dokumente, welche
sich die Angeklagten verschaffen konnten , militärisch große Wichtig-
keit haben , ist einstweilen nicht festzustellen , doch sollen sie sich auf
die Herstellung von Kanonen , Geschossen . Militärflugzeugen und
überhaupt jeder Art von Kriegsmaterial bezogen haben. Anderer-
seits sollen die Genannten auch für französische Truppenbewegungen
sich interessiert haben , wobei aber durchaus falsche Auskünfte weiter
geleitet worden seien . Es verlautet , daß weitere Verhaftungen
unmittelbar bevorstehen.

Um den Sandelsoerirag mit Frankreich
Wiederausnahme der

Verhandlungen
Wenig hoffnungsvolle Aussichten .

F . H. Paris , 11 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Heute werden die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlun -
gen in vollem Umfange wieder aufgenommen werden, nachdem sich
der Handelsminister Bokanowski und der Direktor des Handels
Ministeriums Serruys in den letzten Tagen in Lyon aufgehalten
hatten . Die deutsche Delegation konnte in den letzten Tagen mit
dem Vertreter des Reichsverbandes der Deutschen Industrie , Müller -
Dehringhausen , der übrigens heute nach Berlin zurückreisen wird ,
eingehend konferieren und den Standpunkt der Industriellen gegen -
über dem neuen französischen Zolltarif auf das genaueste zur Kennt -
nis nehmen. Es versteht sich von selbst , daß gegen diesen franzö-
sischen Zolltarif mit seinem hochschutzzöllnerischen Charakter die
chärfsten Einwendungen erhoben werden. Dazu kommt , daß

während der Beratung des Zolltarifes in der Zollkommission der
französischen Kammer unaufhörlich neue Erhöhungen des Zoll-

tarifs vorgenommen
wurden, so daß , wenn alle diese Ansätze selbst bei te » sogenannten
ran,zöfischen Minimaltarifen in Kammer und Senat durchgehen , die

deutsche Industrie , was man rundweg heraussagen kann, vom fran -
zösischen Markt ausgeschlossen wäre . Aber nicht nur Deutschland
Ahrte gegen die Ansätze des französischen Zolltarifs Beschwerde , die -
elben Klagen werden auch von Belgien und der Schweiz erhoben.

Die Industrien beider Länder erklären , daß es unter den gegen -
wärtigen Umständen ausgeschlossen sei , irgend etwas nach Frankreich
einzuführen und daß der Abschluß eines Handelsvertrages mit Frank -
reich vorläufig wenig Interesse hätte .

Man wird infolgedessen in Deutschland sich darauf gefaßt machen
müssen , daß die Verhandlungen trotz des guten Willens , der aufbeiden Seiten herrscht , schwere Rückschläge erfahren werden. Man
wird wieder die anläßlich der Verhandlungen über das letzte Pro -
visorium gemachte Drohung zu hören bekommen , daß ein Abbruch
erfolgen müsse, und allen Ernstes muß darauf verwiesen werden,
daß

dir Möglichkeit des Eintritts in den vertragslosen Zustand
am 3» . Juni nicht durchaus ausgeschlossen

wäre , wenn die Franzosen nicht zu anderen Anschauungen kommen ,als die sie bisher vertraten . Natürlich verweisen sie immer darauf ,
daß sie eine junge seit dem Krieg gegründete Industrie haben , die
besonderen Schutzes bedürfe und vor allem erklären sie , daß die
meisten Industrien , die sie schützen müßten , für die nationale Vertei -
digung arbeiten . Aus diesem Grunde verltmaen die Franzosen, daß

man die mechanische, chemische und elektrische Industrie gegen aus -
ländische Einfuhr besonders durch hohe Zolltarife schützt . Natürlich
hat Deutschland gerade an der Einfuhr dieser Produkte das größte
Interesse und es wird fast ein Wunder geschehen müssen , wenn die
jetzt durch eine tiefe Kluft 'getrennten Anschauungen beigelegt wer-
den sollen . Die Unterhändler haben noch zweieinhalb Monate Zeit ,
um ein Einvernehmen zu finden. Möglicherweise wird ihnen ein
solches gelingen, was sie um so dringlicher wünschen , als eine Unter-
brechung der deutsch -französischen Handelsbeziehungen notwendiger»
weife auch die politischen Beziehungen der beiden Länder in Mit -
leidenschaft ziehen könnte.

Deutschland und die Abrüstungskonferenz
Die deutsche Geduld zu Ende .

m . Berlin , 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Ablehnung des deutschen Vorschlages über die direkte
Begrenzung des Kriegsmaterials durch den vorbereitenden Ausschuß
für die Abrüstungskonferenz hat die deutsche Delegation unter Füh -
rung des Grafen Bernstorff endlich aus ihrer Reserve heraustreten
lassen . Es war ja auffällig , welche Zurückhaltung Deutschland sich
bei den Verhandlungen bisher auferlegte , obwohl wir die unanfecht-
bare Position hatten , daß wir uns auf den Versailler Vertrag be¬
rufen konnten, wonach die Abrüstung Deutschlands nur die Vor-
leistung der Abrüstung der anderen Staaten sein sollte . Das bis -
herige Ergebnis der Debatte in Genf hat gezeigt , daß keine von den
Großmächten an die Erfüllung dieser selbstverständlichen Voraus -
setzung denkt . Im Gegenteil , Frankreich richtet feine ganze Taktik
darauf hin , die Genfer Konferenz zu sabotieren , und findet dabei
hinter den Kulissen die Unterstützung England . Welche Folgerungen
von deutscher Seite daraus gezogen werden müßten und auch gezogen
werden, hat Graf Bernstorff am Samstag ganz deutlich erklärt . Ei
hat zwar vorläufig nur gesagt, daß Deutschland seinen Antrag viel>
leicht später wieder einbringen wird und sich alle Schritte vor-
behalte , er hat aber zum ersten Male klar zu erkennen gegeben , daß
es eine Grenze gibt , über die auch die deutsche Geduld nicht
hinausgeht . Der Zeitpunkt ist nachgerade gekommen , wo von deut-
scher Seite offiziell den übrigen Mächten gesagt werden muß, daß ,
wenn sie so weiterarbeiten wollen, sie ihre Abrüstungskonferenz ge -
fälligst allein betreiben sollen , denn zum Mitspielen an einer Farce
hält Deutschland sich für zu gut . Wir glauben zu wissen , daß die
deutsche Regierung dem Grafen Bernstorff bereits ent -
sprechende Instruktionen hat zugehen lassen und daß dar -
auf die entschiedene Tonart zurückzuführen ist, die er in den letzten
Sitzungen angeschlagen hat . Wir glauben auch zu wissen , daß den
übrigen Delegationsführern bereits Mitteilung davon gexiacht ist,
daß Deutschland unter Umständen die weitere Mitarbeit an der gan»
ze« Abrüstungskonferenz » inzustellen gewillt ist.
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Sozialdemokratie und Jenlrum .
Ein sozialdemokratisches Rückzugsgefecht .

m. Berlin , 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die letzten Reichstagsdebatten haben eine unverkennbar «
Verschlechterung d«r Beziehungen zwischen den Soeialdemokraten und
dem Zentrum gebracht . Sie nahm ihren Ausgangspunkt von dem
Voistoß . den der sozialdemokratische preußische Minister Braun gegen
den Finanzausgleich machte , und fand später ihre Fortsetzung in dem
Duell Graßmann --Stegern »ald bei der dritten Lesung des Arbeitszeit -
notgesetzes . Beide Parteien sind über diese Entwicklung offensich' lich
nicht sehr erfreut und geben sich Muhe , wenigstens , eine weitere Vor -
schärfung der Beziehungen zu verhindern . Die Sozialdemokraten
haben zu dem Zwecks weil sie ja schließlich bei der augenblicklichen
Konstellation am kürzeren Arm des Hebels sitzen, ihren Parteiführer
Mülle r -Franken modil gemacht , der im „Vorwärts " einen Rück-
blick über tyis erste Quartal der neuen Reichsregierung schreiben
mußte . Dieker Artikel ist in seiner ganzen Tendenz nichts anderes
als ein sehr vorsichtiges Rückzugsgefecht . Er bemüht
sich , durch zurückhaltende Behandlung der Probleme einen Ausgleich
zu schaffen und dem Zentrum zu versichern , daß die Sozialdemokrat
ten ja gar nicht so böse Leute seien . Er spricht sogar offen aus , vaß
die Sozialdemokraten ,Hie christlichen Arbeiter für die Schaffung des
Staates , in welchem der Arbeiter sein Recht , sein wirtschaftliches
Auskommen und seinen Anteil an der Kultur haben soll" braucht .
Das ist lein sehr starkes Zugeständnis , weit entfernt von dem Mo -
nopal -Hochmut , den sonst die Sozialdemokraten zu bekunden belieb -
ten . Hält man dazu noch , daß Herr Müller - Franken seine Partei ge-
radezu zu entschuldigen bestrebt ist, weil sie den Etat abgelehnt hat ,
mit der Begründung , daß es sich nicht um eine grundsätzlich « Einfiel -
lung . sondern nur um eine Entscheidung von Fall zu Fall handle ,
dann ergibt sich aus dem ganzen das Bild , daß die Sozialdemokraten
ihre Isolierung in Preußen befürchten und bei dem Zentrum um
gut Wetter bitten , damit die innere Umgruppierung der Parteien
sich nicht auch auf Preußen ausdehnt . Die Warnung von Herrn
Stegerwald , daß die Sozialdemokraten nur solange in Preußen in
der Regierung sitzen , als dem Zentrum beliebt , hat also schon ge-
fruchtet

Severing über die politische Laie.
TU . Düsseldorf . 11. April . Staatsminister a . D . Severing

sprach gestern in Düsseldorf vor seinen Parteiangehärigen über die
politische Lage . In seiner Rede führte er aus : Die Sozialdemokratie
sei eine staatsbejahende Partei . Dies sei um so mehr erhärtet , als
sie das große jetzige Staatsgebäude mit errichtet habe . Der Klaffen -
kämpf sei nickt von den Sozialdemokraten geschaffen , sondern bestehe
seit jeher . Dabei verleugne die Sozialdemokratie nicht ihren
Klassenkampfcharakter , aber sie fasse den Klassenkampf -
gedanken nicht als einen Kampf mit Waffen und
Maschinengewehren auf und sie wisse sehr wohl , daß mul '
in den anderen Lagern tüchtige Leute als Einzelindividuen existie -
ren . , Das beste Klassenkampfmittel sei Teilnahme an der Regie -
rung durch Besetzung wichtiger Posten . Auf die letzten politischen
Ereignisse , insbesondere auf die Stellungnahme der Sozialdemo -
kratie im Reichstag gegen den Reichswehretat eingebend , be?
tonte Severing . daß es der Partei fern liege die Schlagfertigkeit
unseres Einhunderttausendmannheeres durch Abstriche beschränken zu
wollen In Genf habe man aber mit Recht hervorgehoben , daß bei
künftigen Kriegen nicht nur der Mann gegen den Mann , sondern
die Maschine gegen die Maschine kämpfen werde . Der Chemiker und
der Techniker würden den künftigen Krieg fübren . und deshilb
könnte sich unsere Reichswehr die kostspieligen Manöver und Feld -
Übungen svaren . Der Kamof um die Reichswehr würd " nicht ent ^
standen sein , wenn es die Reichswehr verstanden hätte , sich als «in
zuverlässiges Instrument der Renublik zu erweisen Den ersten prak -
tischen Schritt zur Befriedung Europas glaubte Severing darin zu
sehen , mit Frankreich zu einer volitischen . wirtschaftlichen und mili -
tärischen Arbeitsgemeinschaft kommen zu können . ssrankreick rü » c
aus der Idee eines kommenden Revanchekampfes . Elsaß - Lothringen
dürfe nicht ewig dos Streitobjekt bleiben . Solange es aber ein WI -
ches sei . könne niemals eine Befriedung Europas erfolgen . Auf das
Arbeitszeitgesetz eingehende betonte der SRediter. daß grund¬
sätzliche Bedenken gegen eine Mehrarbeit bei gewissen Konjunk -
turen nickt beständen , doch sei es heute zunächst notwendig , das un -
geheure Erwerbslosenheer durch Herabsetzung der Arbeitszeit auf ein
erträgliches Maß zu bringen . Severing sprach sodann noch die Hoff -
nung mis daß die Regierung in der jekigen Zusammensetzung bis
zum Ablauf der Legislaturperiode am Ruder bleiben möge . Ihre
Tätigkeit würde die Rste Walilpropaganda für die Sozialdemo -
kratie darstellen .

Eine Entschließung der deutschnationalen
Lehrerschaft.

TU . Berlin , 11. April . Der deuschnationale Lehrerbund
hielt in Berlin «ine Tagung ab , auf der das kommende Reichs -
schulg « s « tz eingehend besprochen wurde . Wie Graf W starp mit -
teilte , wird noch vor der Sommerpause der Reichstag die Regie -
rungsvorlage erhalten und in erster L^' ung beraten , so daß das
Gesetz im Sommer im Ausschuß bearbeitet und im Herbst verab¬
schiedet werden kann . Graf Westarp b ' tonte ferner , daß das Schul -
gesetz unter allen Umständen unter Dach und Fach gebracht werden
müsse, ehe die Frage eines Konkordats überhaupt angeschniten wer¬
den könne . Die Tagung faßte sodann «ine Entschließung , in der
das Schulproiaramm der Reichsregierung begrüßt wird und das Ver -
trauensverhältnis zwischen Kirche und Schule als erforderlich zu
jeder ersprießlichen Arbeit bezeichnet trird Zu der Tagung waren
u . a . Vizekanzler Dr . Hergt , Reichsinnenminister von Keuldell und
der Reichstagsabgeordnete Dr . Mfcmm erschienen .

Der Amzug eines franMschen Generals.
Militärisch organisierte Verkehrsstörung .

O . Trier , 11. April . General Rampont . der bisherige Kom ->
mandeur der 4. Kavalleriedivisicm , der zum Kommandierenden Ge-
nerckl des 33 . Armeekorps ernannt wurde , ist am vergangenen Don -
erstag aus seiner Wohnung in der Paulinstraße in die Wohnung
seines Vorgängers , Ostallee , übergesiedelt . Aus diesem Anlaß
bildeten Truppen in einem Gliefb« von der Pau 'linstraße über
die Nordallee bis zum Quartier in der Ostallee Spalier . Die ge-
nannten Straßen mußten von 8,55 Uhr bis zur Beendigung des Um-
zugeS um 9 .20 Uhr von jedem Fußgänger , und Wagen -
verkehr freigehalten werden . Ebenso dursten die Straßen «
dahnen in der Nordallee und Paulinstraße während dieser Zs 't nicht
mehr verkehren . Zur Absperuug wurdan auch über 20 deutsche Po »
Azeikräfte herangezogen .

Die » Kölnische Zeitung " bemerkt zu dieser Meldung : Diese mili -
tärisch organisierte Verkehrsstörung zeigt wieder einmal , wie wenig
Takt bei manchen französischen Besatzungsstellen zu finden ist . Wir
glauben , daß der Umzug eines Generals ein so festliches Ereignis
nicht darstellt , datz deshalb der Straßenverkehr stillgelegt werden
muß . Die französischen Versicherungen , daß die Besatzung möglichst
„ unsichtbar " bleiben muß , werden durch solche Aufzüge Aigen ge¬
straft . Ob man sich in Paris nicht dazu aufraffen kann , BesetzungS -
generalen , die uns nicht verstehen , können oder wollen , einen Un »
terrichtsdries über die Grundbegriffe des politischen Taktes zuzu -
stellen ?

Der Bericht des Aevarationsagenten .
* Berlin , 11 . April . (Funkspruch.) DaS Büro des Generalagen -

ten für Reparationszahlungen veröffentlicht «ine Uedersicht über die
Einnahmen und Zahlungon im dritten AnnuitÄtSjahr b ! S zum 31 .
März 1S27. Danach betrugen die Einnahmen im März
1927 100. 1S2.1S Goldmarf ( im dritten Annuitätsjahr bis zum
31 . März 1927 659 .171 .635 Goldmarf ) . Der Kassenbestand am 31 . Au -
gust 1926 betrug 93.626 .075 GM . An Zahlungen gingen ein insge -
samt im März 1927 95.S67.712 GM . (623 .135.913 GW ! . ) , davon an
Zahlungen für die Mächte im Mär ; 86 .686 981 GM . (561 .104 .426
GM . ) , für den Dienst der deutschen Auslandsanleihe 19Ä im März
7.706 .217 GM . (51 .421 .769 GM . ) , für das Büro für RepavationS -
zahlungen im März 308 .109 GM . (2 .013 .889 GM .) , Kr de Jnter -

.alliierte Rheinlandkommission im März 276 .285 GM . (1 .736 .316 GM .) .
Der Kassen beistand am 31 . Mävz 1927 betrug 129.661 .797 GM . Von
den Zahln '̂ gen für die Mächte wurden ausgegeben : Fiir Besatzungs -
kosten im März 7 .003 3SS GM . (4* .724 597 GM ) , für Sachlieferungen
im März 49.679 .417 GM . (313 .487 672 GM . » für die Reparation reco -
very Acts im März 23.591 .237 GM . ( 158.079 .265 GM . ) .

Berufung im Mapdeburger Disziplinarverfahren .
TU . Magdeburg , 11 . April . In dem Disziplinarverfahren gegen

die Magdeburger Richter , in dem der Landgerichtsdirektor Hoffmann
mit Strafversetzung und der Landgerichtsrat Kölling von dem Diszi -
plinarsenat des Oberlandesgerichts Naumburg mit einem Verweis
bestraft worden find , hat der Generalstaatsanwalt und jetzt auch der
Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Luetgebrune - Göttingen . das Rechts -
mittel der Berufung eingelegt . Wenn es zur Durchführung der
Berufung kommt , wird das Berufungsverfahren vor dem Großen
Disziplinarsenat des Kammergerichts stattfinden .

Ein deuNcher Segler oesunken .
TU . Kopenhagen , 10. April . In der Nähe von Lyce bei Fünen

ist gestern ein deutscher Segler im Sturm untergegangen . Die vier
Mann starke Besatzung des Schiffes , dessen Namen noch unbekannt
ist . ist wahrscheinlich ertrunken .

Ueberfall aus den russischen Konsul
in Äöniqsberg .

Ä K °nig - b« a , 11 , Aril . In der Nacht vom Samstags
Sonntag wurde aus den Königsberg «! Konsul der Sowjetrepuv
Kantor , ein Ueberfall verübt . Er wurde in der Krugstraße
einer Anzahl von Männern umringt und erhielt einen Stockhieb " .
den Kopf . Auf die Hilferufe eilt « Schutzpolizei herbei und verhol
etwa dreißig Personen . «.»HhD

Wie sehr bald ermittelt werden konnte , ist an dem ueve i .
selbst nur eine Person beteiligt und zwar der Hauslehrer » .
L e ch e l . der deutscher Staatsangehöriger ist, srüher aber in •"■«
land wohnte . Wie weiter festgestellt werden konnte , hatten v» >

^
genommenen Personen an einer nationalsozialistischen Versainm
teilgenommen und befanden sich auf dem Nachhauseweg . Der V
lehrer Lechel gehört nicht mehr der Nationalsozialistischen . W «
obwohl auch er an der Versammlung teilgenommen hatte . Die
letzungen des russischen Konsuls sind nicht ernster Natur .

„G 31" auf dem Wege uach Augora.
TU . Dessau , 10 . April . Heute vormittag stieg das dreim^

tori?

Iunkersgroßflugzeug ffi 31 , das in der letzten Zeit die crf ° ®
Südeuropareise nach Italien und Spanien ausgeführt hat , zu «
Flug nach Angora , der Hauptstadt der Türkei , auf . Die Ma >°>.^
geführt vom Piloten Röder , dem erfolgreichen Iunkerrekor
ger , wird in Wien eine Zwischenlandung vornehmen .

Süddeutsche Waldlausmeisterschaften
des DSV. in Kaiserslaulew'

Auberle , Tübingen , Einzelfieger , Sportverein Darmstadt ,

Kantor , ein Ueberfall verübt . Er wurde

schastssteger.
fen"*

Bei einer zahlreichen Beteiligung von über 40 Läufern j,
am gestrigen Sonntag in Kaiserslautern die Waldlaufmeute
ten des süddeutschen Landesverbandes für Leichtathletik ^
tragung . Die etwa 8 Kilometer lange Strecke führte vom ^
platz Vetzenberg mit teilweise starken Steigungen und EesaU«

^
Lustkurort Bremerhof und zurück. Die Wege waren " ieJfa^L nadl
das anhaltende Regenwetter aufgeweicht , sodaß die Vorbeding
für den Lauf keineswegs günstig waren .

Neben dem Titelverteidiger , Auberle , Tübingen , dessen
^ ^

Meldung durch den Verband , besonderer Umstände halber . »

genommen worden war , stellten sich 10 .30 Uhr vorm . die besten ^
streckler Süddeutschlands dem Starter . Nach 3000 Meter v® .etn
bereits eine Spitzengruppe herausgeschält , die aus den
Auberle , Tübingen , Ronald , Saarbrücken , und Engelhardt .

ftadt , bestand . Zwischen diesen Läufern , zu denen «päter noch v ^
Stuttgart , aufschloß, entschied sich dann auch der Kampf "

^ 1«
Meisterwürde , die der kräftige Tübinger Reichswehrmann
schließlich an sich riß . Bewundernswert war , wie leicht er ^
chweren Strecke fertig wurde , sodaß ihm selbst ausgespuckt ette «

birgsläufer , wie Salbjetzki -Freiburg , niemals gefährlich
konnten .

Di « genauen Eraebmsse sind folgende '
1. Auberle . Tübingen . (28 : 17.2) . 2. Helber . Stuttgart , ^ x ^ t-

ü. Engelhardt , Darmstadt . 4. Ronald . Saarbrücken . 5.
brücken, 6 . Klar , Karlsruhe , 7. Schnit >er . yreibura . & ®
Kaiserslautern . 9 . Eabietzki , Fretburg , 10. Gilch, München . 4 . . iftatÜb

Der Mannschaftslauf , an dem sich 8 Vereine oe

brachte kolaendes Ergebnis : ^ bballkl »^
1 . Sportverein Darmstadt . IS Punkt «, i . Kretvuraer pu ,

19 Punkte . 8 . Polt, « isvortver « t » « arlSrub «.

Tages -Anzeiger .
lNSbereS siehe tw gnseratentell .1

Montag , de» tl . Svril . ^
LaudeStbcater : „DaS Grab des unbekannten Soldaten ^ .
B - d. LiÄtsviel« — itouiertbauS : DaS Volk der schwarzen 3

vrogramm . 8 Uhr
Mnnz 'sibes Soiiservatoriu « «Waldstr . i : Vortrag über . Ntev' ««>

und daS Christentum ' von Pros . Dr . H . Beckb , Psarrer , »
ColoNenm : Mein Her, da » blieb in Heidelberg . S Ubr .
Raffet Odeou und Sasse« Museum : nachm. un » abend? ,t )cj t»
ReNdenl-LiibtsvIel- : Man svielt nicht mit der Liebe: Der

karten .
Kammer -Licktlviel« : Searamonche : Di « Ausfahrt de? Meteor .

. . .
Wetteraussichten ?Ut Dienstag , den 12. April . Zeitwe

Tottst keine wesentliche Aenderung .
Oclt «

AljreS Neumann : „Der Patriot ".
Erftaufsührung .

Wieder ein pseudohistorisches Drama . Um es gleich zu sagen :
ein durchaus fesielndes Theaterstück , Von einer Dichtung kann aller -
dings nicht die Rede sein . Alfred Neumann ist ein Konstrukteur ;
eiserner , kalter technischer Willen täuscht im Augenblick über die un -

geheuerliche innere Leere des Stückes hinweg . Denn nachträglich
kommen dem äußerlich befriedigten Zuschauer doch schwere Bedenken .
Weder die geschichtlich« Atmosphäre ist vorhanden (was in diesem
Falle zu verschmerzen wäre ) , noch die dichterische .

Aus der Palastrevolution des Grafen Pahlen gegen Zar Paul I .
wird ein Reißer gemacht mit effektvoller Hintertreppenromantik .
Alfred Neumann , der Kleistpreisträger — solche Preise haben sich
ja längst selbst in das richtige Licht gerückt und sind kein zuverlässiger
Maßstab mehr : nur noch tan sich begrüßenswert «) Anerkennung
irgend eines zufälligen Talentes — hat mit seinem Drama „Der
Patriot " den dankbaren Weg zur besseren Kolportage beschritten .
Di « technischen Fähigkeiten des Autors sind erstaunlich : die dich -

terifchen — wo sind sie ? Man möchte sie so gerne finden , man möchte
sich einmal freuen über einen neuen Dichter , der handwerklich etwas
mitbringt , und muß auch diesmal wieder resignieren .

Denn was Alfred Neumann einem vorsetzt , ist gemacht : hat mit
der Entwicklung , mit der Situation des deutschen Dramas nichts zu
tun . Weder historisch , noch aktuell , schwankt sein Stück in merkwürdig
literatenhafter Geistiakeit : das einzig Positive besteht in seiner
theatralischen Wirksamkeit .

Natürlich ist Zar Paul ein grausamer , schwachsinniger , ahnungs -
voller Tyrann , der beseitigt werden muß , ein romantischer unwirk -

licher Tyrann : natürlich ist Graf Pahlen ein verbohrter romantischer
Patriot : der Zweck heiligt die Mittel . Der Anstifter einer Palast -
revolution sollte zum Träger einer Idee werden und wird zum Träger
des ausgeklügelten Kulisienzaubers So viel aus dem Stück ,

' u er-

sehen ist. hat Graf Pahlen den Umsturz allein für sich inszeniert ,
damit der Zuschauer ein bißchen Respekt vor ihm bekommt und eine

Illusion mit nach Hause nebmen kann . Auch den guten Abgang
sichert N -umann seinem Helden : nach dem geglückten Putsch bleibt
dem Gouverneur als einziaer Ausweg aus seiner bedrängten seelischen
Lage nur der freiwillige Tod Damit das Stück prachtvoll und har -

monisch abschließt fIn Wirklichkeit hat Pahlen noch viele Jahre
herzbnft und bedenkenlos gelebt .)

Wieder ein pseudohistorisches Drama , desien unfruchtbare Men¬
talität keinen Halt bietet und keinen Gesichtspunkt herausarbeitet ,
höchstens den rein bühnenmäßigen : diesen allerdings vollkommen .
Neumanns ..Patriot " liegt abseits der heutigen Dramenproduktion ,
womit gewiß nicht gesagt sein soll , daß er „zeitlos " wäre und zu den

unvergänglichen Leistungen zähle . Er gehört zu den bedeutungs -

losen , beziehungslosen Stücken , geschrieben von einem äußerst ge-
wandten und — ich stelle das ausdrücklich fest — kühnen und technisch
allgemein fähigen Schriftsteller .

«-
Das Stück spielt sich von selbst . Der Regisseur hat nur zu

dämpfen , um es nicht in » radikal -Reißerisch « gleiten zu lassen . Selbst -
verständlich kann man das Stück auch nicht außerhalb seiner Bildlich -
keit bringen und aus einem halben Kriminaldrama eine große
Tragödie machen . — Intendant Dr . Hans Waag Ist ein tüchtiger
Regisseur der Sinn fiir moderne Aufmachung besitzt und sehr ernst -
Haft das Neue will . Er arbeitet (Reinhardt tut das manchmal auch)
mit Samtvorhängen und Säulen und findet immer eine für Dar -
steller und Zuschauer geschickte Lösung des Bühnenbildes . Gelegentlich
allerdings schwebt «in fast opernhafter Schwung über der Szene , der
zwar der Romantik des Neumann '

fchen Stoffes nicht direkt wider -
strebt — ihr sogar im ersten Augenblick zu entsprechen scheint — aber
das Stück doch mitunter aus dem Rahmen hebt . Und dann ist. der
Knalleffekt des Schlusses zu dick unterstrichen .

Hervorragend Felix B a u m b a ch als Pahlen . Mit seiner ganzen
schauspielerischen Kraft stellte er «inen Menschen hin . das Schicksal
des Patrioten , der seinen Zaren den Interessen des Landes opfern
muß und sich seinem eigenen Gewissen opfert . Der Kampf zwischen
Gut und Böse wurde ehrlich durchgekämpft : es gab keinen Theater -
teufel ( Neumann läßt diese Möglichkeit offen , sehr offen !) und keine
theatralische Sentimentalität (auch diese Möglichkeit besteht teil -
weise ) . Leider schwächt die groteske Totschießerei vor dem Kamin
( Uebersteigerung dcr Regie ) die solide Wirkung beträchtlich ab und
bringt die Sache unvermittelt doch noch zu einem kolportagehaften
Ende .

Auch der Zar hatte in Ulrich von der Trenck einen guten
Darsteller , dem di « Verkörperung des närrischen tragikomischen
Tyrannen bis in die Einzelheiten seiner hysterischen Natur gelang .
— Melanie Ermarths Anna Ostermann : katzenhast , immer auf
dem Sprung nach neuen Chancen : das gefährliche Werkzeug des
Grafen Pahlen . — Dem Zar -witsch Alexander verlieb Waldemar
L e i t g e b das sanfte müde Wesen der Figur , die . schwankend zwischen
Pablens Willen und eigener Entschlossenheit , auf den Tbron ge-
schoben wird . — Stefan Dahlen aab den Grafen Panirt : edel und
schmerzlich erschüttert : Hermann Brand den Stepan : den räch-

süchtigen Erwiirger des Zaren , die zerknirschte niedere Kreatur .
«-

Soll die ganze Weltgeschichte wieder einmal dramatisiert werden ?
Sc etwas wie eine Mode in „historischen " Dramen scheint herauf -

zuziehen . „Bonaparte "
, „Thomas Paine "

. „Der Patriot " folgten
rasch hintereinander . Die Mode solcher „historischer " Spiele die nur
auf Kostüm . Tendenz und Trick gestellt sind , wäre an sich ja un -

erschöpflich . Jeder einigermaßen inspirierte Kopf könnte sein« Ein -

fälle abendfüllend anbringen . Und wer hätte angesichts
geschichte keine Einfälle ! . ,« «t

Aber wieso eigentlich : Weltgeschichte ? — Der
spannendes Abenteurerstück . Irgendwie spürt man , d« ><

eine eigene Novelle dramatisiert hat : all « Energie wur

neue Form verwandt : der innere Ablauf vollzieht sich ° :ießt -
hast der äußere rein zweckmäßig , auf Bühnenwirkung u . ^ gftig^

Eine kurzweilige interessante Sache : interessant die <. ■ pj .
Vorgänge ; interessant die zugkräftige Aufführung .

^
Die Entdeckung eines neuen Grabes bei Sakiara .

^
- ^ ^ te ",

der Grabungen bei der Stufenpyramide von Sakkara «> "
joidjt1"

Cecil Firth . hat , wie aus Kairo gemeldet wird , em neu ^
Grab entdeckt, das aus der Zeit der 3 . Dynastie aus JZölb»
christlichen Jahrhundert stammt . Das Grab , das eine ru

besitzt, liegt an dem großen Grenzwall , der sich etwa i / e
ie Stufenpvramide herumzieht Es ist na

^ fl<b
uweit um die >2iuirnprirumivr «, => " » ^ x, fg

gestellt , wer hier begraben wurde , aber es ist möglich o
das Grab dos Imbotep handelt , der der Vater de ^
Geiet -gebung und Heilkunde gewesen sein soll und unre . o

Zoser di « Stusenpyramid « baute . Der Eingana war l
borgen und führt in eine Reihe von unterirdischen Ml
denen zwei besonders schön mit blauen Zieaeln gem .
Eine dieser Grabkammern hat drei falsche Türen ode Atellu. •

Bildnisse des Pharao Zoser in verschiedener Kleiduna „
ausweisen . Diese Arbeiten sind in lehr flachem
von fei nster Ausführung . Die Figuren raaen nur l

fi(,t P j
vor . aber jeder Muskel ist genau zu sehen . ? n eine ^ z <*
fand man 12 prachtvolle Weinkrüae aus Alabaster vo

Höhe
Das Recht des Philosophen . . Ein vornehmer He Philos ^ jj .

kein besonderes Licht war . besuchte eines Tages ven <ßiof)Un *
Descartes und fand ihn bei einer vortrew ^ . . ^ jjule .
. Ei was " rief er , „sind denn die Philosonhen solm« - und
Descartes sah ernst von seinem reichgefüllten Teller
wartete rubig : ..Bilden Sie sich etwa ein . mein Herr . . . .. ,
die auten Dinge nur für die Ianoran ^ n hervorbring •

iJt
*

Di « „Rolle " als Tapete . Es gibt Sch -iuwieler , v
1( sie

licheS Gedächtnis besitzen und eine Rolle beiberrschen. . ctf
nur einmal durchgelesen haben Es gibt aber <>"<? •gntte '1
der Bühne die sich ibre Rollen durchaus » ich* zchauip ^
?u gehörte der kürzlich verswrlvne große sranzon 'w ^
Felir Huguenet . Er hatte sich eine
gedacht , um seine Rallen , » lernen . Er schrieb sie I

Buchstaben auk fliegende Blätter uitt > bekesitigte f« '
. : crte " „ i<

feines Arbeitszimmers , das er aus diese Weise austal ' w

lief er durch daS Zimmer und warf immer wieder '

ger flüchtige Blicke auf die Tapete , um sich die R '

wärmen . ^ . . . . der
Von dcr Universität Heidelberg . Piof . Meister . ^ njsch«

™

berger Universität hat einen Ruf als Ordinarius s

lologi « an di « Universität Tübingen - rhalte « .

aW
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Die Söhne.
Albanische Novelle .

Von
Marie Amelie v . Godin.

- Heut « . da Tasil b?y Krüeses muh seiner Ausschiffung von
gegen Tirana ritt , waren gerade drei Monate verflossen .

L *J cin Vater , Achmet bey , in Skutari des nachis ermordet wurde,
J *ch oem Abendmahle bei Aziz Pascha. Zur Zeit des Unglücks
«n

'
. . ^ fil bey in Sta -mbul wegen eines Rechtsstreites , als er

n seines Vaters Tod erfuhr , deckte diesen schon die Erde.
«. .. ,f aHl sah schlank und etwas hochfahrend zu Pferde , vor sich die
xuchfe. Mllfid Ischini und Mural Schala , seine Freunde , gleich

zwanzi >gjahrig , hatten Tafil von Bord geholt und ritten nun
je Speichen ruppigen Landespfevden ihm zur Seite . Drei Waffen -
» °^ te folgten den Herrensöhnen. Wie denn geschah der Mord '?

.M erfahren war Tafel zu Aziz Pascha unterwegs .
Hei » . Ebene, die sich hinter Bazor Schijak jetzt vor den
Ha, » bis zu den blauen Bergen weithin auftat , lag der Gold-
». ^ ausgehülsten Türkenwcizms . Von den Wolken um die
«infr *

Sonne strömte aber Purpur aus , der in Gold und Glast
fori*

c ' &is es den Himmel und die fto.nze abendliche Weite ver-
z>> Tafil blickte schweigend auf den Kraba und die Berge der
den die von Schein und Widerschein gleichsam durchsichtig wur-
JhI die Seele der Welt durch ihre Wände schimmern lienen.
lein

mc
<$ cn Häuser »ort Kruja glänzten in der Höhe , das Funkeln

Clin Fenster, welche den letzten Schein der ins Meer sinkenden
<iw auffiTtcvert, stach nach den Augen der Reiter ,

bei« Schala sagte : „Bis eine Stunde nach Mitternacht blieb
Vater beim Pascha.

" Ihr Handel ginq um einen Wald .
I, hte Achmet bey , „das; mein Sohn in Stambul ist, er will
Ci. »

^ verkaufen um gemäßen Preis , ich aber will es nicht .
"

den -m*n 5U keinem Einvernehmen . Zum Schlich brach Achmet
sieben Waffenknechten auf , denn e-r wollte in einer anderen

Iq
'

< nächtigen. Zn der Straße des Brunnens , die im Dunkel
»» ' hn das Blsi aus einer Seitengasse.

>ÄZo war Aziz Pascha, als dies geschah?"
>>̂ r hatte Achmet bey begleitet , ja sich

' ei. — —7 eben erst von ihm ge -
KuiL? ' er den Schtiß hörte , kehrte er zu dem Getroffenen
Meinte " ^ r uahm den Sterbenden in die Arme und

»Er weinte ?"
am andern Tage hat er viel geweint. Nie vorher sah
Pascha weinen.

" Der Hahn von Murat Scholas Büchseale, denn Murats ?? inaei ?^ ieltsn mit der Moüe .denn Murats Finger hielten mit der Waffe.
te«i _7 QTtls Blicke wandten sich langsam dem Freunde zu :nt& sagst du?"

»>okt.
..Er

Vmtt « Vielleicht weint er auch heute, wenn du in sein Haus

n Vater "
, sagte Tafil , um den Argwohn zu zwingen, den

-Nurats Augen las und der auch in seinem eigenen Herzen
Niein

®<lt ' .>hat ihm aber sterbend die Mutter empfohlen bis zu"
^. Mckkchr."

«in . " ^ Hmet bey wußte nicht , daß Aziz Pascha um einen Wald und
Handel selbst seinen Br .udsr . .

^ Tirana meinen Augen und Ohren , die Wahrheit zu
fein?1!? '" bat Taffil bey ; vor diesen beiden Freuirden '

verbarg er
Gedanken nicht .

drei Jünglinge mit ihren Knechten durch den steinernen
Anritt Unter d'em Torturm in den Hof vom Herrensitze des Aziz
Äitnm Knr cs ^ acht . Weit spannte de" Sternenhimmel seine
' i ?en ffn^ e Kuppel über Tirana . Der Ho? aber , zwischen den mäch-
^ . . .^ aiient des alten Palastes war blendend von flackerndem
Nörten

'
v Als die schweren Türflügel knarrend aufflogen ,
? l e Ankömmlinge noch des Aziz scheltende Stimme . Der

Itt** !
lmnd hochaufgerichtet und großmächtig vor eineni Waffen-

>» it >,
^ ^ em Hochländer in der kurzen , schwarten Schafwollicppe

langen Fransen — in weihen Hosen : „Hund^ chn !"' «WiS «r
1™«™ (jicnien — m roeifcen Ho>en : „HutHk -̂ u !"

3?ilft
"j- ^ iz , „ich will dich lehren , von meinen Feldern zu ernten .

"
KticW ,

® ur de er der Gäste ansichtig und verstummte, indes der
w«r k

^ene Aschen den andern Knechten verschwand . Aziz Pascha
ein Mann auf der Höhe seiner Kraft , etwa vierzigalt , sehr hochgewachsen .

^ :8 >5nMluchte ein Lächeln , denn in Albanien ist es unerhört und
>>!«»> Ju ^ 'rc' cn ' und geschehe es selbst im Zorn - der Pascha,

hatte jl ..̂ Mohnheil zu seinem Nachteil in Stambul an,genominen
da ; ar ff

m e ^ Hrer . Er legte die Hände über die Augen, da
iljw • . Licht ihn blendete, um seine Gäste zu erkennen und trat

«rT
CInil0c Schritte entgegen .

5(nii ;h
' s J r ^ann Tafal sah . veränderte sich sein dunkles und kühnes

Mkt »
'

!̂ ?^ l bemerkte es wohl und seine Freunde wie er. „Du —"
ii &CT < . »du . . .

" bekümmert deckte der Pascha beide Hände
lagj. Gesicht. Seine Schultern bebten . „Dies ist zu vi»! . .

q. l>!h Tafil und sein Mißtrauen wuchs .
^ obg>> ^ . abei lieg für ,

'eine Gäste allsoglcich ein Mahl rüsten.
<n d^i Pferde versorgt waren , versammelten sich die Männer

^ Drohen , düsteren Halle des Konaks von Tirana .
gespannte Aufmerksamkeit schärfte ihm Verstand und

daß sein Argwohn entweder sterbe oder bis zur Tat an -
M konnte .

SSatei '? «t ' aR an seiner Seite . „Was für ein Mann war doch dein
Aziz nJ . er , „und uns so früh entrissen . . .

" Jeder Zug des
Abm . J riet Schmerz. Er erzählte mit schwankender Stimme vom
ittehj Mordes , was Tafil bereits wußte. Auch noch um vieles
der eine Silbe und nicht ein Tonfall entging dem Ohr
^ chwell

^ ? ^ GKste . Plötzlich öffnete sich die Türe , lieber di .
'J .at Orftin . des Aziz Pascha einziger Sohn , den die Nach-

schlank ü 5 ^lils SBefach auf der Jagd erreicht hatte . Er stand da,
» n sei» ^ ernst, im Schmuck seiner 16 Jahre - das edle Antlitz, das
^afij ^ herrliche Mutter erinnerte , spiegelte sein Mitgefühl mit
die ®" t« seiner Aiiutter, sagt man, ist so licht gewesen wie
sie stark . !^ "es Va .ers düster . Man sagte von ihr auch, daß
"vhin die Blutluft im Konak von Tirana ihr den Atem
Kotten ® emt sckon erst nach ihrem Scheiden das Tigerherz des

^ alle Menschlichkeit vergaß.
S»ff^ .

°rmann verstummte, denn allen war dieser Knabe wie
SaniinJrL" !10 Ermunterung . Aziz , der dem Tofil bey soeben eine
^ eit » ^ aiaitte bot , hieß den jungen Sohn sich an dcs Gastes° " wderzulasssn .
^chkej , ^ horchte „Allah tröste dich "

, wandte er sich voll Herz -
äftiiie ist̂

^ il , » da meine Mutter starb, weiß ich, wie dir zu

sei , jî
w?d er ihn begrüßte, hoffte Tasil , daß sein Argwohn irrig

wl>r Julien ihm schnöde und verbrecherisch , denn l»ioser Knabe
weil ibx ^ ^en , die man nickt ansehen kann , ohne sie zu lieben,
die Ceelo ^ ^ mut und ihre Herzenswärme selbst den Enimpssten
SS cr i,c' Als Orfan neben Tafil '.ch , sah er den Sohn des

Zuerst
di,

Sliitfi
""

ar wahrhaftige » und gütigen Augen an.
verwandelte sich . Mag sein , daß ihm das Mahleine Gefahr erschienen war . oder wie eine Drohung , weili oie ffi» — , eiiufitiie« nror , ooer wie vine iituyii

^ ften Tafils bemerkte , nunmehr fühlte er sich ge-
^ rli>sA : .

-Welcher Sohn — dieser Orfan ! sagte er sich. Und in der
ti .. Die 3?It

' ncs
. Gemütes ließ er raki auftragen .

^ din ,.„v
c » >ng hin und her. Orfan bey setzte seine Worte ver-
notl Rücksicht für den Eastfreund . Welcher Sohn —

» Meisterstreiche".
Ein trauriges Kapitel .

Kulturgeschichtliche Studie
Von

Dr Johannes Kleinpaul .
„Meisterstrei che ! " Genau betrachtet, wie stehts mit diesem

Wort ! Man kennt Dummejnngenistreiche, oder Gesellenstücke ,
Meisterstücke ! — aber Meister st re i ch e ? — Und doch, in der
Scharsrichtergeschichte liest man fort und fort davon . Der Nachrichter
wurde bekanntlich — im Gegensatz zu den ehrlichen Meistern der
Innungen und Zünfte — „ Halbmoister"

, ebenso oft auch abgekürzt
„ Meister" genannt ; jeder wutzte , wen er darunter verstand , und da
fein Handwerk darin bestand, daß er armen Sündem mit dem
Schwert den Kopf abhieb , oder nach älterem Sprachgebrauch abstrich,
vollbracht« er tatsächlich Meisterstreiche ; sofern ste ihm nämlich ge»
langen !

Nicht >immer war das der Fall . Es wird von Fällen berichtet, in
denen diese „ Meister" wahrhaftig keine Meister waren , sich mit ihrem
Opfer , und dieses vor allem, schrecklich quälten . So berichtet die
Konstanzer Chronik vom Jahre 1483, daß ewem Uebeltäter
erst mit dorn fünften , e'-wem andern , an demselben Tage , gar erst mit
dem achten Schwerthieb der Hals durchgeschlagen werden konnte.
Fürchterliche Szenen spielten sich dann ab . In Nürnberg wandten
sich am 8 . Juni 1498 die ausgeregten Zuschauer bei der Hinrichtung
eines Pferdediebes , als dem Scharfrichter nicht gleich der erste Hieb
gelang , gegen diesen selbst und versuchte », ihn M steinigen, weshalb
die anwesenden Gerichtsperfonea den „ Kerl " durch Soldaten schützen
und in Sicherheit bringen ließen . Zu St . Goar gelang es im
Jahre 1692 dem Scharfrichter mit einem halben Dutzend (andere
sagen mehr ) Hieben nichts den Kopf eines Falschmünzers vom
Rumpfe zu trennen , so daß er ihn zuletzt abschneiden mußt« ! „wo¬
rüber , weil keine Steine wegen hart gefrorenen Betters los ge-
Wesen, verschiedene von der mitgewiesenen Soldateska ihr Gewehr
aufgezogen , vmb diesen, wann es der zu Pferd mitgerittene Major
n>cht obferviret und Verbinder thätte , über den Haufen zu schießen !"
Am 19. Mai 1633 ließ General A-ldringer bei der Hinrichtung deS
Obersten Georg v . Fahrensbach zu Regensburg vier Scharfrichter
Hand anlegen und den Unglücklichen gemeinsam niedermetzeln, dem
er die Schuld an der Eroberung Ingolstadts mirch die Schweden bei »
maß , weil es dem dazu bestellten nicht gelang ; am folgenden Tage
kam der von FahrenHbachs Gemahlin vom Kaiser erbetene Pardon ,
den „ein Courier in vollem Sporn Streiche " überbrachte !

In einigen , freilich seltenen Fällen waren solche Fehlstreiche An»
laß zu später , manchmal allerdings zu später Gnade . So hieb am
2 . August 1731 bei der Hinrichtung eimes Edelmannes zu Wilda daS
Schwert nicht durch, ,,unl> obgleich der Missetäter umfiel , griff er
doch gleich nach der Wunde , bat um sein Leben, welches ihm auch
attcrdiert wurde , bekam ein Glas Wasser zu trinken , ward verbun -
den und nach seinem Quartier gebracht, da er dennoch bald danach
feinen Geist ausgegeben ."

Manchmal gab man weniger dem Scharfrichter Schuld als dem
Schwert , das er führte . So auch in einem Bericht ider „ Berlinischen
Ordinairen Zeitumg" aus Wien vom 9 . Juli 1720 : „Es wären im
selbigen Reich einem malöficanten 14 wohlgesührte Streich mit 3
Schwertern an den Hals gegeben worden , ohne ebnen Tropfen Blut
daraus zu brinzen ." Und in einem andern aus Stockholm von
Ende Februar Ißsl über die Hinrichtung eines ehebrecherischen Paa -
res heißt es , daß beide Male des Scharfrichters Beil oder Klinge
zurücksprang, als wenn der Streich auf einem Amboß «eschohxn wäre ,
worauf be' de Missetäter mit kaum geschwollenein Halse wieder auf-
standen. Da hatte dann wohl der Tenfel seine Hand im Spiel .

Derartige Vorkommnisse machen es begreiflich, daß Scharfrich-
ter , oder zum mindesten das Gericht, darauf Bedacht nahm , sie zu
schützen , wenn ihnen ihre blutige Arbeit mißläng , und ihnen
namentlich von vornherein für alle Fälle Sicherheit

m Heidelberger Hinrichtungsprotokoll vom Jahr «
Z: „denn auch er steht unter der Gesetze Schutz und sollte er sehlen.

einem
1828 : ..
so wird auch ihn sein Richter finden . Darum Friede ihm !" In
letzterem Falle senkte der Nachrichter Widmann nach vollbrachter
„glücklicher Execution" sein Schwert vor dem Gerichte — „es war
seine erste schwere" — und erhielt dessen Beifall . Ein alter Spruch
bezeichnet diese Pflicht und zugleich dieses Recht des Scharfrichter« :

„Der Richter setzt mir einem Tag ,
Daß ich mein Recht vollführen mag ."

In einigen Fällen sprachen aber auch die Uebettäter selbst dem
Scharfrichter Mut zu. So meinte ein gewisser Güldenstein , der i«
Dresden vom Leben zum Tode gebracht wurde , im letzten Augen-
blicke , nachdem er sich vorher sehr rabiat benommen, zum Scharf»
richter : „er sähe so ehrlich von Gesicht aus , daß er ein rechtes Ver-
trauen in ihn setzte .

" Dieser erwiderte , daß es ihm nur lieb sein
würde , wenn er ihm noch zuletzt einen Gefallen erweisen könnte und
schlug ihm flug mit einem Streich , glücklicher als ers verdient "

, den
Kopf ab . Und am S . Mai 1683 erwähnte der Hamburger Tuchhändler
Otto Brüggmannn . als er auf dem Markte zu Schleswig hingerichtet
wurde , den Scharfrichter „er solle sich nur nicht furchtsam erweisen:
das Urteil vermöchte , daß man ihn mit dem Schwert sollte zum Tod«
bringen , so verwegen ihm der erste Hieb mißlänge , so möcht et
zweene tun ."

An manchen Orten war «s Sitte , keinen zum Scharfrichter an«
zunehmen, der nicht zuvor Proben seiner Fertigkeit an Tieren
(Schöpsen oder Kälbern ) abgelegt hatte ; doch an Menschen solch
blutiges Werk zu vollstrecken , war und blieb immer etwas andere»,
und so wird wieder und wieder mit Genugtuung und der früher
solchen Berichten eigentümlichen Ausführlichkeit verzeichnet, wenn
einer sein erstes derartiges Meisterstück „geschwind "

^
und „glücklich"

vollbrachte. Es bestand darin , daß man den Kopf mit einem Hieb
% daß der Doktor " sei. der 100
»agegen, daß, nach einem Bericht

. . „ „ vom 16. Februar 1749, dort ein»
: rauensper

'
son 15 Jahre lang dies blutige Amt versah :

WMWWWM . . . Zu gewähr-
leisten. Denn der Nachrichter hatte ja nur nach dem eigentlichen
Richter die von diesem angeordnete Strafe zu vollstrecken ! Schon in
Kaiser Karls V. peinlicher Gerichtsordnung vom Jahre 1530 heißt es
diesbezüglich: „So der Richter , seinen Stab gebrochen hat und der
Nachrichter den Armen auf die Richtstatt bringt , soll der Richter
öffentlich ausrufen oder verkündigen lassen und von der Obrigkeit
wegen bei Leib und Gut gebieten , dem Nachrichiter keinerlei Ver-
Hinderung zu tun , noch auch , falls ihm sein Werk mißlingt , mit Hand
anzulegen . Nach der Vollstreckung soll der Richter ungefähr antwor -
ten : , .so du Gericht hast , wie Urteil und Recht gegeben hat , so laß
ich es dabei bleiben"

. Häufig noch in späterer Zett wurden derartige
Bestimmungen und Versicherungen wiederholt . So beispielsweise in

stärkere Proben . Nicht immer mußte der Verurteilte seinen Hal»
auf einen Block legen. Der vormalige sächsische Kanzler Nikolaus
Kroll wurde beispielsweise am 9. Oktober 1601 durch den Drosdner
Scharfrichter Eonrad Polz auf dem Stuhle sitzend enthauptet, ,
und am 12 . August 1686 schlug der Scharftichter in Celle sogar einer
Kindsmörderin im Gehen den Kopf ab , „welches wunderlich anzu»
sehen war , und schien es gleichsam , als wenn der Leib selber darüber
erstaunte und nicht wußte, wie ihm geschähe, indem er noch eine gute
Weile ohne Kopf bestehen blieb , ehe er zur Erden fiel .

" Ein Nürn «
berger Scharfrichter köpfte i . I . 1501 s ôgar zwei auf einen Streich ;
er ließ die beiden auf dem dortigen Weinmarkte , mit den Rücken
in kurzer Entfernung einander gegenüber, niederknien, stellte sich
dazwischen und schlug im Umdrehen erst dem einen, dann dem andern
den Kopf herunter . Eine wohl ebenso starke Leistung vollbrachte im
Jahre 1789 der Nachrichter Polster in Porna , der drei Uebeltäter
mit drei Streichen rasch nach einander köpfte und dann , stolz auf
diese Heldentat , während er das Richtschwert an seiner Schürz«! ab-
wischte, die staunende Menge also anredete :

„Ich wünschte , daß ein jeder also lebe,
Damit er nicht an diesem kalten Eisen klebe .

"
Ein anderer Scharfrichter maiyte das Köpfen sogar so geschwind

und geschickt , daß der Kops auf dem Rumpfe sitzen blieb und die
Leute glaubten , der arme Sünder lebe noch. Dann sagte er : „Bitte ,
nießen !" In diesem Augenblicke fiel der Kopf ab . Der im Jahre
1647 verstorbene Dresdener Scharsrichter Melchior Wahl aber setzte
einem seiner Opfer sogar den Kopf rasch wieder auf und führte es
noch über 30 Acker . Es wird erzählt , das habe dem Kurfürsten
Johann Georg I . so gefallen , daß er ihm dafür den Adelstitel „von
Dreißigacker" verlieh ! Doch das ist wohl Fabel . Wahrscheinlich
stammte Melchior Wahl aus dem Hennebergischen Dorfe Dreißigacker,
wo im Jahre 1633 ein Scharfrichter Otto Heinrich Wahl , vielleicht
sein Vater oder Bruder , starb.

Man sollte meinen, ihr blutiges Handwerk und das viele Elend ,
das sie sahen , habe den Scharfrichtern das Gewissen geschärft und sie
selbst von Vergehen abgehalten . Indessen wurde am 19 . Januar
1713 beispielsweise der Scharfrichter von Harzgerode, Hans Marlin
Mitzel, wegen Einbruchs in Gesellschaft einer größeren Diebesband »
zu Blankenburg geköpft und aufs Rad geflochten , und das gleich«
Schicksal ereilte am 17. September 1714 einen Dresdner Schinde»
wegen Straßenraubs . Manche freilich wandten sich später anderes
Berufen zu. Das merkwürdigste Beispiel dieser Art war der im
Herbst 1913 zu Bradford gestorbene Prediger James Barry , der
frühere Henker von England !

welcher Sohn — dieser Orfan ! denkt Aziz und trinkt raki — und
nochmals — und hinwiederum setzt er zum Trünke an. Hoch -
gofühl faßte ihn — wie eine Flut der Seele . . . „He — Orfan . . ."

Der tut ihm lächelnd Bescheid — wendet sich zu Tafil . Murit
Schala sieht dies altes . . . auch Musid T 'chini ; die trinken nichts,
auch Tafil trinkt nicht viel . . .

Die Knechte bieten Früchte — und Tabak — und Honig zu den
Mandeln — und Mokka . . .

Da beugt sich jener Knech !, den Aziz im Hof geschalten — vor
allen andern demütigte und schalt — zu Tafil nieder und sagt gart?,
deutlich : „Er war es . . ." Seine haßerfüllten und feigen Augen
weifen flüchtig auf den Herrn .

Nun war die ganze Welt verändert — besonders dieser Saal —
und Aziz — auch Orfan . Wenn schon der Knecht so leise gesprochen
ftat ' e , daß keiner außer Tafil ihi hören konnte, wußte Murat
Schala , der den Tafil gegenüber saß, sofort , daß der Freund nun
die Sicherheit erhalten hatte , nach der sie forschten . Erschreckend
hatten sich Tasils Züge versteint , so daß er pun wie ein Fremder
und nicht wie Tafil Krüeses zwischen Aziz und dessen Sohn Orfan
saß . . . und lauerte . . . „Was ist euch ?" fragte Orfan bey .

„Was soll mir sein ?" kam gleich die Antwort — doch die
Augen des Knoden blieben nachdenklich auf Tafil haften . Immer
noch gingen die Knech !« mit Früchten und Tabak und Mokka ab
und zu .

„Wenn dir dein verwaistes Vaterhaus einsam wird," sagte
Orfan bey zu Tafil , „so komm zu mir , wir wollen zusammen den
Eber hetzen. In der Matja haben sie die Sp îr von vier Bären
auMnommen und warten nur auf mich, die Jag ? zu beginnen . .

„So laßt uns doch bei Aiorgengrauen in die Matja auf-
brechen"

, schlug Murat Schala vor.
.Fiast du Lust und Muße ?" frug Orfan den Tafil .
„Ja dazu habe ich Muße"

, erwiderte Tafil schwer und fast allzu
bedeutsam.

Murat Schala las des Freundes Gedanken von dessen Stirn —
Aziz Pascha aber in seiner Trunkenheit bemerkte nichts davon, wie
Tafil sick> verfinstert hatte . So kam e.s , daß Orfan mit Tafil , mit
dessen Freunden und Waffenknechten, aber nur einem einzigen
eigenen Knappen andern Morgens bei Sonnenaufgang nach der
Matja ritt .

Als Aziz erwachte, hatten die Jä ^er schon zwei Stunden Vor-
sprung . dennoch schwang et sich fofort aufs Pferd und folgte ihnen.

„Er weiß nicht . . ." sage er sich unaufhörlich, um die Marter dieses
Rittes zu ertragen .

Inzwischen richteten Murat und Mufid es so ein , daß Orfan .
bey sich mit Tafil von den übrigen trennte , um das Lager des
Dören zu umgehen.

Sonne war im Wald , viel springende Lichter und Summe »
war da und das Spiel der Falter .

Orfan bey schritt leichtfüßig vor Tasil . „Latz mich mit bi«,
Blutsbruderschaft schließen"

, hatte Orfan vor einer Stunde vorgch.
schlagen . Daran dachte Tasil jetzt und dachte auch an feine eigert ? ;
Antwort : „Heute abend werden wir es tun .

"
Nun knackten kaum die Zweige unter Orfans knabenhafte.̂

Schritt . Tafil hatte die Büchse mit Sorgfalt geladen. Nun stieß
er einen Stein in sein Herz , wie die Albanesen sagen, hob die
Waffe langsam und versuchte zu spielen. Da aber wandte sich
Orfan bey — und bückte sich und der Schuß ging über ihn hinweg
in,s Dickicht.

Dann stand Orfan Tafil gegenüber : „Schuft" stieß er heraus . .^er erblaßte bis zu den Lippen und Tafil erblaßte auch , denn er er»
kannte, daß der Knabe ihn verstand. Es war unmöglich, ihm ins '!
Antlitz loszudrücken . Orfan sprach mit Mühe : „Aziz Pascha ist kein
Mörder — aber du . . ." Indes während er sprach , las er in
Tafils Augen , daß der bestimmt wußte, las die Trauer und dert'
schweren Ernst. Er ^ lbst erzitterte

Mufid Tschini brach aus dem Gehölz — er hob die Waffe gegen
Orfan . Tafil erwachte: „Laßt ihn !" Er riß die Büchse nieder
und wieder brannte in seinem Herzen die brüderliche Zärtlichkeit

' !
für den Knaben .

Nun kamen die andern , umringten sie und ste alle folqten det ;Fährte des Bären , als fei zwischen Tasil und Orfan nichts ge«
'

schehen.
Aziz traf sie in Frieden bei der Beute.
Andern Tags aber verließ Orfan bey das Haus feines Vaters

und weigerte sich, Aziz zu sehen : er kehrte erst nach dem Tode des
Vaters wieder nach Tirana zurück.

Ostergabe! Von S . W.
Geschenke bringt der Lsterba »,
Der Hausfrau macht waK Prakt ' scheS S ? ah .
Verseht das nicht . Kamiltenvüter :
Schenkt — Dr . Weinreichs Mottenätber . « 901
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Weingarten eine PflegeslMle des Kandwerks .
3v Jahre Gcwerbeoerein . — Geivsrbv - und InduZlrie - AussZeUung . - Willelbadifcher Kandwerkerlag .

Die Erössnung der Ausstellung.
h . Weingarten , 10 . April , (eigener Bericht .) Wer im vori -

gen Jahre bei dem Gausängerfeft des Mittelbotischen Gaues des
Badischen Sängerbunds in Weingarten war , weih , dah die Be -
wohner von Weingarten es verstehen , auch großzügige Feste zu ver -
anstalten . Wer jene Tage miterlebt hat , wird sie nicht so leicht ver -
gessen So ähnlich ergeht es jenen , die heute hierher gekommen
find , um die Gewerbe - und Industrieausstellung zu besichtigen und
an der Jahresversammlung des Gaues Mitteibaden des Landes¬
verbandes der badischen Handwerker - und Gewerbevereinigungen
teilzunehmen . Ihre Zahl war nicht minder groß , als jene im ver -
gangenen Jahre . Man kann darüber geteilter Meinung sein , ob
die sehr zahlreichen Gewerbeausstellungen größeren Stils , die wir in
den Jahren nach der Stabilisierung der Reichsmark in unserem
Lande erlebt haben , alle angebracht waren . Im Jahre 1926 hat es
deren allein KV im Lande gegeben . Möglich ist , daß hier vielleicht
da und dort des Guten zu viel getan worden ist ; wenigstens sind
in beteiligten Kreisen ähnliche Stimmen laut geworden . Manche
von diesen Ausstellungen haben nicht den materiellen Erfolg ge -
bracht , den man von ihnen erhofft Hat ; hin und wieder haben solche
Ausstellungen den Veranstaltungen große Sorgen und Kummer be-
reitet . Die viele Mühe und Arbeit , die hohen Transportkosten sind
dabei nicht in dem erwarteten Umfang herausgekommen . Ganz
anders ist die Sache , wenn die Handwerker eines Ortes sich zusam -
menschließen und zeigen , was sie leisten können . Geht man von die-

Sern
Standpunkt aus , dann muß man sine ira et studio sagen , daß

lie hiesige Ausstellung ein voller Erfolg war . In monatelanger
Arbeit haben Lehrling , Geselle und Meister sich zusammengetan ,
um Proben ihres Könnens einer breitern Öffentlichkeit vorführen
zu können . Mit gutem Gewissen kann man sagen , sie haben sämtlich
die Feuerprobe bestanden ; das , was sie in der Festhalle des „Löwen "

zur Schau gestellt haben , kann jeder fachmännischen Kritik Stand
halten . Dieses Urteil geben wir um so lieber ab , als wir während
eines Vierteljahrhunderts dutzendmale Gelegenheit hatten , uns von
dem emsigen Streben unserer Handwerker , vorwärts zu kommen ,
zu überzeugen .

Am Somntag vormittag kurz nach 11 Uhr wurde die hiesige
Ausstellung , sie nennt sich mit Recht , Gewerbe - und Industrieausstel¬
lung , eröffnet . Im „ Löwen " -Taale hatte sich e'

:in« -froh gestimmte Ge¬
meinde eingefunden . Die badische Regierung , in diesem Falle beson¬
ders das Landesgewervcanvt hatte sich der Sache angenommen und
dem vorbereitenden Ausschuh manch guten Wink und manch guten
Rat gegeben . Und idäelfe Ratschläge sind auf guten Boden gefallen ,
das konnte joder sehen , der einen Rundgang durch die Ausstellung
machte und die Ausstellungsgegenstände mit kritischem Auge betrach -
tcte . Nicht allein die Regierung , auch das organisierte Handwerk
brachte der Ausstellung das größte Interesse entgegen . Das bewies
die Anwesenheit des Präsidenten des Landesverbandes der badischen
Handwerker - und Gewerbevereinigungen Burkhardt von Heidelberg ,
der d '

e Interessen des badischen Handwerks mit derselben Umsicht
und Weitsicht wahrt , wie der Gründer dieses Verbandes der vor
einigen Jahren auf einer Dienstreise im Hinterlande verstorbene
Präsident Niederbühl von Rastatt . So traf man bei der Eröffnung ?»
feier die hervorragendsten Köpfe des Hai»:schen Mittelstandes , Man -
ner , die es vom einfachen Lehrling ^ um -hervorragenden Meister ihres
Faches gebracht Haben aus Grund ausdauernden Selbststudiums nach
der schweren Arbeit des Tages . Solche Männer haben wir in un -
serem Lande eine erhebliche Anzahl ? sie haben sich im Laufe der
Jahre zu Führern emporgearbeitet und führen ihre Kollegen in Vor -
bildlicher Weise . Bedauerlich ist nur , daß unser Landesparlament
recht wenige davon in seinen Reihen beherbergt ; wenn wir die Na »
men der LandtagKabgeoridn . durchsehen , so finden wir kaum ein Vier »
tevzutzend Vertreter des Handwei ' s und dabei ist gerade der Hand -
werkerstand eine der festesten Säulen des Staates . Das ist eine all»
bekannte Tatsache , aLein es ist notwendig , von Zeit Zeit daran zu
erinnern .

Eingeleitet wurde die Eröffnungsfeier durch die ewig schone
Hymne „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " . Dann trat der
Obermeister der örtlichen Bäckerinnung , Bäckermeister Karl Höcker ,
vor und formte seine Begrüßungsansprache z>u eemer Dankesrede für
alle , die zum Gelingen der Ausstellung beigetragen hatten . Da wäre
zunächst foi

'e Gemeindeverwaltung mit BürgermÄster Gaß an der
Spitze zu nennen , die mit Rücksicht auf die Bedeutung eines solchen
Unternehmens für die Allgemeinheit ihr von vornherein ihre ganze
Unterstützung angedeihen l>: es3. Der Bürgerausschuß zeigte Verstand -
nts und bewilligte einmütig die von der Gemeindeverwaltung vor »
geschlagenen finanziellen Mittel . Dem Reg .--Rat Professor Linde
vom Landesgewerbeamt oblag die Ausgabe , dem Gewerbe verein die
Glückwünsche zu seinem Jubiläum und >zur Ausstellung zu über¬
mitteln . Das Landesgawevbe a mt Habe mit großem Interesse feie
Entwicklung der Ausstellung verfolgt : feine Erwartung « ! feien weit
tibertroffen worden ! was geschehen habe können , sei geschehen . Wein ,
gartens Handwerker haben gezeigt , daß sie Großes leisten können .
Der Direktor des Landesgewerbeamtes , Oberregierungsrat Bucerius ,
sei leider dienstlich verhindert , an der Feier teilnehmen >zu können ,
allein , er werde die Ausstellumg am Montag besichtigen . Handwerks ,
tammerpräsident Js ema n n von Bruchsal war der Dolmetscher der
anerkennenden Gefühle ftes organisierten Handwerks des Badener
Landes . In schwungvoller Rede zeigte er de schwere wirtschaftliche
Lage des Deutschen Reiches und des .deutschen Volkes und die Be »
strebungen der berufenen Instanzen , diese zu mildern und zu bessern ,
und gedachte ehrend jener Mämner . die sich um das vrtsaNffische
Handwerk besonders verdient gemacht haben : des verstorbenen Fr .
Schmidt , der über ein Menschenalter für die Förderung des Hand -
Werkes ge kämst , des Nikolaus Treiber , des Karl Hacker , des Haupt -
lehrers , des Bürgermeisters ufw . Ihnen allen zollte er höchste An -
rrkennung . Bügermeister Gaß dankte allen , die ihr Scheriflein zum
Gelingen der Ausstellung beigetragen hatten . Wenn die Ausstel -
lung belehrend und erzieherisch auf den Nachwuchs im Handwerk
wirke , dann habe sie ihren Zweck erfüllt und die viele Mühe und
Arbeit sei nicht umsonst gewesen . Dann erklärte der Bürgermeister
die Ausstellung für eröffnet . Die Versammlung trat nun zu o'nem
Rundgang durch die Ausstellung an . Ehe wir darauf eingehen , fei
noch erwähnt , daß bei dem Mittagessen der Vorsitzende des Gaues
Mittelbaden . Ernst B tu m von Karlsruhe , dessen Glückwünsche über -
uvittelte , während Verbandspräsident Burkhardt jene des Lau »
desVerbandes überbrachte , worauf Obermeister Hacker für die er-
wiesenen Ehrungen Herzlichst dankte .

Der Rundgang .
Wir haben eingangs schon erwähnt , daß die Ausstellung nicht

allein Erzeugnisse des reifen Meisters enthält , sondern auch Arbeiten
von Lehrlingen . Davon gaben die auf der rechten Seite in der
Festhalle untergebrachten Lehrlingsarbeiten Zeugnis . Lehrlinge der
verschiedenen Zweige des Handwerkes hatten hier Arbeiten ausge -
stellt , die sich nicht nur sehen lassen konnte ? sondern die weit über
die Ansprüche , die man allgemein an eine Lehrlingsarbeit stellt ,

hinausgingen . Aus pädagogischen Gründen ist es nicht angängig ,
hier Namen zu nenen ; nur das eine sei erwähnt , daß man mancher
Lehrlingsarbeit begegnete , die ein Altgeselle nicht viel besser gemacht
hätte . Leiter der Arbeiten der gewerblichen Fortbildungsschule ist
Hauptlehrer Heer . Nebenan sind die Erzeugnisse der örtlichen In -
dustrieschule (Leiterin Jndustrielehrerin Frl . Diefenbachei ) un¬
tergebracht , in engster Konkurrenz mit den Produkten der örtlichen
Kochschule ( Leiterin Fortbildun ' sKulhauptlehrerin Frl . Lepp .)
Zusammenfassend wollen wir sagen , dsß die Mädchen bei der An -
fertigung der einzelnen Ausstelluugsg >. g . n ' Jivt : m . ndestens von dem
gleichen Ehrgeiz beseelt waren wie di« Luoen und daß ihre Ar -
beiten ebenso wie jene der Lehrlinge dem kritischen Auge des Sach -
verständigen stand halten . Nun zu den Meistern ! Daß sie ihr
ganzes Wissen und Können ausboten , um auch den höchsten An -
Sprüchen genügen zu können , kann man sich vorstellen . Und so fand
man nicht selten Arbeiten , die auf einer Landesausstellung sicher mit
einem ersten Preise bedacht worden wären . Da war zunächst der
Schreinermeister Leopold Sebald . Sein Schlafzimmer aus Nuß -
baumholz verriet den mit der Zeit fortschreitenden Meister ; die
Anfertigung der einzelnen Möbel war solid , die Aufmachung stilecht.
Die Waschgarnitur stellte hier und in verschiedenen anderen Fällen
Frau B . Schöffler ; die Beleuchtungskörper waren von Klara
Nikolaus . Nebenan hatte Schreinermeister August S p o h r e r
ein hübsches Eßzimmer in Dunkeleichenholz zur Schau gestellt , das
gleichfalls gediegene Arbeit verriet ; die Beleuchtungskörper stammten
von Karl Keller , in reinem Stil . Schreinermeister Michael
Frank war mit einem Schlafzimmer von sehr guter Arbeit ver -
treten , as ebenfalls vielfach Bewunderung erweckte. Schreiner -
meifter ^arl K ii h n l e s Herrenzimmer aus gutem Mitteleichenholz
wäre eine Zierde selbst des besten Haushalts ; das Ruhebett des
Sattlermeisters Friedrich Jung verschifft der Koje ein anheimelndes
Gepräge und die Beleuchtungskörper des Rud . T r a u t w e i n , dem
man gleichfalls auf der Ausstellung wiederholt begegnet , geben dem
Ganzen einen harmonischen Abschluß . Die Hausfrauen dürften an der
aus amerikanischem Kiefernholz hergestellten hellen Küche des
Schreinermeisters Heinrich Erl mann ihre helle Freude haben ;
Malermeister E . Enderle hat die einzelnen Möbel in muster -
haster Weise lackiert . Die unter der Leitung von Schwester Äeraphia ,
staatlich geprüfte Jndustrielehrerin , stehende Abteilung Näh - und
Industrieschule des St . El i s ab eth e n - B e re i ns ist mit einer
großen Anzahl von Wäschestücken, Kleidern , Kinderkleidern , Decken,
Vorhängen , Kissen , Wiegenkorb usw . vertreten ; die einzelnen Ar -
beiten sind nicht nur mit großem Fleiß , sondern auch mit reifer
Sachkenntnis angefertigt worden und erregen deshalb allseitig hohe
Anerkennung . Sechs Damenschneiderinnen , nämlich Karoune Bar -
t h o l o m ä , Lina H olzmüller , Amalie H u g l e , Lisette Schau -
felberger , Elise Schöffler und Paula Velten haben die
besten Erzeugnisse ihrer Werkstätten ausgestellt ; daß hier die Frauen —
nicht immer zum besonderen Entzücken ihrer Ehemänner — gerneverweilen , kann man ihnen nicht gut verdenken . Schwester Elisabeth
von der Abteilung Industrieschule des Zweigvereins Weingarten des
Badischeib Frauenvereins bildet auf der anderen Seite
'der Bühne das Gegenstück zum Elisadethen - Verein : Wäsche,Kleider , Decken, Kissen u . s. w ., in genauester AusfüH -
rung . zur Freude der Besucher . Christian Keller . Schlosser -
meister , füllt die erste Koje aus der linken Seite des Saales mit
Motor - und Fahrrädern , Nähmaschinen und Produkten seiner
eigentlichen Werlstatt ; er hat in der Regel ziemlich viel « Interessen -
ten vor seiner Boxe stehen . Emil Lotisch , Blechnermeistcr , und
sein Kollege Hermann Singer weisen aus die Nützlichkeit der
Einrichtung von Badezimmern hin und zeigen da^ ei , wie nett man
diese ausgestalten kann . Die Oolmüller Lvdwig Sedold und
Karl Spohrer machen Uns mit den verschiedenen Erzeugnissen
ihres Gewerbes bekannt und I . Langendörfer mit jenen
der Zigarren - und Tabakinduftrie . Sehr interessant ist die Koje 17 ;
der Katalog verzeichnet hier : „Spinnstube und historische Gegen -
stände des Handwerks — Gewerbes — und der Geschichte Wein -
gartens .

" Hier verweilt man gerne ein Viertelstündchen . Der
pamcmierte Bücherwurm vertieft sich mit großem Genuß in die im
Jahre 1788 in einem Nürnberger Verlag gedruckte „Heilige Schrift "
und in die anderen Folianten aus alter Zeit . Der aus dem Jahre1844 stammende Lehrbrief des Karl Schaufolberger , seines Zeichens
Vertreter des Cchmieidehanidroerks , erinnert daran , daß das Hand -
werk in Weingarten eine alte Plegestätte hat , und die alten Tassen ,
Sucher , Spinnräder , sin Dachziegel von 1787 finden gleichfalls ihre
Bewunderer . Realistischer wirkt dann nebenan der Stand , des
MetzMrineisters Joih . Christ . Sinn , aber auch er findet liebevolle
Anhänger . Es lsrniimt vor , daß mancher Ausstellungsbesucher sich
hier gut verprofiantiert und sich das oben Erworbene in der alt -
deutschen Bauernstube (Mrisschnnigsraum ) zu Gemüte führt . Fritz
Keller ? Korbmöbel find Beweise einer exakten Arbeit und fin -
den daher allenthalben Beifall . Gleich hinter ihnen in der Mitte
des Saales thront ein 164 Pfund (das ist Wahrheit und kein Druck-
fehler ) schwerer Gugelhupf aus der Backstube des Obermeisters
Karl H ä ck e r ; die Pavillon ? der Bäckermeister Karl Hacker, Fried -
rich Lepp und Wilhelm Völker sind angefüllt mit den Herr-
lichsten Süßigkeiten und üben daher auf die Jugend eine besondere
AnMMigskrast aus . Nur auf die Jugend ? Der Pavillon der
Papierwarenfabrik , Handdelsbukbdruckerei und Papiersackfabrik von
August Brändle lenkt in bc '^ nde >>.'lm Maße die Aufmerksamkeit
der Fachleute auf sich , di« die Gut «, der Erzeugnisse gerne aner -
kennen . Uhrmacher Otto D o l l und Friseuse Marie Kälblein
wissen durch die vornehme Aufmachung und die Gediegenheit ihrerWaren die Interessenten zu fesseln . Die Schneidergeschäfte Ludwig
Lurk und Friedrich Dörr bringen die neueste Mode der ver -
fchicdenen Herrenanzüge und -Mäntel zur Ausstellung und Sie
passenden Schuhe — auch für Damen — stellt Ludwig G a b l e n z.
Die Kunstfertigkeit der Putzmacherinnen Klara Nikolaus und
Lina Unger bewundern mit Vorliebe die Frauen und Mädchen ;dabei soll aber nicht geleugnet werden , daß auch die Herren der
Schöpfung gerne davor stchn bleiben . Die Gärtner Albert Gräbel
und Robert Sebald haben die Festhalle anmutig mit den Kindern
Floras geschmückt . Schlossermeister Karl Bolzhaus er zeigt , daß
Handarbeiten in Türschlössern , Türbesch lägen usw . auch heute noch
Anklang finden , wenn sie sauber und exakt ausgeführt sind. Das
Rolladengoschäft Johann Breiten st ein , Sattler und Tapezierer
Friedrich Jung , Malermeister Ludwig Enderle . Franz
sebold mechanische Drechslerei und Glasermeister Karl
W e i ck u m stellen Erzeugnisse ihrer Werkstätten aus und beweisen ,bls zu welchem Vollkommenheit es der Handwerker auch heute noch
bringen kann , wenn er sich seinem Berufe mit Lust und Liebe hin -
gibt . Ernträchtlich nebeneinander liegen die Ausstellungsgegen -
stände der Elektromeister Ludwig H ö r m a n n . Karl Keller und
Rudolf Traut wein , die mit der Zeit vorwärtsschreiten und
au ? ihrem Gebiete das Neueste führen . Schmied und Wagner ge -
hören zusammen ; einer bedarf des andern , daher haben Schmied -
meister Karl Klaiber , Wagnermeister Julius Debn und
Wagenbaugeschäft Wilhelm Russe l die Produkte ihres Fleißesund ihre Geschicklichkeit nebeneinander stehen . Saubere Arbeit
liefern die Küfer Hermann Gaggenheimcr , Hermann Mar -

t i n und Ludwig Nikolaus . Emil Sie i d i n g e r ist mit se
Schreinerbedarfsartikeln . Lacken und Firnissen aller Art gut °
ircten , Frau V . Schöffler mit sauber aufgeführten Seilerwa ^
Gustav Stammann . Steinmetzmeistcr , erinnert mit 5
Grabdenkmälern daran , daß alles Indische vergänglich >st> ^
Maurer Hermann Trautwein zeigt daß er aus Kunststein I»
Sockel und Grabeinfassungen herstellen kann . Viel Bewunder .
erregt die Holzbearbeitungsmaschine der Bau - und Möbelschreim
von Heinrich Rüssel und zum Schlüsse sei auch der Grainopy '

von Fr . Zippetie in Untergrombach und des Maschine '»

nifchen Büros von Ludwig S ch i f f m a ch e r in Karlsruhe
gedacht . a„

Bei einem Gesamtüberblick über die Ausstellung erhalt n>
den Eindruck , daß , wie oben fthtrn angedeutet , die Bedeutung ei
rein örtlichen Ecwerbeausstellung nicht zu unterschätzen ist , den» i
spornt den einzelnen Handwerker an , in einen edlen Wettstreit
den ihm bekannetn Kollegen zu treten , wobei ganz natürlich e>
den anderen an Gediegenheit der Ausführung und berufsmaM
Können zu überbieten sucht . Arbeitslust und Arbeitsfreude w«

^
geweckt und wirken sich im besten Sinne aus nicht nur zum
des betreffenden Handwerkers , sondern zu dem der Allgemein ?

^
Glücklich der Staat , der einen pflichtbewußten und fchaffensfreuv 0
Handwerkerstand sein eigen nennen kann .

Der Gauwg.
Nachmittags 2 Uhr begann dann im Saale der ..Krone " der

Gautag des Gaues Mittelbaden des Landesverbandes
Handwerker - und Gewerbevereinigungen . Der Besuch war auch 0
trotz des schlechten Wetters aus ganz Mittelbaden sehr gut ; bei
ders stark war das Karlsruher Handwerk vertreten . Eauvor >i»
der , Hofschlofsermeister E . Blum - Karlsruhe , leitete die mehrstun
gen Verhandlungen mit . großem Geschick . In seiner Eröffnung » »

^
spräche entbot er besonderen Gruß dem Verbandspräsidenten y
hardt - Heidelb - rg , dem Präsidenten der Handwerkskammer 5l0 *

n
ruhe . Jfemann -Bruchsal , dem Landtagsabgeordneten Lang
der Bürgerlichen Vereinigung , dem Vertreter des Kultus - u

Unterrichtsministeriums Regierungsrat Ed eile , dem Vertre -

des Bezirksamtes Regierungsrat Dr . Bauer — der Landrat
sich entschuldigen — , dem Direktor der Handwerkskammer En '
ii . a . Der heutige Gautag stehe im Zeichen des Jubiläums des _
werbevereins Weingarten , dem der Gau aus Anlaß feines 30iW 'H
Bestehens die besten Glückwünsche entgegenbringe und ihm zu
wohlgelungenen Ausstellung ebenfalls herzlichst gratuliere . ^
Vorsitzende gab einen prägnanten Ueberblick über die schwere ?
tische und wirtschaftliche Lage und betonte die Notwendigkeil ^
Bestehens der Gewerbevereine , die in erster Linie mit dazu Wi " '
seien , am Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes mitzuarbe » ■

Die Handwerker sollten sich um ihre Interessen mehr kümmern . .
sie das bisher getan hätten ; sie sollten sich in dieser Hinsicht ein v
spiel an den Arbeitern und anderen Ständen nehmen . . .. ^

Regierungsrat Ederle überbrachte die Grüße und ©liitfiow '1'
^

des Ministers des Kultus und Unterrichts dem Gau und dem o u
^verein Weingarten , dessen Ausstellung den besten Beweis für .

Tüchtigkeit des örtlichen Handwerks erbracht habe . Regierun ?l
Dr . Bauer schloß sich diesen Worten im Namen des Bezirksaw
Karlsruhe an ; die Ausstellung stelle eine harmonische Verbino
von Materie und Intelligenz , von Handarbeit und Geist dar .

^
.

Redner rief dem Gau ein herzliches „Gott segne das ehrbare *>" t
werk !" und dem Gewerbeverein Weingarten ein ehrliches
für die zukünftige Entwicklung des Handwerks " zu. Kauowe
kämmerpräsident Jsemann richtete beherzigenswerte Wot «
die Meister , ihr Hauptaugenmerk auf einen tüchtigen Nachw»« » "
richten . Der Handwerker müsse heute mehr als je feine
und seine Lehrlinge in die Schule schicken , müsse sich an
zuständigen Literatur weiterbilden und müsse seiner Orgam !» ^
die Treue halten ; jene Handwerker , die noch nicht organisiert I
müßten der Organisation nun endlich beitreten . Der Vorsitzenv' ;

tandwerkervervins Weingarten Frank begrüßte die Ga !» .
amen der örtlichen Vereinigungen .

Die sozialen Einrichtungen des Verbandes .
Präsident Burk Hardt - Heidelberg rief den Weing ^ .

Handwerkern zu, sie möchten in ihrer Arbeit fortfahren in der
wie sie bisher gezeigt haben , daß sie das Handwerk hegen uno ^
gen , und überreichte dann im Namen des Landesverbanoe » c
badischen Handwerker - und Gwerbevereinigungen den drei
lebenden Gründungsmitgliedern des Gewerbevereins Wcing t
Karl Nikolaus , Buchbindermeister , HrinriA Koch ,
meister und Albert Treiber , Blechnermeistcr , die sehrdes Verbandes ; die Versammlung beglückwünschte die J ^? ' ?I . !alcn
herzlich . Hierauf verbreitete sich der Präsident über die
(Ptttrt «h +n « rtrtn Srt « WiCmva/ « A* hiß ^Einrichtungen des Verbandes Zunächst sprach er über die »

kenversicherungsanstalt . Danach find bei deren ve >̂ ^
stelle im Jahre 1926 nicht weniger als 279 787 Schriftstücke etn-
59 434 ausgegangen . Bereits im April betrugen die ^ ri^ ?7. « enen
115,86 Proz . der Beiträge . Die von der Geschäftsleitung ^

troi ! crt
und durch die schwere wirtschaftliche Not bedingten ® a| "

j
hatten zur Folge , daß bis zum 31 . Dezember 1926 der ll )Cn
Gleichgewicht gebracht und ein kleiner Ueberfchuß erzielt nj(«
konnte . Hie Gesamtsumme der Leistungen der Krankenverstche
anstatt im letzten Jahr belief sich auf 1 .6 Millionen Man . ^
Beiträgen wurden 1,8 Millionen Mark eingenommen . he-
Leistungen erhielten die Aerzte 820 000 Mark . Ferner wuro
zahlt : an Krankengeld 197 000 Mark , für Arzneien 184 000 J»

jjj poO
Krankenhausbehandlung 110 000 Mk .. für Zahnbehandlung
Mk , für Wochenhilfe 32 000 Mk ., an Begräbniskosten 28 hgt
Der Mitgliederstand im ganzen Land betrug 27S41 . rv g par¬
der Verband noch eine Lebensversicherung und eme .
rentenversicherung ; es sei höchste Zeit für jeden ^ e \ rnc
ker, der Lebensversicherung beizutreten . Die Erhyluna - v ^ ette
des Verbandes weisen eine wachsende Vesuchsziffer auf . da -
homöopathische Aerzte können in Anspruch genommen wer '

pch
gegen nicht Kurpfuscher . Der Präsident warnte vor der ^ ^ esen-
lichen Inanspruchnahme der Krankenkasse und ersuchte die " j lC ie
den um Zuführung neuer Mitglieder . Die Mitglieder vao ^ jn
Aerztewahl . Die Führung der Krankenversicherungsanst « "
guten Händen .

Das Handwerk und die Gesetzgebung. n je1
Nach einer kurzen Aussprache hielt Direktor Endr ^ ß jjber

Karlsruher Handwerkskammer einen belehrenden P ot SSoe 6C
„ Das Handwerk und die Gesetzgebung "

. D ie schwieriges .

Naturhe iü - Methode KnQiP gi

Die weuoerühmCen PW 4 '

Kneipp -Pille
,

1*
zuverlässig zur Blutreinigung un ?

Stuhlgang - Regelung
Rheum, Sopo je 2. Cal . S. 3unip. >- flloC

Zu haben in allen Apotheken

Bfli Hembiirfl
Das Bad für Magen - , Darm - und Stoffwechsel - Leidend

Erkrankungen des Herzens und der Gefäße
Auskunft und Prospekte durch die Kur - A . - G.

Elisabethenbriinnen - Salz - Versand
^

Ab Frankfurt u . M . : Elektrische und Staatsbahn .
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Jej), , Xtter ltanöes kann von keiner Seite mehr bestritten werden .
®fitMr? la Qtsmefen braucht einen zufriedenen Handwerkerstand . Der
ÄteUe i ' st absolut staatsbejahend . Die Erbitterung weiter

gewerblichen Mittelstandes , gegen die Finanzämter
Retet̂ j j

* ^ arke erreicht , die tief bedauerlich ist . Durch die Steuer -
kf 4 ,

" 9 wurde her Staatsgedanke gewaltsam und zwecklos ge -
*W&lfnr; ,®le Hauptursache trägt daran der Staat . Das Gefühl der
&Wn2 « * greift immer mehr um sich . Das ist die Sünde des

N-Ä am heutigen Volksstaat Wo bleibt der Rechtsstaat ?
liir cinl t *ann *e ' ne bessere Steuergesetzgebunn schaffen , weil er
M ba » ^ Beratung der organisatorischen Einzelheiten keine
yotteWirr 5 Parlament kümmert sich nur um das , was auf die
Jet itttb die Wahlen Bezug hat . Die Orai . nisation bleibt
mlten « f? l l . überlassen, ' diese kann sich aber nit .H produktiv ent -
h»t , s» " > bis sie sich mit dem einen Finanzminister eingearbeitet

wieder ein anderer an der Spitze des Reichsfinanz -
(tait-en steht . Ungeheuer groß sind die Verwaltungskosten im

^ e . Die Eigenstaatlichkeit der Länder muß eingeschränkt
^ ' ngend notwendig ist die Einführung eines Reichs -

. oefteuergesetzes , denn die Unterschiede , die heute in°
»d rtUt, ! ne" Ländern in Bezug auf die Gewerbesteuer bestehen ,

* tan[3
*°

2®t n tlidj groß . Heute weif ? man nicht , wer die Steuer
i% nfir ; ,* ; - .i ie !er Umstand muß beseitigt werden . Im ganzen sind

fc ^ in Deutschland 48 verschiedene Gesetze in Kraft , auf
Jage»

®ctcn Stenern bezahlt werden müssen . Das in den letzten
' u<U h

°m . Reichstag verabschiedete Arbeitszeitnotgesetz
Ui Handwerk neue Belastungen . Durch dieses Gesetz wird

Jlletn in v Beunruhigung in weite Schichten des Volkes und vor
SBqi.

" ö,e deutsche Wirtschaft getragen . Das Handwerk ist bereit ,
stu«a .̂

des wirtschaftlich Möglichen auf die Hebung der Lebens -
'" 'Ken S\ bie Kaufkraft der Arbeitnehmerschaft positiv einzu -
in de» „ 4 ® Verdingungswesen , wie es heute besteht , gibt
S»t in h

®r° Rten Bedenken Anlaß Eine Vermehrung der Betriebe
Anben

c"
. letzten Iahren in fast allen Handwerksbetrieben stattge -

4s S)0B? ll!' et Umstand muß zu ungesunden Verhältnisken führen .
? ^werk kann bei der Arbeitsvergebung durch Staat und Ge-

«N ej » . Sprüchen , daß nur der reelle Meister den Zuschlag erhält ,
>e»er j,

techfzeififle und fachgemäße Arbeit gewährleistet , und nicht
billigste Angebot einreicht und dabei nicht die Ge-

il«ssjj ^ ur bietet , daß er die ihm übertragene Arbeit auch fachgemäß
y-n8efüh

CT
+ n ®' c Neichsverdingunqsordnung muß auch in Baden

°>e werden , obwohl die badische Verdingungsordnung nicht
j*>ie Ji , » este ist. Mit der Wohnungszwangswirtschaft ,
^ »int« ^ ute haben , können wir nicht weiter kommen . 58 400
• 1% un Qren ®m ? « hre 1926 mit der Erledigung der Fragen der

J| tt Zwangswirtschaft beschäftigt . Diese Beamten erhielten
fyijj .vi ' von 223,6 Millionen Mark . 816 OOO Prozesse kosteten das
N -i »vT'* Millionen Mark . Der Arbeitsverdienstausfall infolgev3 efl e betrug im Jahre 1326 zusammen 30,82 Millionen

,m Reich allein erwuchsen durch die Wohnungszwangs -
'1 ' W vergangenen Jahre insgesamt über 445 Millionen

•? nft R* 1lu hat das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregie -
K bet 9r

Q
r
Is

. Letter Fehlschlag erwiesen . Mit staatlichen Mitteln
Arbeitslosigkeit nicht beizukommen : es bedarf dazu einer

^ ii«t 15 un 8 der Gesamtwirtschaft . Die Versammlung , die dem
St» Sdit r stunden lang aufmerksam zugehört hatte , spendete ihm
«. $ ^ « Ife lebhaften Beifall . Nach Dairkesworten des Vorsitzenden
^ Wx ' et!te eine lebhafte Aussprache ein .

x ^
"er Aussprache beteiligten sich Landtagsabgeordneter Lang ,

J ' tf » ,
Q ° e i . Gschwandner -Langensteinbach , Langen¬

ei Frank von Weingarten . Dabei wurden im Sinne
°»Htt j

' ^ ges verschiedene Forderungen erhoben, ' diese wurden
i " Unt,Atnc

.r Entschließung niedergelegt , die den zuständigen Stel -
«JlptO(fii>„ e ' tet wurde . Eingehend wurde auch das Lehrlingswesen

Hierauf beschloß der Gautag , die nächste Eausitzung in
!%nb Ct 2 abzuhalten . Gauvorort bleibt Karlsruhe . Gauvor -

e m gab in seinem Schlußwort einen Ueberblick über
J' feteji der Tagung , die eine der schönsten und anregendsten der

ttwi - Vertreter von Weingarten dankten Blum für
{Ihf ^ Leitung des Verbandstages .

' "Ulmenarbeit von Sandwerk
. D, . . . und Berussberatungssiellen .
^ . putsch , Handwerks - und Eewerbekammertag hat vor kur -

Rundschreiben an die Deutschen Handwerks - und Ge-
h. Sans " uni > die Fachverbände im Reichsverband des deut -
^ öand darauf hingewiesen , welche besonderen Vorteile°werk aus der engen Zusammenarbeit mit den amtlichen
Achsen

' umstellen bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen er -
— ^ ^ eörtlichen Organisationen von Industrie und Einzel -

„ « aorsaze Pveye slMontag -AuSgavef .

Handel arbeiten bereits seit einiger Zeit sehr gut mit den Beruf - -
beratungsftellen zusammen Für das Handwerk ist es von größter
Bedeutung , daß es ebenfalls mehr noch als bisher bei der Einstel¬
lung des Berussnachwuchses die Hilfe der Berufsbcratungsstellen in
Anspruch nimmt , da sonst die Gefahr besteht , daß die Industrie , die
bemüht ist , sich erstklassigen Nachwuchs zu sichern, die besten Kräfte
der Schulentlassenen an sich zieht . Eine Selbstverständlichkeit ist es .
daß die Berufsberatungsstellen auf die Wünsche des Handwerks hin -
sichtlich der Nachwuchszuführung in vollem Umfange eingehen . So¬
weit begründete Klagen gegen die Zusammenarbeit mit Berufs -
beratungsftellen vorliegen , ist der Deutsche Handwerks - und Ge-
werbekammertag bereit , gegebenenfalls in weiteren Verhandlungenmit der Reichsarbeitsverwaltung für eine Abstellung der Mangel
Sorge zu tragen .

■»
lb Heidelberg . 11 . Nov . (Schwerer Motorradunsall .) Am Aus -

gang der Stadt Heidelberg in der Richtung nach Wiesloch fuhr an
einer Kurve ein Motorradfahrer in einen Personenkraftwagen hin¬ein . Der Motorradfahrer und sein auf dem Soziussitz befindlicher
Begleiter wurden schwer verletzt .

Sennfcld b . Adelsheim , 6 . April . (Generalversammlung . )
Gestern abend hielt der hiesige Kriegerverein im „Roß " seine dies -
lahrige Generalversammlung ab . Es wurde beschlossen, am SO .
Stiftungsfest des Kriegervereins Osterburken sowie an der zweiten
Fahnenweihe des Kriegervereins in Schlierstadt teilzunehmen . Zwei
Kameraden konnten für 22- bezw . 40jährige Mitgliedschaft mit dem
Abzeichen bedacht werden . Die Wahl hatte folgendes Ergebnis :
1 . Vorstand Fr . Rein ; 2 . Vorstand WilH . Dörr ; Kassier Ioh .
Feuchter, ' Schriftführer Altbürgermeister Grämlich, ' Beiräte :Karl Rein , Schneidermeister Gebert , Forstwart Walter und
Felix Schaller ,

^ Lahr , 2 . April (Verschiedenes .) Zur Aufnahme in die
A u f b a u r e a l s ck u l r , die von Ostern ab mit Zustimmung des
Burgerausschusses als Oberrealschule weitergeführt wird , waren 156
Anmeldungen eingegangen , davon 116 für die unterste Klasse
lQuarta ) . Die übrigen Anmeldungen verteilen sich auf die anderen
Klassen . Bei der Aufnahmeprüfung wurden von den 116 Prüflingenfür Quarta 85 als bestanden erklärt . Von den 30 Prüflingen von
hier wurden 28 aufgenommen . — In der Generalversammlung der
Industriellen - Vereinigung im „Löwen " gedachte zu-
nächst der stellvertretende Vorsitzende Fabrikant M . Waeldin der
nielfachen Verdienste des verstorbenen Gründers und langjährigen
I . Vorsitzenden , des Fabrikanten Oskar Weil , und berichtete hieraufüber das abgelaufene Geschäftsjahr mit seinem schweren Existenz -
kämpf . Im Geschäftsbericht betonte Syndikus Dr . Rathgen die
Notwendigkeit des engen Zusammenschlusses des Unternehmertums ,
besprach die sozialpolitische Gesetzgebung des letzten Jahres und wei -
terhin die Arbeitszeit und die Arbeitslosigkeit . Bei der Neuwahl
kamen in den Vorstand Fabrikant M . Waeldin , Fabrikant Herrn .
Pfaff und Eroßkaufmann Heinr . S t o e ß e r

= Freiburg , 6 . April . ( Um die Aufwertung bet Stadtanleihe » .)
Die Fraktion der Geschädigten im Freiburg er Bürgerausschuß hat
wegen der Aufwertung dsr Freiburger Stadtanleihen folgenden
Antrag Änyebracht : „Die Aufwertung der Markanleihen der Stadt
Freiburg wird bei nachgewiesenem Altbefitz auf 25 Prozent fest
gesetzt (bisher 12 Prozent ) . Die Tilgung der aufgewerteten Mark
airleihen erfolgt nach dem AufwertungLoqetz . Die Tilgung ist
durch eine mit Zinssch -einen ausgestattete Liguidationsanleche vor -
zunehmen , die allen Inhabern von Markiirleihe (Altbesitz ) in Höhe
der 25 Prozent im Umtausch angeboten wird . Die nach dem Juli
1923 gkündigten und eingesogenen Markanleihen nehmen an der
Aufwertung in der gilvichon Weise teil wie die gekündigten und nicht
angebotenen oder nicht eingereichten Markanlehen . Die Abfindungs -
betrage , die bisher für alte Marlwnleihen unter 500 Goldmark ge¬
währt worden find , werden verdoppelt , auch wenn die früheren Be -
sitzer bei der Auslieferung der Stücke einen Borbehalt nicht gemacht
haben .

"
vr . Lörrach , 8. April . (»Inda » Maktabiio »" . ) Am Mittwoch

abend fand hier unter außerordentlich starker Anteilnahme von hier
und der näheren und weiteren Umgebung des Wiesentals , aber auch
au » Basel , die Aufführung von Handels „Judas Makkabäus " statt .
Im Rahmen der Städtischen Konzerte und hierin als Krönung und
Abschluß des beendeten Winterzyklus mußte dieses wuchtige Chor -
und Orchesterwert umfo , mehr Beachtung finden , als der Leiter der
Veranstaltung , Musikdirektor Albert Hitzig » Lörrach , es verstanden
hat , sein Orchester und seinen hiesigen Chor durch di « Mitwirkung
Raster Künstler zu verstärken und vor allein einige anerkannte Gäste
zu gewinnen , so Gertrud E ck e r l i n - Freiburg/Badenweiler (So¬
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pran ) , Joseph Cron - Basel (Ten ^ r) und Otto Weßdecher -
Karlsruhe ( Baß ) . Die ganze Aufführung stand demzufolge und auf
Grund intensiver Chorproben durch lange Monate hindurch auf be -
achtenswerter Höhe und war von mächtigem Eindruck auf die voll -
besetzte Städtische Festhalle . Orchester und Chor fanden sich bald gut
zusammen und mit dem Eingreifen der Gäste erreichte die Auffiih -
rung ihren Höhepunkt . Vor allem Meßbecher fand rasch ein be-
geistertes Publikum , das von seiner wohlklingenden , sympathischen
Stimme mirgerissen wurde . Besonders in der vom Künstler mit
geradezu hinreißender Kraft gestalteten Arie „Vater des Alls " war
eine tiefgehende Wirkung zu beobachten . So fanden denn auch Leiter
und Mitwirkende ein durch Beifall und Kranzspenden sich dankbar
zeigendes Publikum .

— Rheinfelden . 3 . April . ( Der „Herr Oberleutnant und In -
genieur "

. ) Seit Jahresanfang gab hier ein junger Mann , der durch
sein Auftreten in der feldgrauen Offiziersuniform besonders auffiel ,
eine sonderbare Gastrolle . Er trat überall als Ingenieur und Ober -
leutnant a . D . auf und rühmte sich Nationalsozialist zu sein . Als
Ingenieur suchte er bei verschiÄdenen Geschäftsleuten An '

chluß . um
Geld zur Erbauung eines „Schnellbootmotors "

, den er selbst erfunden
habe , zu erhalten . Einem Mädchen , mit dem er ein Verhältnis
unterhielt schwindelte er einige hundert Mark ab für das Motor -
boot , mit dem er später den Weltrekord schlagen wollte . Dieser Tage
wurde der Schwindler verhaftet . Er entpuppte sich als Erdarbeiter
und Hausbursche namens Ludwig Kapp er aus Frend ^ nsee ; er soll
bereits sechsmal wegen ähnlicher Betrügereien vorbestraft sein.

— Konstanz , 9. April . (Große landwirtschaftliche Tagung .)
Der Verband Badischer Landwirtschaftlicher Genossenschaften . Sitz
Karlsruh « , hält vom 13 .—15 . Mai d . I . hier seine Verbands -
tagungen ab . Die Tagesordnung lautet : Freitag , den 13. Mai :
nachmittags 4 Uhr Verbandstag des Genossewschaftsverbandes , sowie
der Badischen Landwirtschaftlichen Hauptscnossenschaft . Samstag ,
den 15 . Mai : Verbandstag der Badischen Lanidwirtschastsbank und
der ländlichen Kroditgenossen/chaften , sowie Verbandstag des
Badischsn Molkereiverbandes . Nach den Tagungen werden Teil¬
nehmer , die aus ganz Baden hier zusammenkommen , mit zwei
Dampfern eine Rundfahrt auf dem Bodensee unternehmen .

Gerichtszeitung .
— Heidelberg , 9. April . (Die abgesägte Reichsflagge . ) Ein

Lokomotivführer hat am 10 . August v . I . , dem Vorabend des Ver »
fassungstages , die schwarz - rot - goldene Reichsflagge herausgesteckt .
Cr wurde nun von feinem Hauswirt aufgefordert , die Flagge inner -
halb kurzer Frist zu entfernen . Da die Entfernung nicht erfolgte ,
sägten auf Geheiß die beiden Söhne des Hauswirts die Fahne ab ,
nachdem eine andere Entfernung nicht gelang . Dieser Vorfall hat
schon zweimal das Gericht beschäftigt . Der Hauswirt wurde beide »
male wegen Sachbeschädigung — die Anklage wegen Beschimpfung
der Reichsflagge wurde fallen gelassen , weil das Gericht annahm ,
daß der Angeklagte die Sachlage nicht voll erkannt hatte — zu 150 M
Geldstrafe verurteilt . Gestern hatten sich min die beiden Söhne eben -
falls wegen Sachbeschädigung zu verantworten . Sie erhielten Geld »
strafen in Höhe von 40 bezw . 20 M .

— Heidelberg , 9. April . (Jugendlicher Räuber .) Vor dem
Schöffengericht entrollte sich gestern wieder einmal ein Bild , das
deutlich die Verwahrlosung weiter Kreise der heutigen Jugend zeigt .
Zwei 18jährige junge Leute waren angeklagt , sich des versuchten
Raubes schuldig gemacht zu haben . Beide hatten gemeinsam mit
einem Dritten verabredet , eine ihnen bekannte Wäscherin , von
der sie wußten , daß sie am Abend mit einem größeren Geldbetma für
abgelieferte Wäsche aus Mannheim zurückkehren würde , zu überfallen
und zu berauben . Der dritte Freund war kurz vor der Tat geflüchtet ,
fodaß er außer Verfolgung gesetzt werden mußte . Die beiden ande -
ren hatten sich gestern vor dem Gericht zu verantworten . Das
Urteil des Gerichts lautete auf 4 Monate Gefängnis , wobei
zwei Wpchen für Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht werden
Das Gericht verfügte den sofortigen Strafantritt , da die beiden Ver -
urteilten bereits vorbestraft sind und die ihnen bisher gewährte
Bewährungsfrist gezeigt hat , dal - bei ihnen der Strafzweck ohne
Strafverbiißung nicht erreicht weiden kann .

st . Freiburg , 8 . April . ( Ein zweibeiniger Hühnerm ^rver .) De?
Taglöhner Jakob Bühler aus Ottoschwanden hatte es auf die
Hühnerhöfe der Landwirte am Tuniberg und am Kaiserstuhl ab -
gesehen . Obwohl schon ein älterer Mann , schlich er sich gewandt an
die Hühner heran , steckte sie in einen Sack und fuhr dann schnellstens
auf dem Rade davon . Bü -hler gab nur einen Diebstahl zu , aber
seit er sich in polizeilichem Gewahrs « m befindet , haben die Hühner -
diebstähle aufgehört . Er muß seine Vorliebe für die Hennen mit
drei Monaten Gefängnis büßen .
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Aus der LanöeshauKffkaSl .
Karlsruhe , den 11 . April 1927.

Die sitlle Woche .
Osterhoffnung ! Das ganze Erleben der Vorfrühlingsfehnfucht

drängt sich in diesem Wort zusammen . Noch einmal wollen wir alles
zusammenfassen und überdenken , wozu uns die langen Winterabende
angeregt haben . Zurückgezogen und still wollen wir uns aus das
Auferstehungsfest vorbereiten , da ? die ganze Freude auf den Früh -
ling , auf die Wiedergeburt der Natur in sich vereinigt . Dann kön¬
nen wir Ostern feiern .

Aenßerlich ist freilich nicht viel von der Stille zu merken . Auf
den Höfen donnern die Klopfer gegen die Teppiche und im Hause
selbst drängt sich die Arbeit zusammen , so daß kaum die Zeit für
ein anständiges Mahl bleibt . Es ist aber auch die höchste Eisen -
bahn , denn zu den Feiertagen muß alles blitzen und blinken . Die
sonst so freundlichen Fenster sind kahl und die Häuser sehen aus ,
als wären sie unbewohnt . Nur die wehenden Staublavpen und die
weihbetuchten Köpfe , Die ab und zu aus den öden Fensterhöhlen
schauen , belehren uns eines besseren .

Vor jedem Fest grassiert die Reinemachewut im Haushalt , aber
nie ist sie so schlimm als vor Ostern . Der alte Winterstaub muh
hinaus und jede Ecke, jeder Winkel einer Reinigungskur unterzogen
werden . Der ganze Hausstand löst sich auf , Möbel werden gerückt,
Unmengen von Wasser verbraucht und alles um und um gekehrt .
Hoch oben auf schwankender Leiter balancieren sie sogar , die toll -
gewordenen Reinlichkeitsgeister . Selbst die Ofenkrone weist kein
Siäubchen mehr auf . Nach genau aufgestelltem Plan werden diese
Schlachten geschlagen und wehe dem , der sich nicht den Kriegsgesetzen
unterwirft . An solchen Tagen traut sich der Hausherr nicht nach
Hause und wagt er es doch , so wird er immerfort gestört und ent -
flieht schließlich der Aufregung , der Unordnung und Ungemütlichkeit .

In vielen Haushalten mag heute das Großreinemachen bereit ?
viel ruhiger vor sich gehen , denn auch der geplagten Hausfrau hat
sich die Industrie erbarmt und ihr so manches Hilfsmittel ersonnen
Nicht jeder ist imstande , die Kosten für den Erwerb dieser Wunder -
dinge zu tragen und es werden noch Jahre vergehen , ehe zum Bei -
spiel das Teppichklopfen dem Reich der Vergangenheit angehören
wird .

Ob mit oder ohne Lärm , blank muß alles weiden , damit die
echte Frühlingsfreude in ein blitzsauberes Haus einziehen kann
Auch in unserem Innern müssen wir aufräumen und die winterliche
GrieSgrämigkeit aus ihm oerbannen , wenngleich es nicht so einfach
ist , wie das Großreinemachen der Wohnung .

>*

— Der Palmsonntag . Es war ein Sonntag schauerlich — Es
»egnete ganz fürchterlich . . . Tatsächlich hat es nur einmal geregnet ,
nämlich von morgens in der Früh bis in die Abendstunden an einem
Stück . Es regnete Bindfaden ! Daß unter solchen Umständen der
Verkehr in der Stadt schwach war , kann man sich denken. Nur in
den Vormittagsstunden waren die Straßen stark belebt von den
Kirchenbesuchern . Vor den katholischen Kirchen fanden die Palm -
sträußchen reißenden Absatz. In den evangelischen Kirchen fanden
am letzten Sonntag vor Ostern auch die letzten diesjährigen Konfir¬
mationsfeiern statt . In der evangelischen Stadtkirche , deren Altar
Blumen - und Pftanzenschmuck trug , wurden durch Herrn Stadtpfarrer
Herrmann 82 Kinder der Altstadtpfarrei — und zwar 38 Knaben
und 44 Mädchen — nach Ablegung ihres Glaubensbekenntnisses ein -
gesegnet . Die Feier war umrahmt von Chorgcsängen des Vereins
für evangelische Kirchenmusik , der unter Leitung seines Chormeisters
Hans Albrecht Mann die Lieder : „Jesus , alles Dir sei eigen " und
Gebet : «Herr , schicke, was Du willst "

, von Hans Vogel in kunst»
voller Weise vortrug . Nach ihrer Einsegnung traten die Krmfir -
mierten vor den Altar und sangen gemeinsam das Lied : „Such '

,
wcr da will , ein ander Ziel .

" Wie alljährlich wurde bei den Kon -
firmationen eine Kollekte erhoben für die badische Landesbibelgesell¬
schaft . — Zu dem abends K8 Uhr in der evangelischen Stadtkirche
veranstalteten Passions -Konzert des Vereins für evangelische Kirchen -
niusik hatte sich eine zahlreiche Hörerschaft eingefunden . Di « Auf¬
führung . über die untenstehend berichtet wird , nahm einen hoch-
desriedigenden Verlaus .

Hotel Germania ihre ordentliche ,
einberufen , wozu die Mitglieder in sehr stattlicher Zahl erschienen
waren . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Herr Kaufmann Adolf
Vetter , eröffnete die Versammlung , begrüßte die Erschienenen ,
sowie den vom Edekaverband anwesenden Herrn Direktor Schill aus
Stuttgart und erteilte sodann dem 1 . Vorstande der Genossenschaft ,
Herrn Kaufmann Ludwig B ü h l e r , das Wort zum Geschäftsbericht . —
Herr Bühler betonte , daß für den Kolonialwareneinzelhandel der
Kampf ums Dasein auch im vergangenen Jahr ein außerordentlich
schwieriger war , daß es aber trotzdem gelungen sei , die Nachwehen
der 4vprozentigen Aufwertung der Geschäftsanteile aus dem Jahre
1924 zu überwinden und die Genossenschaft auf eine gesunde , stabile
Basis zu stellen . Der Umsatz des Jahres 1926 betrug 2 235 700 Reichs¬
mark . Seit dem Austritt des früheren langjährigen Geschäftsführers .
Herrn Direktor Oskar Paetz , im August vorigen Jahres befindet
sich die Geschäftsführung in den Händen des Vorstandes . Die Zahl
der Genossen betrug Ende 192« : 147. Trotz sehr bedeutender Ab -
lschreibunqen sei es möglich , die Verteilung von 8 Proz . Dividende
auf Geschäftsanteile , 8 Proz . Zinsen auf Vorauszahlungen und eine
entsprechende Skonto -Rückvergütung auf den Umsatz bei der Kola
und bei der Zweigstelle „Zur Butterblume " in Vorschlag Zu bringen .
— Herr Vetter dankte sowohl Herrn Bühler , als auch den Herren
A . Schaar und F . Wick und dem Personal der Geschäftsstelle für
ihre im vergangenen Jahr geleistete hervorragende Arbeit , verlas
den durchaus zufriedenstellenden Revisionsbericht und schlug vor . die
Verteilung des Reingewinns in der vorgedachten Weise vorzuneh¬
men . Nach kurzer Diskussion wurde die Bilanz einstimmig genehmigt
und dem Vorstand und Aufsichtsrat ebenso einstimmig Entlastung
erteilt . — Weiterhin genehmigte die Versammlung die Verteilung
der Dividenden und der Zinsen in vorgedachter Höhe , sowie die
Ausschüttung der Skonto -Rückvergütung auf den Umsatz in bar unter
der ausdrücklichen Betonung , daß die Skonto -Rückvergütung auch aus
Vorauszohlungskonto stehen bleiben kann . bezw . zur Auffrischung der
noch evtl . rückständigen Geschäftsanteile Verwendung finden soll. —
Bei den Neuwahlen wurde Herr Bühler als 1 . Vorsitzender
nahezu einstimmig wiedergewählt . Auch die aus dem Aufsichtsrat
satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder , die Herrn Otto Fischer .
Gottfried Hof er er , Friedrich Habermeier und Georg
Schmidt wurden mit großer Majorität wiedergewählt . — Es
folgte noch eine längere Besprechung verschiedener interner Fragen ,
die zufriedenstellende Lösung fanden .'

§ Schwere Ausschreitungen begingen in der Nacht vom Sams -
tag auf Sonntag mehrere Personen , die in einer Wirtschaft in der
Scbillerstraße vorher gezecht hatten . Sie verübten in der Schiller -

ittabikal - Aiittel liefert Friedrich Svrioger ,
Karlsruhe . Markgrasenstr . 52 , Telefon 3263.Wanzenwd

Kreiswalülausmeislerfchasten im baö. Turnkreise
Wr . Obergrombach (A . Bruchsal ) , 11 . April .

Nachdem am letzten Sonntag die Gau -Waldläufe im Karlsruher -
Tnrngau stattgefunden haben und auch in den übrigen Kauen be-
endet wurden , fanden am gestrigen Sonntag die K r e i s w a l d l a u f-
Meisterschaften des 10 . badischen Turnkreises in
Obergrombach statt . Trotz der ungünstigen Witterung war die
Beteiligung an den einzelnen Läufen überraschend groß . Die Vor -
bereitungen waren dem Turnverein Obergrombach übertragen , welcher
dieselben auch gut durchführte , so daß die Organisation lobenswert
war . Die Leitung lag in den Händen des 1 . Eausportwarts Müller
vom Kraichgau . Schon vormittags XI2 Uhr trafen Teilnehmer in
dem eine halbe Stunde von der Bahnstation Untergrombach nach
dem Gebirge gelegenen Ort Obergrombach ein , die teils zu Auto und
teils zu Fuß den Weg machten . Die Bevölkerung von Obergrombach
und aus den Umgegend zeigte großes Interesse an den Waldläufen .
Der Gausporiwart Müller begrüßte die Turner und der Kreis -
oberturnwart Schweizer - Mannheim hielt eine kurze Ansprache
und wünschte guten Verlauf . Die Strecke betrug 4000 Meter und
führte über unebene Waldwege und leicht hügeliges Gelände . Die
Wege waren durch den Regen , der auch während

'
der Läufe nieder -

ging , ziemlich aufgeweicht , so daß an die Läufer große Ansorder -
ungen gestellt wurden . An den Läufen in der ^ - Klasse beteiligten
sich u . a . : Reichert vom TV . Viktoria Kronau (4 . Deutscher Meister
der D . T .) . Eppe ! vom Polizejkportverein Heidelberg ( Meister des
Neckarturngaues ) , Förster , TG . 1878 Heidelberg . Pfund st ein .
TV . Nußbach bei Triberg (Schwarzwaldmeister ) , Trippel , TV .
Konstanz (Bodenseemeister ) und Fischer , TV . Mannheim 1840
(Bad . 5000 Meter -Meister ) .

Bemerkenswert ist, daß Lutz vom TV . Pfullendorf , trotz der
schlechten Wege , eine überraschend gute Zeit in der <?- Klasse mit
10 Min . 4? Sc ?, lief , die selbst von den Läufern der und v - Klasse
auch nur annähernd erreicht wurde . Die Siegerverkündigung wurde
von dem 1 . Gausporiwart Müller bekannt gegeben .

Klasse A, Vereine mit iiber 380 Mitgliedern :
J -. Valentin , Polizeisportverein Heidelberg . 17. Min .

™ / . Reich e r t , Leonh . . T .V . Viktoria Kronau (4 . Deutscher
Waldlaufmeister ) 17 Min . 12 Sek . 3 . Förster . Fritz . Turngesell ,
schaft 1878 Heidelberg . 17 Min . 15 Sek . 4 . Wacker . Karl , T .V.
Jahn Freiburg , 17 Min . 20 Sek . 5. Pfund stein . Oskar . TV .
Nußbach bei Trrberg . 17 Min . 4? Sek . 0. Bleiler . Peter . T .Ees .
1878 Heidelberg , sämtliche Kranzfieger . Der erste Sieger ist Kreis -
meister .

Urkunden erhielten : 7 . Sauer , Polizeisportverein Heidelberg ,8. (Siems , L ., Karlsruher Männerturrwerein , 9. Edelmann , Polizei -
sportverein Heidelberg , 10. Pflaumer , Polizeisportverein Heidelberg ,
11 . Fischer , Willi , T .V . 1840 Mannheim (BÄdischer 5000 Meter -
,W " K ? r ) , 12 . Scherzinger , Jos . und 13 . PfuMtein , Horm . , beide
T .V . Nußbach bei Tribe -rg , 14. Trunk , Otto , Polizeisportverein Hei «
delbenl , 15. Hagele , Willi , T .V . Mannheim 1840, 10 . Ueberle . Herm .,T .V . Heidelsheim , 17. Simon , Eugen . T .V . Hockenheim , 18 . Schneider ,
Frarrz , T .V . Mannheim 1840 . 19. Winkel , E . , Karlsruher Männer -
turnverein , 20 .Fuchs , Otto , T .V . Mannheim 1840. 21 . Beier , Hans .T .Ees . Heidelberg 1878. 22. Trippel , Fr . . T .V . Konstanz . 23 . Trapp .
S . . Karlsruher Männerturnverein , 24. MuMler , 5?riedr . , Polizei -
Sportverein Heidelbem . 25. Drescher , Fritz , T .V . Mannheim 1840,20. Kreimes , T .V . Hohenheim . 27. Fal < Hans , 28. Maier . E .. beide

Itraße Ruhestörung und gingen tätlich gegen den einschreitenden
Polizeibeamten gemeinsam vor . wobei dieser mit Stöcken mißbandelt
wurde . Vier Personen wurden festgenommen und in das Bezirks -
gefängnis eingeliefert .

Unfälle . Infolge Unachtsamkeit kam am vergangenen Samstag
abend beim Ueberqueren der Verkehrsinsel am Marktplatz eine 49
Jahre alte Witwe zu Fall . Sie mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben . — Ein Zusammen st oß zweier Pttsonenkraftwagen er»
folgte am vergangenen Samstag mittag Ecke Ostend - und Kriegs -
straße , wobei beide Fahrzeuge beschädigt und der Führer des einen
Kraftwagens am Kopf leicht verletzt wurde . — In einer hiesigen
Werkstätte transportierte am 8 . ds - Mts . ein Hilfsarbeiter von hier
einen beladenen Handkarren , dessen Deichsel ihm bei der Fahrt an
die Brust schlug , so daß er Quetschungen erlitt und ins Krankenhaus
ausgenommen werden mußte . — In der letzten Nacht fuhr ein
Motorradfahrer in angetrunkenem Zustande durch die Rheinstraße .
Durch das unsichere Fahren brachte ein lediger Kaufmann von hier ,
den er auf dem Soziussitz mit sich führte , einen Fuß in das Rad -
getriebe , wobei er sich eine Verletzung zuzgo , die seine Aufnahme ins
städt . Krankenhaus nötig machte .

8 Festgenommen wurden : Ein Maurer von Teutschneureut
wegen Zechbetrugs , ein Arbeiter Barmen , der von der Polizeidirek -
ticn Mannheim zum Strafvollzug gesucht wurde , ein aus einer
Anstalt entwichener Fürsorgezögling , ferner 10 Personen wegen ver¬
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

BolkSbiilme . DienStaa . den 13. April , findet abends S Uhr im
Roten - Kreuzsaal in der Steyhanienftratze 11 , trn Seitenbau , der dritte
Besprechungsabend der Volksbühne statt , zu dem die Mitglieder eingela -
den sind und zu dem sie freien Eintritt haben . Es wird die 7. Borstel »
luna der Volksbühne : „ Wie es euch gefällt " besprochen werden und im
Anschlug daran die Shakespeare -Bühne .

Der Tiersckmtzverei« halt » in DienStaa , den 12. April , feine
Monatspersaurmluiig im . Krokodil ", abends 8 Uhr .

Karlsruber Konzerte.
PaffionsZonzert in der evangelischen Stadtkirch «.

Der Verein für evangelische Kirchenmusik hat unter der musika-
lischen Leitung von Hans Albrecht Mann in den letzten Iahren
eine ganze Reihe Kirchen -Konzerte gegeben , auch viele musikalische
Abendandachten bei freiem Eintritt , die seiner Regsamkeit und Musik -
pflege ein sehr empfehlendes Zeugnis ausstellen . Die Programme
werden gerne der Bedeutung des Tages gemäß gewählt , bleiben
aber immer so gefaßt , daß sie zu einer großen weitgeschichteten
Hörerschaft sprechen können . Das Passionskonzert , das am Sonntag
abend in der evangelischen Stadtkirche stattfand , hatte ein ernstes ,
die Stimmung der Karwoche umfassendes Programm . Nach einem
großen Orgelwerk ( Präludium und Fuge in L - Moll ) von Johann
Sebastian Bach sang der Chor einen Lobpreis auf des Ewigen Ehre
von Beethoven , gestützt durch feierliche Orgelttänge und Bläser -
akkorde . Von den weiseren chorischen Darbietungen heben sich heraus
neben dem Bach - Choral „O Haupt voll Blut und Wunden " de: Chor -
gesang von Eiacomo Antonio Perti , ein Schmuckstück seiner acspslw -
Kunst . Der Ehor entfaltete hier ein ganz bedeutendes Können . Er
ist nicht nur der Zahl der Stimmen nach gewachsen , auch seine Singe -
kunst ist sehr vorgeschritten . Die Frauenstimmen haben an Klang¬
schönheit , an Biegsamkeit und Ausdruck , die Männerstimmen an
Weichheit und Fülle gewonnen . Hans Albrecht Mann faßt die vier
Stimmgruppen zu schöner Gemeinsamkeit zusammen und führt mit
Geschmack, Empfinden für Stilmerkmale und Musikalität . Er wirkte
sich auch an der Orgel als mitempfindender Begleiter . Zwei geistliche
Gesänge von Joseph Rheinberger , die Arie „Büß und Reu ' von

T .V . Mannheim 1840. 29. Haidt , Ernst . T .V . Nußbach bei Trib - r».

30. Glockner , Karlsruher Männerturnverein .
Mannschastslaus Klasse A : #

1. Polizeisportverein Heidelberg mit 17 Pu "

2 . Turngemeinde Mannheim - Käfertal mit 20 Punkten .
Der Neckarturn gau wurde in der ^ -Klasse mit 10 -puw

Kreismeister .
Klasse B. B -reine mit 150 bis 300 Mitgliedern :

1 . Krün . Karl . T .V . Heidelsheim . 17 Min . 19 Sek . . 2 . Mnre

dach . !?!akob . T V . Viernheim . 17 Min . 21 Sek . . 3 . Dumig, * 11^
T .V . Mannheim -Käfertal 17 Min . 50 Sek . , 4. Mann , ml u ,
Heidelsheim , 18 Min , 09 Sek . , 5. Fröhlich , Karl , Tbd . G<*ßß
19 Min . 45 Sek . . sämtliche Kranzsieger .

Der e r st e Sieger ist K r e i s mei st e r
Urkunden erhielten : 0 . Bauer , Peter . T .V - , ; t,

7 . Flörks , Alb . , T .V . Mannheim -Käfertal . 8 . Lattner , T « -.
mania Mannheim , 9 . Lorenz . Emil , T .V . Heidelsheim . 10 .
Robert . T .V . Mannheim -Käfertal , 11 . Kölle , T .V Mannheim - »/ "

tal , 12 . Göll , Emil . 13 . Eutknecht . Gustav , beide T .V .
14 . Quick , Gg ., T .V . Rheinau und 15 . Lier . Kurt . T .V . Rheinau -

Mannschaftslauf v -Klasse :
1. Turnverein Heidelsheim mit 14 Punkten . 2 . ~ "

a u
meinde Käfertal mit 20 Punkten . Der Kra i chturn »

wurde auch in der L -Klasse wiederum mit 14 Punkten
meister .

Klaffe 0 , Vereine unter 150 Mitglieder .
1. Lutz , Turnverein Pfullendorf in 10 Min . 43 Sek ^

Tagesleistung sämtlicher Läufer ) ; 2 . Last , TV . Rappenau .<

Franz TV . Oestringen ; sämtliche Kranzfieger .
Der erste Siege : ist Kreismeister .

Urkunden « hielten : 8 . Keller , Fritz , TV . Edingen, ' 9.
Alfons , und 10 . Wunsch . Friedrich . TV .. Vermersbach, ' " ■
Otto , TV . Unteröwisheim ; 12 . Wunsch . Markus , 13 . Wunsch jz.
beide TV . Vermersbach, - 14 . Zimmermann , Fritz , TV . Erar > . ^
Keller . Jos . . 10. Keller . Hch . , beide vom TV . Edingen : 17-
Alois . TV . Vermersbach : 18 . Lautenschläger . TV . Unterow s«

^
19 . Neubert , Herm . TV . Obergrombach ; 20. Fellhauer .
21 . Hotz, Josef , beide TV . Oestringen , 22 . Grabinger
Edingen : 23. Neubert . Mb . . TV . Obergrombach ! 24 . Roth .
und 25 Wunsch , Herm ., beide TV . Vermersbach : 20 . Walter
chin, TV . Obergrombach, - 27 . Krämer . Oskar . TV . Bermersvaa, -

Mannfchaftslauf OKlasie . ^
1 . TV . Bermersbach 32 Punkte ; 2 . TV . Oestringen ^

TV . Unteröwisheim , beide je 33 Punkte ; Kreisn,e ' >

in Klaffe C wurde der Kraichgau mit 14 Punkten .
Am Vormittag fand in Bruchsal im Turnerheim v«

01 1 »
eins Bruchsal „zur Fortuna " eine Tagung der G ° "

.y »attüutuis ^ )tuu | | ui „ftut tfvuuuu « III * -cuyuuy ^ , ' ml»1,
warte für volkstümliche Uebungen des 10 . Turnkreises
bei welcher Anregungen gegeben wurden , die zu fruchtvr >n»
Arbeit berechtigen . Unter anderen wurde für den leider err ^
Kreissportwart Kübler -Karlsruhe der Turner Heß von
heim zum Kreissportwart gewählt . —

Johann Sebastian Bach sang Magda Strack wundersch^ ggni
hatte ihre wohlgebildete Altstimme mit warmer AnteilnaY , He¬
in den Dienst dieser religiösen Gesänge gestellt . Hans ~
währte sich wieder als hervorragender Organist . Auch *>'a?
quintett wußte tonschön und exakt die Chorgesänge zu jj

Frühjahrskonzert des Gesangvereins PostaHa .
^ ( ^

Unter der musikalischen Stabführung von Martin
hatte der Chor dieses Vereins im kleinen Saale unserer a j>jchl
einen sehr starken Erfolg . Der Raum war von einer H"I ^ ? ! etung^
besetzt, die von vornherein den chorischen und solistischenDarv iDige
sehr sympathisch gegenüberstand . Den Hauptanteil der ^ on sc¬
halte der Männerchor , der mit zehn Liedern vertreten
Liedgattung nach gehörten diese dem volkstümlichen oder oe
liede an . Der erste Teil ehrte zunächst Beethoven und otacij
von Schubert , Schumann und Heim ; im zweiten Teil >t»" jwa« )
Volkslieder , darunter zwei in der reizvollen Bearbeitung v Sir '
Zureich . Dieser Ueberblick gibt zugleich einen Einblick >n
der Liedpflege des Gesangvereins „Postalia "

. Sie geht
lieb aus und pflegt auch Lieder unserer großen deutschen >- > „>d,>
Das find Schöpfungen ohne Maniriertheiten im Ansdrua , >

jhrer
nische Raffinessen , dafür mit viel echten Gefühlswerten . >
klanglichen Schönheit sind sie für Sänger und Hörer glei °? g ;r -

Die „Postali a '' hatte sämtlichen Chören ein faW ®
, gchli* 1'

dium zuteil werden lasien : Die Volkslieder behielten iyre ^ ^ngs-

heit und waren ansprechende Art des Vortrages . Sehr
voll und reich gelang „Der träumende See " von Robert v i

frisch , kraftvoll „ Heinrich von Ofterdin ? en "
. In der (S® ' 1'

Mrt >"

des Abends gab es Wiederholungen . Unter der Leitung vo . ^ n.
Greulich haben sich die Sänger fehr schön zusammen »

^
Aus dem Gewebe der Stimmen leuchten die hellfarbigen ~ in
sie gaben dem Klangkörper die Färbung . Martin Kreunai rt ■

der Ausarbeitung Eelchmack und Sinn für eine !ch?" ^ nrträg ^ ■,aebuna . die nach der ovnamischen Seite eine aute . die ^

SB« « SÄ

gebung , die nach der dynamischen Seite eine gute ,
lebende Biegsamkeit ausweist . Er wurde mit seinem
reicher Weise geehrt .

„ Fidelis
nes
von Natur aus

Lina Fertig sang nach der Arie der Leonore aus ~ -̂ han°
f Lieder von Franz Schubert . Robert Schumann "

„stiiiin^
dlyrik liegt ihrer schlanken Sopr ° ' '

us . Die Tonbehandlung zeigt Schulung und >-
^ g t n<

der Vortrag ist nicht ohne Wärme uno fesselt vor allem
fachheit .

Friedrich L i n n e b ach ist durch die Konzerte des
» eworden . Er trat in bietet -3* ^ ce [hoi>' n

mit der L - Mcll - Klaviersonate (Opus 10 ) von Ludwig va ^ gehen̂
OfiirfrtfFiittrt f>trrr>rrmiIltQC

Kon¬

servatoriums bekannt geworden , isi irai in

überzeugte
'

er wieder von seiner starken musikalischen . ^ jf
1

-■— uwu — ' w£m xtyy « . .. eil ' '
hervor . In der Auffassung mitunter eigenwillige

jdochj jcUB be&banu

Pianistisch ist er im Besitze einer klar durchgebildeten ~
jgct us e ' '

spielt nicht obenhin ; er dringt in Wesen und Geist des
Auch als Begleiter wirkte er erfreulich .

Versuchen Sie einmal die in allen
besseren Geschäften erhältl che

und Sie sind über deren ^
jcHt

lange Haltbarkeit direl <
^ __^ -

311 ms

« . * « s
"

lebet AN
u ßtaiafii « »

^ (1S04,
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SüdwestdeufscheJndusfrie - und Wirlschafts - Zeifuit
Die Textllrohstoffmärkte .

Textilmärkten machte fl <6 In den lebten Wochen eine ent -
diu Jy Tendenz zur Pretsbefestigung geltend . Besonders aus"*>Smärften bat sich eine entschiedene Wandlung der Dinge
Wrtieir Während vor nicht allzu langer Zeit noch die sinkenden
diu >» ,,

" Plänen eines osteuropäischen FlachskartellS Borschub zu lci -
" ' 'Seite in

" ' kich nunmehr die Situation derart geändert , daß die ge-
Nachfrage kaum befriedigt werden kann . Auf den lettischen und

irr " » lachsmärkten lag so gut wie kein Angebot vor . Bon Seiten
iitttj. ~ ern scheint man die Flachsbanvrogramme der Regierungen sabo -
l»ird .

sollen , wenn nicht eine durchgreifende Preiserhöhung bewilligt
" ttläk»» ölachsmärkte im Westen Europas verkehrten bei lebbafien

^ ster Preistendenz . Der Mangel an Rohware wird all -
>», ^ , . 'U« lbar und macht sich um so unangenehmer bemerkbar , als in
" •fiaiE . t̂en Industriezentren eine nicht unwesentliche Belebung des

Sie w
U verzeichnen ist.

it»
" reise für Rohbaumwolle sind mit einer vorübergehen «

»Sla^ ch^ ng in der »wetten Dezemberhälste seit Mitte November
Ndäfi » Liegen . Die Tatsache , daß der amerikanische Schluß -Entkör -
iJett alrr * rund eine halbe Million Ballen weniger meldete , als die

^ bung betragen hatte , bestärkte den Markt in seiner festen
® ie ^ ste Tendenz gilt für alle Baumwollvrovenienzen . Die

^ rdx» ? ' ° ie von einer Preissenkung auf das BorkriegSniveau sprechen ,
seltener , dagegen bereitet man sich teilweise schon aus «in

Hteigen der Preise vor . — Die aualitative Verschlechterung der
>'d >ss. " " antschen Baumwollernte bat im März durch zwei Ereignisse
JJ»Öe »amtliche " Bestätigung erfahren : Die in Washington ta .

dardskonferenz sah sich genötigt , die Reih « deS offiziellen
> hl ® durch zwei Grade für minderwertige Baumwolle zu erwet -
i
*"" to. - m

® ' * Bremer Baumwollbörse hat die offizielle Notierung „ voll -
'1 In i. ■ottumroolle aufgenommen . Während bisher diefe Sonderklau -
r ^ tm * Verträgen gewissermaßen nur geduldet wurde , bat der durch -
S &,ungenügende Stapelausfall in den lebte » Jahren , die ur -

Regel gemacht . Nunmehr erzwand>» m ' " offizielle Ausnahme zur
i^ M ^ tnifse die offizielle Anerkennung . Die Preise für Jute

? n8.tbot ^ ono * Mär , durchweg fest. Trotz einer Rekordernte war das
?"& tr„fc? n fluten Qualitäten gering . Die Umsätze blieben sehr gering

tto* . konnten sich die hohen Preise halten . In Indischen Krei -
man die Saison bereits als geschlossen , da die noch zu er -

t
'! Stu ? ® nf (' nfte aualitativ nicht mehr in Betracht kommen . Selbft° ' «« Srkte . die seit einem halben Jahr fast dauernd schwache

?°»i>tt . ^ wtcsen . erfuhren zu Mitte Mär , eine Befestigung . In der
« Vi . , »

b->t wohl die steigende Tendenz der übrigen Textilrohftosse
£ it n ^ «öhung ausgelöst dann aber ist auch der Rcschästigungsgrad
SD®f Out»! Setdenindustriczentren besser geworden . Kür Rob -

durch die Mitte März begonnene Londoner Wollauktion die
? »» », !"!• der bereits auf der letzten Auktion beobachteten festen Ten -' "ftaft i " ■ Preiserholung von &—7W Prozent bildeten bereits den

Versteigerung . Obwohl eigentlich da » RohstosfbedürsntS der
.
"°«dcrz

' " ' « den Industrien nicht sonderlich dringend erscheint , konnten
t '̂ " l ^ ^ klassig « Lose bei scharfer Konkurren , der Käufer abgefetzt

nach Meinung namhafter Wollsachleute PreiSerhöhun -
nu keinen direkten Grund finden , verhinderte doch die all -"" Miftische Stimmung eine Ermäßigung der PreiSforteriingen .

Banken und Geldwesen .
ily !t»Sy !' " "Wier» m»8. ae > Cft , Berlin . — Der «rite Geschäftsbericht des

" lefim Die technisch« Durchführung der Russenfinauzieruua . DaS
i .

' ^ ' gt den GefchästSbericht für das erste , den Zeitraum von
182b « umfassende Geschäftsjahr von Mitte Juli bis Ende Dezem -

befn ' Das finanzielle Ergebnis ist wenig interessant , da es der
1»? dt, ?. ,? ^ ich nicht auf die HerauSwirtschaftung großer Gewinne , fon -
« . lülin,? ^ ungslole Finanzierung der deutschen Ervorte nach Rußland

bekannten Reichsgarantie ankommt . Die Gewinn - und
a °«f 5ü Unfl schließt , nachdem rund 29 000 RM . für Gründungskoften
ii

'
^ "cntar abgeschrieben sind , mit einem Verlust von Sä 738 RM .

Ausführungen der Verwaltung geben einen übersichtlichen
s>" bts - ^ Ute NnA ftrtfArtttia fä »t Sit WrtSAl»f 0 Itlthlin» " äbf« . Jt " och bekannte Gründungsgeschichte des Institutes und

Verlaus der Finanzierung der auf Grund des S00 Mil -
|J' die i tts Getätigten Geschäfte . In den Bestimmungen deS Reiches

^ »llbürgschast war bekanntlich vorgesehen , daß die Mittel
'in J ®u#T„„ Fun Q der Geschäfte unter Mitwirkung ihrer Banken im In -
>41 ' «ft »» oder — falls sich zum Zwecke einer Gesamtsinanzierung
l». ^ Ich,,,^ °» Inrtium bilden sollte - unt . Mitwirkung dieses Konsortiums
C , ® tn solches Konsortium wurde unter Führung der Deut .
W l ®on 27 Mitgliedern gegründet , das zunächst einen Kredit »
•o jj

' t &iiflte
®' " ' lonen bereitstellte , und diesen später aus 180 Mill .

noch ein holländischer Bankensvndikaiskredii von
tls«,®- kam , der unter Führung der Danai -Bank erreicht
W entorf. Ĵ

' t waren insgesamt rund 280 Mill . RM . bereitgestellt . Die
<<ti opn bieser Kredite war in der Weise vorgesehen , daß die Lie -
>!, ,

" r§e0{_ ° *n die von ihnen beim Konsortium eingelieferten 2— liährt .
Ii,.

'»Uten . °er russischen EinkaufSftellen Dreimiuiatsziehungen ausstel -
der 6<l8 Konsortium diskontieren würde und die bis zur Häl -

Iti,:«*# ' ' " eftenöcn russischen Akzepte , u prolongieren wären . Zur
V ^ °Ne» " kzcpteS auf diesen Dreimonatsziehungen und ihren Pro -

? t m»Äii
' Ur Beratung der Lieferfirmen in den mit der Finanzierung

" b " 1 Fragen und zur Vermittlung »wischen Industrie
tty

"*• 6tr i ^ungsfonsortium wurde unter Mitwirkung des Reichsoer -
' «te » Sythen Industrie die JndustriesinanziernngS - AG . Ost ge-

" tele außerdem auch noch allgemein auf die Förderung der
H

,lc«ä . . ri tn Zwischen der deutschen Industrie und den Länder »
fcw, ** mi ? sind . DaS Akzept der Bank wurde bis Ende Tezem -

m Betrage von 13 .8 Mill . RM . in Anspruch genommen ,
m

l!f 9cn beim holländischen Svndikat erfolgten angesichts fei -
n^ ^ bens in 1026 überhaupt noch nicht . Bis Ende Februar

» 80 Ui» n m
' e NinanzierungSanträge beim deutschen Konsortium aus

dtäoi v beim holländischen Konfortinm auf rund 27.4 Mill .
? « dit, » sagen auf 64 .5 Mill . RM . bezw . 15 .7 Mill . RM .

M ^ Zurückbleiben der hier eingereichten Kreditanträge unter
, q9a

tu ""
« <l.en Bestellungen dürfte damit zu erklären sein , daß

? l ? "»d . . . durchgreifende Erleichterung der Geldverbaltnisse in' " » «treten ist . die es den Lieferfirmen vielfach ermöglichte ,
iWik ' fttti * ,, Qnjlt " n . Gegenüber den obigen Kreditzusagen lind die
i
'ftr»

c* ®eft ?i? 8en bis setzt deswegen unbedeutend , weil die Akzepte der
Si ». 18 der Im , 8um sroßen Teil erst bei Fertigstellung und Ab -

fo [ (,. „ v "®tnc n eingehen . Die Bilanz «rgibt in den Haupt -
X - Si !i!/ Bild : Aktiva : Noch nicht eingezahltes AK .

öct « /fetten 298 148 SJiM., Russenakzepte . 8 379 464 Dollar ,
fc' il . < ltat . men hinterlegt 14 198E07 RM . . Schuldner auS ge-
fcV i a : 3 848 175 RM . . Verschiedene Schuldner 4 893 RM . —
^ ." kapital 1 500 000 RM . . Ak,epie 13 846 175 RM ., Glau -
? krschj . r deutsch . Lieferfirmen hinterlegte Rufsenak,cvte 14 193 570

tür " biger 1 279 RM . Im Durchschnitt stellte sich die
,.!»> oT

'JttJgbet-rV. Tinlieferungen in den ganzen 5 Monaten einen
!i>N h eittcn Uon etwa 8 600 Dollar und beim holländischen Svn -
, ^ urchschnittsbetrag von etwa 14 218 Holl . Gnlden . Die
L> ' ttif . ° " " te des neuen Jahres brachten im Gebührenerträgnis

Treim, " 8 ^ ' Besserung , als dank den eingereichten Prolonga -
? ,̂ ^ °b » ngen der Umsatz , Januar und Februar , u >

1926 n ' . bie entsprechende Ziffer der drei Monate Oktober bis
»n

' ° n» " etwas überstieg , so daß etwa 64 Prozent der Ge -
Cfyä '-i au f v

» erden konnten . Eine Herabsetzung des Gebühren -
^ 'kur 1 ttiiifiir,« Dozent , die gegebenenfalls vorgesehen war , ist an -
Vi Uit. i ' • D ?» .. . " ^ " s" ruchnabme der Dienste der Bank gänzlich

Sit wie t „ t / ' ermögensstand der Gesellschaft zum 31 . Dezember
v 'sfo c£fte« onflenebett : Bankguthaben und Barbestand SS 497
L(Uliiii Uli»*,!; a ÖWI« iK.*innn k /̂2vrozentige

8vrvzentige Oft .
^ d«,- .

^ etchz
' « m SinstandSvreise . nämlich 150 000 RM . 6 >.-

^ nd !»
"

^ 'b'" ' ° nweisungcn und 150 000 RM . 8vro,e >. . .„ »
Goldvfandbriefe 293 148 RM . , Ueberschuß der Ver -

S ' »ber die Verschiedenen Gläubiger 8 «14 RM . . ins -l T -W UIC ^ encDteocnen ^ lauvlger 9014 v
fV ' ^ ücrfA einem eingezahlten Kapital von 375 000 RM .
s ) ^

' '^ ibuvaen der vriv . österreichisch- » naarikche» Staatseisen -
l^ it j

'" i 4 Commune . PariS , gibt im ..RcichSanzeiger "'
! » » ° °» s d„ » bekannt , daß die am 1. 3. 1920 und am 1. S. 1927

r. 0" I874 re
'' " rojeittigen Schuldverschreibungen alte Em . I/VIII .x von 1885 und der « pro,entigen Schuldverschrei -

!C » x. es' n 6t |
" e

_
8 - vom 8. 4. 1927 ab mit ie 0,89 Dollar brutto ab .

V 8ft* to ®efifcer m. cn Zahlstellen eingelöst werden. Gleichzeitig
V ' ' iihl1' 222 nnmoo Stück « gemäß Bekanntmachung im „Reichs -
K ^ llC ^ nttonüit , ,

a ' 1926 bei den Hinterlegungsstellen der Darm -
noch

a '
f " nf Berlin . Bremen . Dresden . Frankfurt a . M .d«r, °en. z„ tcht zur Abstempelung und Bogenerneueruug ein -" des , des Ausschlusses hierzu nochmals auf -" Et wird , daß hie Einreichungsfrist nach den In -

Industrie und Kandel.
Pbö »i, -« G . für Bergbau und Hütteubetrieb . - Bericht übet da » Ge -

schättSiabr 1826/27 ( 1. Juli 1S26 bis 81 . Mär , 1927) . Der Reingewinn
für das erste Geschäftsjahr feit Gründung der Bereinigten Stahlwerke ,das bekanntlich nur g Monate umfaßt , beträgt 7 876 972 RM . einschl .
1 273 962 RM . Vortrag . Er findet folgende Verwendung : 8 Prozent
Dividende auf 205 Mill . RM . AK . gleich 6 150 000 RM .. AR .-Tantieme
90 000 RM . . und Vortrag 163k 972 RM . Der Reingewinn setzt stch zn -
sammen aus dem Gewinnanteil der Ver . Stahlwerke , sowie aus dem
Aktienbesitz der Ver . Stahlwerke van der Zopen und Wisse « , deren
Dividende bekanntlich 8 Prozent beträgt . Im übrigen hat die Gesellschaft
noch weitere Einnahmen aus ihren sonstigen Beteiligungen , aus Zinsen ,
sowie aus schwebenden Geschäften , die erst nach dem 30. Jnui 1926 ab¬
gewickelt werden konnten , gehabt . Durch den bekannten Rückerwerb der
95 Mill . RM .- Aktien , die sich im Besttz der Phönix Trust Maischappii be -
fanden , ist das AK . letzt auf 205 Mill . RM . »uruckgesührt . Aus der an -
deren Seit « werden an Wertpapieren und Beteiligungen 241 978 585 RM .
auSgeworsen . In diesen Posten sind enthalten die Aktien nnd Genuß -
scheine der Ver . Stahlwerke , die Aktien der Ver . Stahlwerke van der
Z «pen und Wissen , ferner eine Reihe sonstiger Beteiligungen . In der
letzten Bilanz war dieser Posten mit 335 694 950 RM . ausgewiesen . Der
Betrag von 95 Mill . RM . . der insolge der Vernichtung der oben erwähn -
ten Aktien letzt fortfällt , ist demnach zu Abschreibungen aus Wertpapiere
und Beteiligungen verwandt worden . Di « Posten Schuldner und Gläw
biger haben sich wesentlich verringert . Schuldner gingen insgesamt von
72 481 806 RM . auf 24 208 782 RM . »urück . Sie setzten sich wie folgt zu
sammen : Bankguthaben 5 646 522 <817 556» RM . . mit der Ver . Stahl -
Stahlwerke - AG . noch schwebende Abrechnungen 16 119 576 <4 008 8001
RM .. sonstige Schuldner 2 442 684 ( 67 655 950 ) RM . An Gläubigern
wurden per 30. Juni 1926 noch ausgewiesen Banken , Akzepte 51 453 885
RM . und sonstige Gläubiger 20 925 073 RM ., insgesamt 72 378 458 RM
Jetzt werden in einem Posten Gläubiger mit 17 864 483 RM . ausgewie >
sen . Nach dem Bericht werden beide Posten mit der fortschreitenden Ab '
rechnung mit den Ver . Stahlwerken in absehbarer Zeit eine weitere Mi « ,
derung erfahren . Die gesetzliche Rücklage beträgt unverändert 30 Mill .
RM . . die Rücklage für Auswertung , für zweifelhafte Forderungen und
schwebende Abrechnungen ist setzt zusammengezogen worden und beträgt
wieder 5 500 000 RM . Der Bericht schließt mit der Bemerkung , daß die
Gesellschaft auch in Zukunft In der Lage sein werde , den Aktionären
mindestens die gleiche Dividend «, wie sie aus die Aktien der Vereinigten
Stahlwerke entfällt , zukommen zu lassen . lOrdentl . Generalversammlung
am 80. April in Düsseldorf ) .

c Schleppschiffahrt aus dem Neckar AG ., Heilbron «. Infolge günsti -
gen Wasserstandes vom Januar bis August 1926 war die Gesellschaft diese
Zeit gut beschäftigt , im September und Oktober war jedoch wegen deS
zurückgegangenen Wasserstandes ein lohnender Betrieb nicht mehr mög -
lich . Um eine Abwanderung der Transporte aus ander « Verkehrswege
, u verhindern , mußten die Schiffsfrachten wiederholt herabgesetzt wer -
den : ein Ausgleich durch Zunahme der Transporte war bisher nicht zu
finden . Durch die Beförderung von Steinen für den Kanalbau hat der
Verkehr einen Zugang , u verzeichnen . Der Dampfervark besteht aus
5 Kettendampsern und 4 Schraubenbooten . Im ganzen wurden 236
Schleppziige von Mannheim nach Heilbron » befördert . Die Gesamtein -
nahmen betragen S56 581 RM . . Unkosten erforderten 240 785 RM .. Ab -
schreibungen 2 863 RM . , so daß sich ein Reingewinn von 12 933 RM . er¬
gibt , der sich durch Borjahrsvortrag aus 16 426 RM . erhöht , worauc
4 Prozent Dividende verteilt werden sollen .

Mattb . Hobuer « Aktiengesellschaft , Harmouikafabrik in Trossingen
Für das Geschäftsjahr 1926 wird die Gesellschaft , wie bereits gemelde . ,
wiederum eine Dividende von 8 Prozent zur Verteilung bringen . De .
im Berichtsjahr erzielte Betriebs - und Handlunasgewlun zeigt mit
2 815 528 ( i . V . 2 826 478 ) RM . eine nur geringe Veränderung . Miet -
, inse erbrachten 36118 (29 624 ) RM . , so daß unter Berücksiaztigung de,.
Gewinnvortrages aus 1925 sich der Gesamtertrag aus 2 980 443 RM . stellt .
Hiervon absorbierten allgemeine Unkosten 1 652 270 <1589 488 ) RM .,
Steuern 399 752 ( 408 782) RM ., so daß sich bei Vornahme von ordentlichen
Abschreibungen im Umfange von 308 841 (361 823 ) RM . ein gegenüber
dem Vorjahre fast unveränderter Reingewinn von 619 580 (620 7971 RM .
ergibt , aus dem . nach Abgeltung der Dividendenansprüche . sowie Dotie -
rung des AussichtsrateS mit 12 000 RM .. schließlich ein Rest von 127 580
RM . aus neue Rechnung vorgetragen wird . — Nach dem Bericht weist der
Umsatz im Jahre 1926 gegenüber dem Vorjahre eine kleine Steigerung
aus . Der Gewinn sei jedoch nicht höher geworden , da die sortgesetzt bil .
ligen Angebote von anderer Seite , da und dort zu einem Nachgeben tin
Preise führten . Man habe an auskömmlichen Preisen settgehalten und
zu Verlust sührende Unterbietungen unterlassen . In der Bilanz sind
unter den Anlagewerten u . a . Maschinen und Werkzeuge von 298 41 »
RM . auf 364 416 RM . gestiegen , verschiedene BeiriebSanlagen dagegen
von 550 216 RM . aus 4 <0 769 RM . und Betriebsgeräte von 162 250 RM .
auf 72 535 RM . zurückgegangen . Halb - und Fertiger,eugniste . Handels -
waren und Rohstoff « zeigen eine Abnahm « von 4 218 641 RM . auf
3 716 326 RM . Der Kafscnbcftand bat sich von 81849 RM . ans 18 689
RM . ermäßigt , der Wechselbestand dagegen von 29 283 aus 42 899 RM .
erhöht . Di « Beteiligungen sind von 214 300 RM . aus 103 800 RM . und
Wertpapiere von 28 005 RM . aus 20 242 RM . gesunken . Den Schuldnern ,
die «in Anwachsen vgn 2 670 660 RM . aus 2 - 25 079 RM . erfahren haben ,
stehen Gläubiger gegenüber , die von 2 225 067 RM . aus 1 729 002 RM .
zurückgegangen sind . Die im Vorjahre mit 229 324 RM . ausgewiesenen
Akzeptverpslichtungen erscheinen in der diesjährigen ErtragSrechnung
nicht . Im übrigen werden auf der Passivseite u . a . noch angegeben : Höh -
ner - Ttiftung mit 118 558 (116 848 ) RM ., die UmstellungSrucklage mit
1 289 995 RM . und der Reservefonds mit 600 000 RM . Das Unterueh -
inen arbeitet bekanntlich mit einem AK . von 6 000 000 RM . Mit Beginn
des lausenden JahreS hat die Gesellschaft den Betrieb wieder etwas ein -
schränken müssen und arbeitete bisher verkürzt . Da der Auftragseingang
wieder besser geworden sei , gehe mau nun wieder »um Nomalbetrieb
über . Das Unternehmen sei immerhin so beschäftigt , daß unter üblichem
Vorbehalt auch 1927 befriedigend abschließen werde .

Bor einer bedeutenden Transaktion in der englische » Schisfahrtsin -
dustrie . Dem „Ncwvork Scrald " zufolge , erwartet man in Newvorker

chifsahrtSkreisen aus London die Ankündigung , daß die »ur Interna -
tional Mereantile Marine Corp . gehörende Levland -Liue von der Ronal
Mail Steam Packet Co . übernommen wird , die bekanntlich kürzlich auch
die White Star Line erworben hat . Falls der Uebergang stattfindet , be-
absichtigt die International Mereantile Marine Corp . , die Atlantic
Transport Line der Firma Furueß Withv u . Co ., die sich bekanntlich sei -
nerzeit ebenfalls für die White Star Line interessiert hatte , anzubieten .
Dem Vernehme » « ach foll auch die Red Star Line dem Käufer der Leo -
land Line angeboten werden . Bekanntlich wurden im November ■» . IS .
gelegentlich des Verkaufes der White Star Line an die Ronal Mail
Steam Packet die obigen Transaktionen vorausgesagt . Die Lenland Line
segelt unter britischer Flagge und umfaßt 88 Schiffe mit 260 228 Br . T .
Sie wurde von I . Ellerman ans den Morgan -Interessen erworben . Tie
Atlantic Transport Line besteht aus 9 Schiffen mit 87 745 Br .- T .

kllüroberser Hofrfenmarkt .
Nürnberg . 0. April .

I » der vergangenen Woche war das Geschäft am Nürnberger Markt
recht minima l . Die Znsnhren und Umsätze hielten sich mit 80 bezw
50 Balle » itt engsten Grenzen . Bei de» » »r ga » z geringen Bestanden
in wirklich prima Ware wurden fast ausnabnislos mittlere und weniger
ante Torten gehandelt , für die man je nach Einstelluna der Eignem etwas
billiger als bisher ankommen konnte , wenn auch die Preise offiziell keine
Aenderung erfahren haben . Wie am Markte selbst werden zur Zeit
auch außerhalb desselben im Transitverkehr nur noch kleinere Polte » um -
gesetzt, die die bisherigen Preise erzielen . Am Markte kamen in dieser
Woche zum Berkaus : Marktbopse » von 410— 480 M , Hallertauer von 450
bis 455 Württemberger von 470—520 .H . verzollte Auslandshovfen
von 460—4i ;5 M und rote Hopfen von 230—280 .// : von Brangerste wurden
einige Ballen Tettnanaer Frühhopfe » Ausstich von 530—535 Jl über¬
nommen . Es notieren sür alle Sorten : Bestvorbandene 490—520 Jl . mitt¬
lere 380— 480 M . geringe 800—870 --C und rote Hopsen 230- 280 Jl je
50 Kg , Wochenschlußstimmung sehr ruhig , Im übrigen unverändert .

Im Monat März 1927 sind In Nürnberg lt . Auswels der Güter -
statlon Nürnberg - Hvtbk . Insgesamt 2(5fii Zentner Hopsen angekommen ,
womit sich die Ansuhr in den ersten sieben Monaten der lausenden Saison
ans 129109 Zentner erhöht gegenüber 120 147 Zentner «m gleichen Zeit -
räum deS Borjabres . Der Versand am Nürnberger Hanptbahnhok betrug
dagegen im vergangenen Monat 5594 Zentner und In den ersten siebenMonaten dieser Saison 67 115 Zentner gegen 100 472 Zentncr im Vorwhre .

Da ? schlechte Wetter der letzten Woche bat sich den Auf ,
räumungiarbeiten in den Hopfengärten hindernd in den Weg gestellt ,
o baß . soweit mit den Arbeiten begonnen wurde , eine Unterbrechung ein -

treten mußt «. Allgemein werden viel « Neuanlagen beobachtet
Ueber den Saazer Markt liegt in dieser Woche kein Bericht vor . —

In Brüssel ist die Lage wie bisher sehr rnhig Die Abschlüsse erfolgen
nur ganz vereinzelt , wobei Preise von 1190— 1200 Fres . sür 1926er Po -
veringher Stadt erzielt werden : 1927er Okiober — November notlere » un -
verändert 950 Fres — Sehr ruhig ist auch die Lage im Elsaß , wo eben -
falls nur ganz wenig Käuie stattfinden . Tie letzten Notierungen warennominell für Prima 2500—8000 Free . , für Mittel 1900- 2500 Fres . und sürGeringe 1600—1900 FreS . je 50 Kg .

Hie Maschinenindustrie im März.
Weitere langsam fortschreitende Besserung . — Gegen

Nominalion , für Reallohn - Sieigeiungen .
Vom Verein Deutscher M a f ch i « e n b a u a u st a l t e » , dem

Spltzenverband der deutschen Maschinenlndustrle , wird uns geschrieben :
Der Eingang von Anfragen ans dem Inland und Ausland ver -

stärkte sich im März weiter , ebenso der Austragseingang im Inlands -
und Auslandsgeschäft . Zum erstenmal seit Juli 1925 konnte eine kleine
Mehrheit der Firmen den Eingang von Jnlandsausträgen als ,.genü -
geud " bezeichnen . Bei den Auslandsaufträgen dagegen war der Eingang
auch » ach den Besserungen des letzten Monats noch immer für mehr als
die Hälfte der Maschinenbaubetriebe unbefriedigend . Der B e s ch ä f -
tigungsgrad der Mafchinenindustrle wurde Im März nur noch von
etwa 35 v. H. der Betriebe als schlecht bezeichnet gegen 40 v . H . im Fe -
bruar . Dagegen wiesen auch jetzt noch erst wenig mehr als 10 v . H.
gute Beschäftigung auf . Bei den übrigen Firmen reichte der Auftrags -
bestand zu . genügender " Beschäftigung für den — in zahlreichen Fällen
noch erheblich eingeschränkten Betrieb aus . Die durchschnittliche Wo -
chenarbeitszeit erfuhr nur ein « geringfügige Zunahme , lieber einzelne
Zweiger her Maschinenindustrie ist folgendes zu berichten : In der Werk -
»eugmaschtnenindustrie verbesserte sich der Auftragseingang und Be -
schäftigungsgrad bei einer zunehmenden Anzahl von Firmen . Nach dem
Eingang von Anfragen uud dem aus der Leipziger Messe deutlich er -
kennbaren Interesse ist auf ei » Anhalten - des lebhafteren , wenn auch
nicht durchweg befriedigenden Geschäftes zu hoffen . Die in verschiedenen
Zweigen der Tcrtilindnstrie erreichte Beschäftigungsgrad hat die Lage der
Tertilmaschineninbustrie weiter günstig beeinflußt . Die Anfragetätia -
kcit war hauptsächlich In Borbercltungs - und Avvreturmalchinen lebhaft .
Der Auftragseingang genügt unter Berücksichtigung des vorhandenen
Aiistragsbestand meist für ausreichende Beschäftigung In den nächsten
Monaten . In der Landmaschlnenindustrie befriedigte der Auftragsein -
gang des Berichtsmonats felbff da , wo er infolge des normalen Saison -
bedarfs gesteigert war , im allgemeinen nicht . Das Geschäft i » Kraft .
Maschinen war nicht einheitlich . Es wurde besonders im Dampf - und
Wasscrkraftmaschtueubau überwiegend als ungenügend und dem Bor .
monat gegenüber nicht als gebessert bezeichnet . In Verbrennungskraft -
Maschinen fanden sich zwar etwas mehr Ausnahmen von der ungünsti -
gen Beurteilung , aber auch hier waren führende Firme » mit dem Auf .
tragseiugang nicht zufrieden . Im Pvmpenban besserte sich das Inlands -
geschäft , das Auslandsgeschäft blieb im ganzen wie in den vorhergeHen -
den Monaten . Auch im Bentllatorenbau war zwar eine Besserung im
Eingang von Jnlundsanfirägen zu verzeichnen , die Beschäftigung blieb
aber ungenügend . B - rmehrte Nachfrage nach Kranen und Berladeanla -
gen . Aufzügen , Nahförderern . Elektrohängebahnen erhöhte die Zahl der
Firmen mit genügendem Eingang von Jnlandsaufträgen . Die Aus -
landsabschlüsse befriedigten weniger . In Waagen war das Inlands -
Geschäft im ganzen gebessert , zum Teil verzeichneten die Firmen auch
»ehr Auslandsaufträge . Die Nachfrage nach Prüfmafckiinen ließ da -
?egen fast dltrchweg « och sehr zu wünschen übrig . Im Aufbercitungs -
naschincnbau kamen im Berichtsmonat bemerkenswerte Anslandsab -
chlüsse zustande . Die Belebung deS BaumarkteS führte zu einer Bef -
erung in der Baumafchinenindustrle und zu befriedigendem Auftrags -
ingang vom In - nnd Ausland .

Die durch ganz Deutschland gehende Lohnbewegung macht sich
inch in der Maschinenindustrie allerorts bemerkbar und gibt zu ernsten
gefürchtungen Anlaß . Lohnerhöhungen unter den gegenwärtigen Um -
tänden bedeuten eine einseitige Bevorzugung der beschäftigten Arbeiter' nf Kosten der Arbeitslosen nnd der Allgemeinheit . Nur eine Senkung
Vi Selbstkosten und der Preise , sowie eine dadurch bedingte Steigerung"ics Absakcs im Jnlande und auf dem Weltmarkte kann allmählich zu' iner Aufsaugung der Millionen von Arbeitslosen führen , die heute '
noch die schwerste Sorge der deutschen Wirtschaftspolitik bilden .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Tamvferabfahrten 6er Hamburg -Amerika -Linie sDeutsch »

Austrat - nnd Kosmos -Linien ) (einschl . Hng » StinneS -Linien ) . Nach
Newvork : D . Elevcland ab Hamburg am 13 . 4. . ab Curdave » am 14. t .,
D . Hamburg ab Hamburg am 21. 4 . . ab Cuxhaven am 22. 4., D . West ,
phalta ab Hambnrg am 27. 4. . D . Albert Vallin ab Hamburg am 5 . 5 .,ab Cuxhaven am 6. 5., D . Relianee ab Hamburg am 9. 5., ab Cuxhaven
am 10. 5 ., D . Thuriugia ab Hamburg am 11 . 5.. D . Newvork ab Ham -
bürg am 12 . 5. . ab Cuxhaven am 13 . 5. . Na » Philadelphia . Baltimore .Norfolk : D . Carl Legten am 29. 4. Nach der Westküste Nordamerika :
D . Wttell am 23 . 4 ., M .S . Osiris am 7. 5 . . M .S . Seekonk am 21. 5 . ,M .S . Isis am 4. 6 .. M .S . Indien am 18. 6 . Nach Euba : D . Danzig am
16. 4. , D . Kiel am 14. 5, D . Hilde Hugo Stiunes am 15. 6. Nach Mexiko :
D . Amassia am 14 . 4 .. M .S . Rio Panuco am 26. 4 . , D . Nord -Schleswig
am 7. 5. , D . Westerwald am 19. 5. . M .S . Rio Bravo am 81 . 5. Nach
Westindien : D . Lübeck am 20. 4 . , D . Rugia am 30. 4 . . D . Adalia am
11 . 5 .. Dr . Erfurt am 21 . 5. , D . Teutonia am 1. 6. Nach Porto - Nico , Ja -
maiea , Saniiago de Cnba , Haiti . Domingo : D . Mexiko am 16 . 4. , D .
Grunewald am 7. 5 .. D . Cuba am 28. 5 . Nach der Ostküste Südamerika :
D . Haveustei » am 13 . 4.. D . Holm am 20. 4 .. D . Bade » am 4. 5 ., D .
Oliva am 11 . 5 . , D . Steigerwald am 18 . 5. , D . Granada am 25. 5 . . D .
Bayern am 1. 6. Nach der Westküste Südamerika : M .S . Rhein am 16 . 4. ,
D . Sebara am 22. 4 . . D . Negada am 7. 5 ., D . Kellerwald am l8 .5., D .
Amasis am 20. 5. Nach Niederländisch - Jndien : M .S . Rendsbnrg am
13 . 4 ., D . Karnak am 11 . 5. , M .S . Duisburg am 8. 6 . Nach Australien :
D . Dortmund am 27. 4 . Nach Oftasien : M .S . Friesland am 12 . 4 .. D .
Ramses am 16 . 4 . , D . Cito of Ehester am 23. 4 ., D . Pfalz am 27. 4., D .
Franken am 80. 4., D . Helenus am 7. 5. , M .S . Ruhr am 11 . 5. Nach
Ostasien (Hugo Siinnes -Lini «» ) : M .S . Ermland am 26. 4 . M .S . Mün -
sterland am 28. 5. Hamburg - Rhein -Linie : Wöchentlich ein Dampser .

Hamburg - Sii ^amerikanische Damvschifsahrts -Gesellschafi Nächste Ab¬
fahrten »ach Südamerika . (Aenderungen vorbehalten . ) Miitel - Brasilicn :
Ladung in beschränktem Umfange mit Schnell - und Pasta ' ierdanipsern
direkt nach Rio de Janeiro und Sanios : 7 . Avril : Post -D . ..Antonio
Delfino " : 21 . Avril : Post -D „ Cav Norle " : 12. Mai - M .S . „ Monte Ottvia " :
19 . Mai : Post -D . „La Coruna " ; 2. Juni : Pvst - D . ..Esvana " — Fracht -
damvser nach Pernambnco . Bahia . Victoria . Rio de Jaueiro und Santo « :
7. Mai : Post -D . „Santa Theresa " : 26 Mai : Post -D . .Argentinia " : 15.Juni : Post -D . „ Santa FS " . — « üd -Brasilien : direkt » ach Paranagua .« ao ,rranci «co do Sul (in Durchfracht nach Jtalahv ) , Florianovolio undRio Grande , ( in Durchfracht nach Pelotas und Porto Aleare ) : 13 . Avril :Post -T . „ Tenerife " : 1. Mai : Post -D . „ Enirerios " : 25 Mai : Post -D .
..Villagarcia " (befördert Passagiere 8 . Klasse ) . — Nach Sao Franciscodo Snl » nd Rio Grande (sür Passagiere ) : 12. Mai : M S . „ MonteOlivia . — La Plata : direkt » ach Montevideo und Buenos Aires , in

Post -D . „
'
La Coruna " : 2. Juni : Post -D

'
„Espana " .

Dampserexvedition «» des Nordd . Lloyd Bremen . Nach Newn - rk
ab Bremen -Bremerhave « : D . Bremen 18 . April . D . President Har -
ding (USL . ) 13 . April . D . Berlin 20. Avril . D . President Roosevelt
>USL . ) 20. April , D . München 26. Avril - Nach Canada «Halifax » ab
Bremen -Bremerhaven : D . Derfflinger 3. Piai . - Nach Philadelphia »
Baliimore -Norfolk ab Bremen -Bremerhave » : D . Hannover 2l . Avril . —
Nach Cnba -New - Orleans ab Bremen : D . Raimund 3 . Mai . - Nach Ost -
asten ab Bremen : D . Clin of Ehester 16. Avril . D . Psalz 20 . April . D .
» ranken 23. Avril . - Nach Australien ab Bremen : D . Wcstsalen 19.
Avril , D . Dortmund 30. Avril , D . * * * 10. Mai . - Nach Zeniral - Ame .
rika und Mexiko ab Hamburg : D . Deuderah 13 . Avril . MS . Erfurt 14 .Mai . — Nach Nord -Amerika Westküste ab Hamburg : D . Wiiell 23. Avrtl ,M .S . Jstris 7. Mai . — Nach Afrika ab Hamburg : a > Wcst -Asrika : D .Jonia 15 . Avril . D . Waregga 17 . Avril . D . Winfried 20. Avril . D . Irin -
gard 28. Avril : b ) Süd . nnd Oft -Afrlka : D . Uffukama 19 . Avril . D
Wagend « 27. April .

Zollnaclirichten .
Polen . Der polnische Einfuhrzoll für K a l k st i f f st o f s ist für ^ ie

Zeit vom 1. Mär , bis 81. Mai d. Js . aufgehoben , da die Cborzower^ tickstofswerke dem gesteigerten Bedarf nicht voll genüge » könne » .
Mexiko . Ueber die Zollerhöhunge » , die mit Wirkung vom 7. Mär ,

durch Dekret angeordnet worden sind , werden folgende weitere Einzel -
heitcn bekannt : Leinengewebe , Tarif Nr . 374 . statt bisher 0,4o Pesos
5 Pesos per Quadratmeter . Decken und Teppiche , Taris -Ä! r . 879 . statt
0,85 Pesos 0,50 Pesos , dasselbe Tarif -Ätr . 380 . statt 0 .45 Pesos 0.60 Pesos
ver Quadratmeter . Fabrikate aus Leinengewebe . Taris -Nr . 385 statt
3 Peso » 5 Pesos ver KUogr . . Wolldecken . Tartf -Nr . 4SI . statt 1.25 Pesos
2 .50 Pesos per Quadratmeter , dasselbe aus Taris - Zir . 422 . statt 2 Pesos
3.50 PesoS ver Quadratmeter . Fabrikate auS Wollstoff , nicht näher ivezi -
fizicrt . Taris -Nr . 425. statt 6 Pesos 9 Pesos ver Kilogr . . Manusaktnr .
erzeuguisse aus Wolle Tarif -Nr . 447 . statt 7,50 Pesos 12 Pesos per « ilo -
gramm , Gewebe mit Beimischung von Seide aus Taris -Nr . 464 statt
7 Pesos 9 Pesos per Kilogr .. dasselbe aus Taris - Nr . 467 statt a Pesos
13 Pesos ver Kilogramm .

Briilsch - Jndien . Nach einer Bekanntmachung des Finanz - Tevarte -
mcnts werden Äielkavvarate und Teile hiervon bis auf weiteres von dem
firuktione » der Revarationskommission am ». Oktober 1S27 abläuft .
Einfuhrzoll befreit .
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**tov Wina ^ i / i

vorrätig
bei W. BOLANDER .

Todes -Anzeige .
Am Vorabend des Palmsonntag ließ Qott meinen

lieben Mann , unseren treubesorgten Vater und
Großvater

Friedrich Askani
Rechnungsrat a - 0 .

im 77 . Lebensjahre stille heimgehen .

Baden - Baden , Weinbersstr .6,Karlsruhe , Welschneureut ,
den 9 . Apr .l 1927 .

In tiefer Trauer :
Ellsabetha Askani , ? eGötz
Elise Scbmid . geb Askani
Friedrich Askani . Pfarrer
Philipp Schraid , Oberrechnungsrat
Klara Askani , geb . Eitel

und 6 Enkelkinder . *

Die Beerdigung findet Dienstag , den 9 Aprii .
nachmittags 3 Uhr statt . 1884a

Unerwartet rasch verschied am Sonntag morgen
mein innigstgeliebter Gatte , unser herzensguter Vater ,
Onkel , Schwager und Sohn

Walter Berg
Obermaschinenmelster

im Alter von 46 Jahren .

Karlsruhe , Dresden , Nürnberg , den 11 . April 1927 .

In tiefer Trauer :

Anna Berg , geh . Schmidt
nebst 2 Kindern . »

Die Beerdigung findet am Dienstag den 12. April ,
nachm L/ , Uhr von der Friedhofkapelle aus statt

Trauerhaus Kaiserstr . 97 . B789

Gestern früh entschlief nach kutzem , schweren
Leiden unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin , Grossmutt r und Tante

Auguste Poritzky Wwe.
geb . Werthelmer

B790im 71 . Lebensjahre .
Karlsruhe , Hamburg , den 10 . April 1927 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag . 12 April 1927 .

um 12 Uhr auf dem Friedhof der Israel . Religions -
gesellschaft statt

Blumenspenden dankend verbeten .

0 : 11 «wem Jahr hall « Ich >

k Zwangsversteigerung .
Dienstag . de» 12. April
1927. nachmittags 2 Ubr .
werde Ich in Karlsruhe
im Pfandlokale Herren -
ftr . 45a , neu bare Zah¬
lung im BollftreckungS -
wege öffentlich verstei¬
gern : ( 7640 )
n ) 1 Lodenjoppe , eine

Windjacke , 4 Ar¬
beitshosen , 3 Ar -
beisjoppen , 2 Win -
den . I Ackeregge. 1
Rübenschnitzer , eine
neue Dezimalwage ,
1 Zauchefah für
Kleingärtner , 12
Dunggabeln , 2»
Feldhauen , 2 KU -
chenwagen ;

b ) 1 Schreibtisch , l Ak -
tengestell . 1 kleines
Tchränkchen , 1 Dop
pelmaschine zum Nä -

von Fahrradtaschen .
1 Kommode , 1 groh .
Bild , l Schreibma -
schinentisch. (7649)

Tie Versteigerung der
unter a aniaesilbrt . Ge ^
ae » stä » de findet vor
ausfichil . bestimmt statt ,
Karlsruhe .

den g . Avril 1927 .
Riehl .

Gerichtsvollzieher .

All « Will «! Baten erfolglos . Da mach !« Ich
« chaum - uflaa - n mil

Medizinal V « VPU - ÜSl | «
in 9flrj « war «n 6i «f«lb«n verschwunden ,
Bleicher , « urzlensenfeld . Sl , M , —.6) , 30 »;,
» erstSrkl M . 1 - Zur Nachbehandlung ist her »
da - srem « deiond - r» zu empfehlen . Zu haben
In allen Apotheke », Drogerien und Parfümerien .

l Bandsäge, 80V Rollendurchm.
1 Abrichtmaschine
1 Fräsmaschine ,
1 komb. Kreissäge mit Bohrmaschine ,

Fabrikat Aidinger , alles wie neu , 1 Schalttafel
mit Anlasser . 4 Elektromotoren . Riemen ete , bill ,
zu verkaufen . Näheres (B697I

A . Sckeeder . Karlsruhe ,
Durlackcr Ällee 29 c . Telefon 2861 .

Briefmarken-Fernauktion
mitiert "

. 40 - 711% Rabatt lllustr Kat. gratis A10H3
John Bianchi . Rennweepl 58 . ZUrl h

Frauen haben immer recht
wen » sie behausten dak Gasback - n . lkohlenherde
von der Mi .na A , Rosenberger . Ecke >wchützcn -
und Marienstr 3Z die besten und billigsten sind ,
I ? Monatsraten ( 101401

PATENT
lieara l chsm ustei

Kat u . Auskunft kosten
Müller , Winterst ? 52 I

30 jährige Erfahrung

Rind
(Jhtaße ) wird in liebe
» olle Pflege gegeben .
Angebote unt . yfa . 7645
an dir Badische Presse .

Ludwig
Svhweisgut

Kartaruhm i. B.
Erbprinxenstraße 4
keim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäUige Preise .Ilm ^anafh «Iror W1nviara

15000 Mark
find auf vrima 2 . Hypo -
ihekn , od . Restzieler als -
bald zu vergeh -»!! , Singe -
böte unter Nr , 9932 an
die Badische Presse .

r
L . Stern
Inh - F . Armbruster

Werkstätte für feinen Damenputz
beehrt sich den Einsanng ihrer

Frühjahr - und Sommer - Neuheiten
ergebenst anzuzeigen .

V .

Karlsruhe i. B .
0786

Kaiserstr . 181 III .
Eingang Herrenstr .

Müllabfuhr .
Am Karfreitag u . Öfter -

montag wird lein Müll
abgeholt , Am Samstag
IG, April erfolgt die Ab >
fnbr in den Freitags -
und Samstags -Bezirlen ,
am Dienstag . 19 Avril
in den MoniagZ - und
DienSiags -Bezirken .

Stadt . Tiesbauamt .
(7515 )

Kaufgefuche
Granit -Klein -

Pflaster aesucht.
5— 10 Waggon

Kleinpflaster
d '12/10 in forn «- i' fenbcr
Lieferung , fr ?i Bahn¬
station zu kaufen gesuch '
Nur badisches Material .
Angebote u . Nr . 1837a

hie iWrtbifdie -Tirpffp

Grammophon
Schrank od Truhe , nur
gut erhalten , aus Pri -
natband zu kaufen aef .
Gell . Angeb . m . Preis -
angabe unter Nr . 7657
an die Badische Presse .

Einige gut erhaltene

Anzüoe
geg . gute Bezahlung zu
kaufen ae >. Angebote n .
Nr . ( W46 an d . Bad . Pr

i Pädagogium iMieim Heideinerg
Gyranas,und Realklassen : Sextabis Reife¬
prüfung . Sport . <iute Verp fleg ung .

Mädchen
das in alle « Hausarbeit ,
bewandert ist und gute
Zeugn . besitzt , sofort od .
la . Avril gesucht . (93756
Bernbardstr , 11 , vart , l .

Tüchtiges , ehrliches ^

Mäöchen
nicht unter 20 Iabren ,
sosort gesucht . (76531
Karl - ivriedrichstr . 20 , IV .

Etellengefuche
Jg . Mann , 23 Jahre ,

gelernt Buchbinder , m .
guten Zeugnissen und
Leumund , sucht

Bertraileiisstelle
mit ea , lZva Mark In -
tcreffencinlaae . Ange -
böte unter 9fr . 1S50 « an
die Badische Presse .

Getr . Kleider ,
Schuhe » . Wilsche kauf !
fortwährend (7070

F . Fuchs.
Zähringerstrake 23 .

Zum Verlauf unserer
uod ., grob . u . billigen
Schreibmaschine tüchtige

Prov .' Reisende
ür Städte ) gesucht . Dir

Veriret . für alle Städtc
/ cordbad . wird vergeh
Aufragen n . Nr . 22994
an die Badische Presse .

Unlero enai'quttttein' ür hies . Wochenblätter
osort gesucht . Ang . u

P3VIZ an d. Bad . Pr

Znverliifstger Mann al

-lesucht . Nur gut em >
foblcne Leute , die au

Dauerstellung reflektieren ,
wollen Angebote mit An -
labe früherer 'Acllnn ^
unter Nr . EL0V5 an die
badische Presse einreich
Teck « . Büro sucht aurr

1. Mai

Bürofräulein
für Schreibm . , Diktat,

'

Statistik usw ., für halbe
Tage . Gute AusfassnngSc
aabe , Arbeitsfreudigkeit
Bedingung , Angebote m
Anspr . erbeten unt , Nr ,'&306Ö an die Bad , Pr .
Erstklassige « (765 !S>

Seruierfräulein
im feinen Service per -
fekt , kann sofort ante
Stellung siuden , Auge - '

böte mit Bild , Zeugn .-
Abschr, , Altersaug , an :

Weinliaus
Hotel tlarvseu .

Gesucht per 15 . April
zuverlässiges , solides

Mädchen
das im Kochen u . Haus -
arbeit bewandert ist .
Zweitmädchen Vorhand .
Gute Zeugnisse erforder -
lich . Zu erfragen unter
Nr , 7351 in der Ba -
^ is ^ n treffe .

Mädchen gesucht .
Suche nach ausivärts .

nach der Psal, . in Bäk -
kerei und Kassee ein
ehrliche !̂, sleiniges

Mädchen
sofort oder 1. Mai . Zu
erfragen : - Karlsruhe

Bäckerei Mast .
Waldktraste (50. (76631

Auf l . Mai gediegenes , zuverlässiges

Zimmermädchen
gesucht , das in alle » einschlägigen Arbeiten tlich -
tig und gewandt ist und von früheren Herrschaften
ant emvkohleu wirb . Angebote mit Zeilgnisab -
schristen , Gehaltsansvrüchen und Reserciijen uu -
ter Nr . 7545 an die Badische Presse .

Geschenke
von b eibenrlera Wert für ieden
Musikfreund sind unsere herr¬
lichen Sammlungen in vornehmem
und krälticrem Einband .

Sang und Klang . 8d . 1-10 je 20 .
Mus kai .EdeTsteinü Bd 1 -10 1e 7 .50
Vtas Ihr wo ;lt üd 1-2 ie 10.-

Sang und Klang fürs
inderherz Bd 1-2 je 8

Unser Liede buch Bd . 1-2 . je 8.
Üas goldene Buch der Lieder . 10 .-
Deutsche Liede w Id . . . 7 . vC

Postveisand portofrei ,

Umtausch nach dem Feste gestattet .

Verzeichnisse kostenlos .
10788

Preiswerte

Teigwaren
Eier-Bruch -Makkaroni

offen Pfd . 56 Pfg.
Jpachetti in Paket „ 75 „
(Sierncniiifniuöclit „ 58 ,
Eicrfadenmldcln lk „ 20 ,
Div. Suppentinlag. „ 80 ,

SönSdft
Serbi
Scrlii

che Pflaumen Pfd . 46 Pfg .
chePflaumen

extra groß . . . „ 52 „
Entsteinte Pflaumen „ 70 „
Blochina-Zwetschen , Größe I

beliebt j . Rodeln 1 Psd .-Palet 65 Pfg .

Mfch -SM
Aus feinsten kalifornischen und
serbischen Früchten zusammen -
gestellt . . . Pfd , 60 Pfg,

extra feine
^ Mischung Pfd .

»djtt
90 Pfg.

Amerikanische
Da mpfäpfel Pfd . 76 Pfg .

Kalifornische Aprikosen
Pfd Mk. 1 .60 11. 2.-

Kalifornische Birnen Pfd . 1 .20

Wegen Aufcj ^ b « meiner Abteilung

Gross -Uhren
gebe die vorhandenen

Haus - , Wand - , Tisch -
und Küchenuhren

solange Vorrat zu jedem annehmbaren

Preise ab

Karl Jock . Kaiserstr.iH /
Nädclien

21 Jahre , (itfht Stellung
nach auswärts , i , Wirt -
schaftsbelrieb alz Zim -
mcrmädchen und Hilfe
beim Servieren . Ange -
böte unter Nr , W3072
an die Badische Presse ,

Zu vermieten

Lagerraum
ca . 30 am . auch alz
Werkliätte bcniivb .. Nahe
Bahnhof zu Venn . An¬
gebote unt . Nr . 7393 an
die Badische Presse .

Kein Mieiansschlag !
Kein Baulostenquschuft !
Neubau -Wohnungen

Stadtlage und Weiher -
feld . Zn erfragen bei
Wolfs , Kaisers » . 109 , TU .

(B7115 )

3 Zimmer -
Wohnung

m . Bad . Veranda , Gart ,
etc . , in neuerb . Hause
aegen Vor .,!! ; . d Miele
od . Ban -Darl . zu verm .
Angebote unt . Nr . 733t
an die Badische Presse .

Freundl . möbl .
Mansarde

mit Kückie . .Herrenstraße ,
Nähe Karlsior , an solid .
Fräul . od . berufst . Ehe -
vaar zu verm . Angebote
unt . Nr . Q3WL an die
Badische Presse .

In zentraler Lage der
Kaiserstraße
2 möbl. und 1

unmöbl . Zimmer
znsammenhäM ^ m . Kll -
-fienfir ' ii }, . auf 1. Mai j .
vermieten . Zu erfr . um .

in der Bad . Pr .

Pmm ^r m . Kost
an 1 o . 2 sol . Arb z. vm .
Ettlingerftr , 21 , p . 93762

Kaiserstr . 56 . 4. St . , ist
lof , gut miibl . Zimmer
mit Pen ! u . el . Licht an
vermieten . 93772

7!us meinen
empfeQ ' e nodj ■

Damen -St rümpfe ari
/ b 'woll gestrickt , schwarz von 70 I IS

Kinder-Strümpfe an
b 'woll gestrickt , schwarz von 30 "f9 -

Damen - St rümpfe ^
b 'woll gestrickt , schöne Qual , zu halb ■r

ftuboff Vieser , xnegsstroße ^

4 Büroräun ^

Näbe Hotel Germama ,
vräsentabel . elektrisches ^ a ,
Zentralhel,nng . vollständig '

6# {
tater Eingang , mit oi , " i?t en
Garage , ab X. Mai a«
Angebote unter Nr . Ält
Badische « reffe erbeten .

— Lagerplatz ^
*

mit GleiSanschlnk . am Westbahnbof
gen , mehrere tausend qm , mit il.
ArbeiterausentbaliSraum , elektr .
Kraststrom . Wasserleitung und

^ küroLedÄucle ^
atfiqt *

ganz oder teilweise zu vermieten ,
böte u . Nr . 7665 an die Badiswe

Gut möbl . Zimmer
an berufstätigen Serrn
oder Dame sofort zu
vermieten . (58660 »
KriegSst r . 109 . p a rterre .

Großes , sonn . Zimmer
m . l od . 2 Betten , a . lü .
April zu ve ' " ,i ? l " MWlft
strieaSstr . 208 , 4 . St . , r .
Gut möbl . Zim . v . sof

auch vorüber « , z. verm .
bei tlimmel . Krieasstr
Nr . 84. III . (514 )

Gut möbl . Zim . z. vm .
Riivvurrcrsir . Ein « Lui -
kenstr , «8. 2 Tr , «B .A8I

Möbl . Zimmer an Hrn .
ufc. Sri . m . el . L „ sof .
u verm . Waldbornsir .

W , III . , Weber . iB «7g )
Gut möbl . Zimmer

in berufstät . Herrn od .
Tame sofort zu vcrmiet .
Üriegsstr . 100 . parterre

(« 660 )
Nettes , lieizb . Zimmer

m . el . Licht an sol . Hrn .
od . Frl . sofort od . spät .
Ul verm . : Rudolssir . 22 ,

re » ts . (S779 )
Kailerplaiz , Gr ., schön

möbl . Zimmer zu verm .
Amalienstrabe 7S , 1 Tr .

(8773 )
Knt möbl . Zimmer

el . Licht , an sol . , Hess.
Herrn per 1, Mai evtl .
srllber zu verm . : Karl -
straße 49a , IV .. rechts ,
am Karlstor . (B744 )

KarlSior . An Hess. Hrn .
Ballon »., el . L . . sof . zu
verm . : Garienstr . 2 .1, II .

(B740 )
Schön ., gut möbl . Zim ?

mer mit elektr . Licht , an
sol, . berufst . Herrn zu
Wermict . - Waldstrafte 90 .
3. Stock . (93694 )

Gut möbl . Zimmer , m .
el , L „ Nähe Marktplatz ,
Zentr .. , n verm . (B7W )

ZShrinaersir . 59y II .

In Herrenalb
ver sofort , noch für die diesjährig

günstig jtt oerml - ie » -
^ li «

Ein größerer Laden >nit ^ bciöe .Äj ,
leiten und ein kleinerer Laden, ^ gleide
gelegen , besonders aecignU «

Schuhe , Putzartikel lnamenU "
^ ^ nstg ^

Mannfaktur - und Kurzwaren . ^
werbe - , Buchhandlung : d« r

t jn « r«
den für Krifeurgeschäft . N -? ' »H
kommen : Kvlonialwarenband >un «

, ^ r J"

graphische Geschäfte . Angebote »

7637 an die Badische Preffe

uctie

Lade« - Mal
gekuckt .

Monatsmiete lkO — 200
Mark , Angebote erbeten
unter Nr 211(164 an die
Badiiche Presse .

Beschlagnahmesrelc
1 oder 2 Zimmer -

Wohnung
nt >. 1 bis 3 leere Zimmer
mit od . ohne Küche , von
kinderlos . , berufst . Ehe -
vaar zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . ? 30 !>5
an die Badische Presse .

iiTTutet Laa- KwA
•Af s ."» K

50
eerrcnftr .J Bii- ^

^ jfiill
« roh ., leeres A „, von

st!lös ':

, e »ti
mit Zubehör zu mieten r t

"
steht gleichwertige Tauickwob ^ «e-

Dvnalieschingen zur Berlugun «.
^ g4 <a

böte an : ->>»,,renb
Süddeutsche Zentrifugenwerke W "

(93ad . Schwarzwald . '

ftüms
per sofort gesucht , Gefl . Angebote

^1746 q an die 9?adifche i - r ^sle . — —

Volles duftigesHaar}
reine Kopfhaut,

herrliche Erfrischung
der Kopfnerven

aurcH 3 ) *

Jiirkenwasser
- Pr *li : RM, X - u. 3 .50 ,
alUliW/f . y, un«r 5.75. 1 Ltter 10 .-



Wochenbeilage für Turnen , Spiel und Sport / Montag, den 11 . April 1927

Der süddeutsche Meisler 8 : 0
geschlagen .

Sensationeller Sieg der Sp . -Vg. Fürth über den „Club ",
Der L FC . Nürnberg verliert mit 0 :5 Tressern.

g^ SüriJ), io . April . ( Eigener Drahtbericht .) Am Fürther Ronhos
' ■atM

5 am ®onntQ 8 eine Sensation : der Club wurde von den Klee-
% „ l r

,n 5 -0 geschlagen . Der Ausgang des Spieles war ja zwar
"Kiti c nftu^ °us die bereits entschiedene Meisterschaft, dennoch hatte
$Q mit einem harten und in seinem Ausgang völlig offenen
bi Pf gerechnet . Es erwies sich aber wieder einmal , welche Be-
l»i>n 2 ein überragender Spieler für die ganze Mannschaft haben
Sab \ Club erschien ohne seinen Mittelläufer Kalb und das

«rP- Ausschlag , obwohl auch auf der anderen Seite in Ascherl
Eli ^ uer zwei der Besten fehlten. Ohne Kalb blieb die ganze
in ^ l . FC . N . ohne Zusammenhang und Stoßkraft . Fürth war
juis « ' Gesamtzeit besser. Die Höhe des Sieges ist darauf zurück-
lieö IJU der Club in der ersten Halbzeit völlig überrumpeln
üran ,

^ Ue
. fünf Treffer fielen bereits vor der Pause und zwar durch

a. Leiderer (je zwei Treffer ) und Auer .
Wie das 5 : 0 zustande kam.

Be[Q|̂
ci, Nürnberg war Kalb durch Wieder ersetzt, für den Hoch -

Idjoi,
8

: h^ blinks spielte. Fürth legte gleich mit Elan los und kam
«erwa »? , z 4 - Minute durch Franz , der eine Vorlage Seiderers
cinc „ ' um ^ sten Erfolg . Zwei Minuten später lenkte Auer
betn „ j

"!1 Franz gut getretenen Eckball ein. Dann kam auch Nürn -
faipin. ß<$ Male gut vor . aber seine Angriffe scheiterten an der
"ot bPm Fürther Deckung. Von der 16 . bis 19. Minute gab es
Stuhr ;

™ Nürnberger Tor eine kriti 'che Situation nach der anderen.
wehrte dreimal glänzend ab , dann muhte er aber einen

Siitth »X - t w
e £er' den Kießling gut vorgelegt hatte , passieren lassen .

<• ^ rchweg überlegen . In der 38. Minute wurde Franz
Itättnt

°K - 0cr im Nürnberger Strafraum unsanft gelegt ; der ver
l»ilkx, . . ^ meter wurde von Franz sicher verwandelt . Nürnberg ent>
>»<inn ^ bei einigen Vorstößen Pech , indem seine Torschüsse
»ach e: ; ° s Ziel verfehlten . In der 43. Minute erwischte Seiderer
<ote ^ hlschlag von Franz das Leder und sandte zum fünften
fö«Rer * • >^dem Erfolg der Fürther gab es unter ihren An-

° ' uen kaum beschreiblichen Jubel . Die Nümberger Schlachten-
waren dagegen sehr niedergedrückt und verließen schon bei

o -3eit ™ Massen das Spielfeld . Nach dem Wechsel setzte ein
^ ldjik f

fccr das Spiel ziemlich stark beeinträchtigte . Bei leichter
fit " « Betcheit Fürths verging die zweite Halbzeit , ohne daß0c^ ett Don einem Pfostenschuß Reinmanns — noch etwas^ es gebracht hätte . Eckenverhältnis 7 :3 für Fürth .

Weitere Fußballergebnisse.
D^ddeutschland.

Endspiele um die südd. Meisterschaft .
Runde der Meister.

\! SpVgg . Fürth — 1 . FC . Nürnberg 5 :0 (5 :0) .' Stuttgart : VfB . Stuttgart — FSV . 05 Mainz 5 :0 (5 :0) .
Runde der Zweiten.

inVfR . Mannheim — SV . München 1860 1 :3 (1 :2) .
vranksurt : Eintracht Frankfurt — Karlsr . FV . 2 : 2 (2 :0) .

Allsstiegspiele
> Württemberg/Baden :

^ ^ enhausen — FV . Offenburg 4 : 1 .
Karlsruhe — FC . Villingen 5 : 2.

Bezirk Bayern :
^ waben Ulm - DSV . München 2 : 2 .n Hof — Jahn Regensburg 1 :2.
(5 ^ Rhei, .bezirk :

• türledrichsfeld — Pfalz Ludwigshafen (abgebrochen ) ,
g Mainbezirk :

" höchst Ol — Fechenheim 03 2 : 2.Vött Hanau 1860 — VfR . Offenbach 1 : 1 .
(t Nheiuh . 'Taar :

Wiesbaden — Trier 05 3 :4 .
"

' r- Saarbrücken — Kreuznach 02 1 : 1 .
Gesellschaftsspiele .

5» , .. _ Württemberg Baden :
^ rlsruhe — Wormatia Worms (Samstag ) 1 :3.

CC ~t Karlsruhe — SV . Wiesbaden (Sonntag ) 4 :4.
ttreiburg — Wormatia Worms (Sonntag ) 6 : 4 .

Bar, ..
Bayern :

München — Penarel Montevideo 2 : 1 .
5p Augsburg — Sportfr . Stuttgart 3 : 1 .■ Bayreuth — FC . Fürth 4 : 1 .

FC m - . Rheinbezirk:
ÖE sR-tma ' ens ~ SC . Stuttgart (Samstag ) 2 :0 .
Fjj

'L ' rmaisens — Germania Frankfurt 5 :3.
Speyer — VfR . Heilbronn 4 : 1 .

^iot Mainbczirk :
Frankfurt — Phönix Mannheim 1 : 1 .

* U t / ^ er Kickers — Hanau 93 ( Samstag ) 1 : 4.
5Bift

" ®ana" 94 — Kickcrs/Vikt. Bkühlheim 3 :0 .
«r-

aJ1Uu 94 — Uüion Böckingen ( Sonntag ) 1 :3.' " Ichaffenburg — VfB . Gießen 6 :0.

Z" °- Rheinh ./Saar :
(ml 5 Saarbrücken — SC . Stuttgart 0 :0 .

10 Worms — SV . Waldhof 5 :4.

ti » fätft Siege der Sp . Vg . Fürth über den neuen süd-
fei

®
nicht „if ?1, ,

1 ' F C - Nürnberg erlebte die Runde der Meister
b°, Eins?,, ?, gliche Ueberraschung- Aber das Ergebnis hat ja

sicher h j
U' die Tabelle mehr, da doch der 1 F .E .N . den Titel

iih« " ' s. sr$ ^ uch das zweite Spiel des Tages brachte ein 5 : 0
üa ^ 5 - S n - mJ?n hatte in einem Siege des V . f . B . Stuttgart
to "I* smnr ; iL .tnz ia selbst in dieser Höhe gerechnet . Stutt -

kaum Frankfurt wieder punktgleich , aber dennoch
A da ihm ' Aussichten , den wertvollen dritten Platz zu er -

'
80 - 1° uoch der schwere Kampf in Fürth gegen die" ) bevorsteht. Die Entscheidung im Kampf um den

Die Runde der Meisler.

Die Entscheidung in der Runde der Zweiten.
1860 München um einen Punkt überlegen . — K . F . B . spieti in Frankfurt unentschieden.

Die Runde der Zweiten .
München 1860 Sieger der „Runde der Zweiten".

Auch in der Runde >der Zweiten ist nun die Entscheidung gesal-
len . Während München 1860 selbst in Mannheim den V . s.R . 3 :1
schlagen konnte , büßte der zweite Favorit , der Karlsruher F .V . im
2 :2 Spiele gegen die Frankfurter Eintracht den entscheidenden Punkt
ein . Bei einem Siege Karlsruhes wäre ein Entscheidungsspiel not-
wendig geworden . In der Runde der Zweiten steht jetzt lediglich
nur noch das Spiel V . s.R . Mannheim gegen F .V .-Saarbrücken aus ,
jedoch hat dieses Spiel keinen Einfluß mehr.

D i e Tab elle :
München 1860 8 Spiele 20 :8 Tore 11 :5 Punkte
Karlsruher F .V . 8 Spiele 15 :12 Tore 10 :6 Punkte
Eintracht Frankfurt 8 Spiele 14 :14 Tore 8 :8 Punkte
V .s .R . Mannheim 7 Spiele 16 :17 Tore 7 :7 Punkte
AB . Saarbrücken 7 Spiele 6 :20 Tore 2 :12 Punkte .

Um den dritten Platz .
Für den Entscheidungskampf um den dritten Platz steht also in

München 1860 ein Teilnehmer bereits fest . Der andere dürste im
Karfreitagsspiel zwischen Neckaurau >und F .S .B . Frankfurt ermittelt
werden . Wer auch der Sieger dieses Spiels sein mag , das Endspiel
um den dritten Platz wird jedenfalls eine durchaus offene Sache sein .

Spielberichte .
VfR . Mannheim — SV . 1860 München 1 : 8 (1 :2 ) .

Verdienter Sieg der München« . — Ein verregnetes Spiel .
Mannheim , 10 . April . (Eig . Drahtbericht .) Die Entscheidung

der Runde der Zweiten ist unter den denkbar ungünstigsten Ver-
Hältnissen gefallen. Ein Spiel wie dieses , das von so ausschlag-
gebender Bedeutung war , versprach einmal einen angemessenen Be-
such und dazu wirklich erstklassige Leistungen. Stattdessen aber be-
wirkte ununterbrochener Regen das Gegenteil,' die Platzverhältnis ! ,,
waren trostlos und die Zahl der Zuschauer erreichte kaum 1500. Da
nun auch der Schiedsrichter Maier -Stuttgart wenig befriedigen
konnte, bot das Spiel eine einzige große Enttäuschung . Der VfR
Mannheim hatte bei den Bodenverhältnissen von vorneherein keine
großen Aussichten , da seine zum Teil noch recht jungen Spieler nich
in der Lage waren , sich den Verhältnissen genügend anzupassen .
Trotzdem begann das Spiel recht verheißungsvoll , als Fleischmann
die Mannheimer in der 10 . Minute in Führung brachte. Es dauerte
aber kaum 10 Minuten , als Münchens Mittelstürmer ausglich und
nach weiteren 5 Minuten übernahm München durch den Linksaugen
die Führung . Eine kurze Drangperiode der Mannheimer in der
2 . ,Halbzeit reichte nicht aus , das Ergebnis zu verbessern; vielmehr
konnte Honauer in der 25. Minute den dritten Treffer für München
und damit den endgültigen Sieg herstellen.

Beide Mannschaften traten in ihrer stärksten Aufstellung an
Wie eingangs erwähnt , waren die Mannheimer den schweren Ansor-
derungen , die der durchweichte Boden an sie stellte , nicht gewachsen .
Allan versuchte sich in einer unter diesen Verhältnissen ganz unan¬
gebrachten flachen Kombination , die natürlich niemals zum Er -
folg führen konnte . Die Bayern dagegen verlegten sich mehr auf
ein nutzbringendes Flügelspiel mit weiten Vorlagen und waren so
meist gefährlicher. In der 10 . Spielminute ging Mannheim nach
einem Strafstoß Fleychmanns , den Kob schlecht berechnet hatte , in
Führung . Das Spiel blieb ausgeglichen bis 10 Minuten später der
Mannheimer Verteidiger Freiländer umspielt wurde und nicht recht¬
zeitig genug nachlief. So mußte Hügel das Tor verlassen, wurde
aber ebenfalls umspielt und der Mittelstürmer der München« sandte
ins leere Tor zum Ausgleich ein . Nach weiteren fünf Minuten kam
der Münchener Linksaußen gut durch , umspielte Au und erzielte
über Hügel hinweg das führende Tor . Bei wechselseitigen An-
griffen blieb es so bis zur Pause . — Nach Wiederbeginn übernahm
der VsR . für eine Viertelstunde das Kommando. Es ergab sich eine

Reihe von guten Gelegenheiten , die aber nicht ausgenutzt wurden.
Die beste Chance verpaßte Fleischmann, als Engelhardt einen Vom-
benschuß aufs Tor gab und ihn — statt ihn durchzulassen — ab-
fing , dabei aber in der Aufregung vorbeischoß . München kam dann
wieder auf und lag meist im Angriff . Besonders der Linksaußen
Gabler brach verschiedentlich durch , aber auch hier wurden einige
gute Chancen nicht , ausgewertet . Die Entscheidung fiel in der 25.
Minute , als eine Flanke von links gut vors Mannheimer Tor ge-
geben wurde. Hügel mit dem Herauslaufen zögerte und Hornauer ,
der den Ball gestoppt hatte leicht einschieben konnte. Die folgenden
Anstrengungen der Mannheimer blieben vergeblich, das Ergebni »
wurde nicht mehr geändert .

Ein Unentschieden in Frankfurt .
Eintracht Frankfurt — Karlsruher F .V. 2 : 2 (1 :0).
Aufregender , schneller Kampf. — 6000 . Zuschauer.

(Eigener Drahtbericht .)
Der Karlsruher Fußballverein hatte bei dem für ihn so wichtigen

Tressen gegen Eintracht Frankfurt wirklich Pech . Durch das Unent«
schieden wurden ihm die schönen Aussichten für einen Sieg in der
Runde der Zweiten jäh entrissen. 1860 München wurde durch seinen
Sieg gegen V .f .B . Mannheim mit einem Punkt Vorsprung Meister
der "

Zweiten . Diese Niederlage ist umso schmerzlicher , als der K .F .V.
nach dem Spielverlauf in Frankfurt hätte siegen müssen . Die Karls -
ruher kämpften mit einem Elan , der Anerkennung verdient . Da»
Spiel war schnell und wuchtig, manchmal sogar hart .

Der Spielverlauf .
Eintrachts Anstoß wird abgefangen und Karlsruhe kombiniert

sich langsam vor des Gegners Tor , wo Dietrich Hand macht . Der
Strafstoß wird abgewehrt . Kurz darauf muß sich Reeb durch den
schnellen Pfeiffer den Ball vom Fuß nehmen lassen . Der Kamps
spielt sich vornehmlich in der Eintrachthälfte ab .
Karlsruhe erzwingt seine erste Ecke, die Schaller durch Krastlentung
wehrt. Dann hat Waßmannsdörfer Gelegenheit , einen schönen Schuß
Döpfers abzufangen . Es mehren sich die gegen Eintracht verhängten
Ztrafstöße. Einen solchen hat Trumpp schwach abgewehrt , doch der
Nachschuß Würzburgers landet daneben In der 18 . Minute ver-
chuldet die Gästehintermannschaft durch Hand , im Strafraum einen
klaren Elfmeter , den Döpfer unhaltbar verwandelt . Die Frankfurter
inden sich und werden zusehends besser. Finneisen , der .Karlsruher
Mittelläufer , ist aber auf der Höhe und der Kampf bleibt aus -
'eglichen . Beide Mannschaften erhalten Strafstöße , die nichts ein-
bringen. Immer wieder kommt der linke Eintrachtflüael durch
prachtvolle Flankenläufe von Kellerhof schön durch und schafft heikle
Situationen vor dem Gästetor . Lange versucht aus 40 Meter einen
Bombenlchlag aufs Tor , da Trumpp sein Heiligtum verlassen hat .
Der Fall geht knapp daneben . Aus jeden Strafstoß für Frankfurt
fallen deren zwei, für Karlsruhe . Es bleibt bei dem Stand bis zur
sZause .

Nach dem Wechsel ist Frankfurt besser. Trumpp läuft Quasten
entgegen und nimmt ihm den Ball vom Fuß . Frankfurt kommt zu
seiner ersten Ecke , die vergeben wird . Auf der Gegenseite zeigt
Pfeiffer ein Bravourstück in der Abwehr . Dann geht Kaufmann
durch , gibt zu Kellerhof . dessen Flanke Döpfer in der 9 . Minute an
dem herausgelaufenen Waßmannsdörfer vorbei , einsendet. 2 :0 für
Eintracht . Karlsruhe setzt nun wieder Dampf auf und drückt.
Pfeiffer macht einen Schnitzer , den Würzburger in der 20. Minute
geschickt ausnutzt und an Trumpp vorbei einsendet. 2 : 1 für Ein -
tracht. Frankfurts 3 . Ecke wird abgewehrt . . Döpfer wagt nicht zu
schießen und die große Gelegenheit zum Tarjchuß wird verpaßt . Aber
auch die Gäste lassen durch Bekir eine Riesenchance aus . Sie drücken
weiter und kämpfen wie die Verzweifelten und kommen auch in der
44 . Minute auf einen Strafstoß aus dem Gedränge durch den Ver-
teidiqer Huber zum Ausgleich.

Bei den Gästen gefiel die Hintermannschaft und die Läuferreihe .
Der Sturm vermochte weniger zu imponieren . Bei Eintracht war in
der Hintermannschaft nur Pfeiffer nicht auf gewohnter Höhe . Die
Läuferreihe war Durchschnitt .

dritten Platz wird am Karfreitag fallen , wenn V . s - L . Neckarau und
F . S - V . Frankfurt im Frankfurter Stadion aufeinandertreffen .
1 . F .C. Nürnberg 10 Spiele 28 : 15 Tore 16 : 4 Punkte
Sp . Vg. Fürth 9 . . 37 : 14 .. 13 : 5 ..
V . f . L . Neckarau 9 „ 2 } : 24 „ 8 : 10 „
F . S . V . Frankfurt 9 „ 18 : 28 „ 7 : 11 „
V> f . B . Stuttgart 9 „ 16 : 24 „ 7 : 11 ,.
Mainz 05 10 „ 13 : 37 , . 5 : 15

Nürnberg und Mainz haben also die Endspiele bereits beendet.
Mainz wurde in seinem letzten Spiel endgültig Tabellenletzter , jedoch
muß man sagen , daß sich der Vertreter des Bezirks Rheinhessen
Saar ' in diesm Jahre recht gut gehalten hat .

V . f . B . Stuttgart — F . S . V. 05 Mainz 5 : 0.
Alle fünf Tore fallen in der ersten halben Stunde .

Stuttgart , 10 . April . (Eig . Drahtber ) Das Spiel fand nur
wenig Interesse . 2 bis 3000 Zuschauer kamen zu den „Wasen'

. Eine
derart geringe Zuschauermenge hat kein anderes Endspiel um die
„Süddeutsche" gehabt - Allerdings mag das trübe Regenwetter .Pie -
len die Lust am Vesuch des Spieles genommen haben und außerdem
war je von diesem Spiel auch keine besondere ' Entscheidung mehr
zu erwarten . Sehr mäßig waren auch die Platzverhältnisie , mit
denen sich der Platzinhaber immer noch besser befreunden konnte , als
der Gast . Das Spiel selbst war nur in der ersten halben Stunde
interessant . In dieser Spielphase lieferten die Sckwaben eine recht
gute Partie und in dieser Zeit sielen auch durch Heß ( zwei ) , « Becker
(zwei ) und Koch die fünf Treffer . — Später und nach dem Wechsel
war der Kampf meist verteilt ! zeitweise hatte sogar Mainz ein Plus .

Stuttgart erschien mit nicht weniger als fünf Ersatzleuten und
zwar fehlten ausgerechnet gerade die fünf besten Kräfte : Vallendar ,
Blum , Rutz , Strehle und Reinhard . Bei Mainz vermißte man den
Verteidiger Diemer . Während die Rheinhessen gerade im Anfang
sehr stark mit den Tücken des Bodens zu kämpfen hatten und sich
nur schlecht zusammenfanden, war Stuttgart gerade in der ersten
Zeit am besten . Bereits in der fünften Minute fiel durch den Mit -
telstürmer Heß nach schwacher Abwehr der Führungstresser . Der
Halbrechte Koch erhöhte fünf Minuten später auf 2 : 0 . Dann er-
zielte der Linksaußen Becker in der 15 . und 20 . Minute zwei Tref -
fer, die von Lautner im Mainzer Tor hätten gehalten werden müs-
sen. Auch der von Heß und Schwarz in der 30. Minute erzielte Er -
folg war vermeidbar . Obwohl so schon nach 30 Minuten die Partie
5 : 0 stand, gab Mainz den Kamps noch nicht auf . Im Gegenteil ,
die Mannschaft wurde besser- Sic erkämpfte sich zunächst ein oerteil -
tes Spiel und als es dann ohne Pause in die zwite Halbzeit ging,
wurde sie zeitweise sogar überlegen . Lediglich dem mangelhasten
Schußvermögen der Stürmer ist es zuzuschreiben , daß keine Gegen-
tore fielen . Beim Schlußpfiff war das Eckenoerhältnis 6 : 3 für
Mainz ! eine Tatsache , die allein schon beweist , daß Stuttgart das
Spiel zu hoch gewann . .

Pokalrunde Kreis Mittetbaden.
Daxlanden kann durch seinen 2 : 1 Sieg über Südstern sein»

Spitzenstellung weiter behaupten . Der Sieg der Bruchsaler F .-Vgg.
über Frankonia kommt dem Tabellenführer sehr zu statten . FC.
Baden und FV . Beiertheim teilten sich nach gleichwertigem Spiele
in die Punkte (2 :2) ; Durlach sorgte für die Ueberraschung, indem
es die Germanen aus Untergrombach mit 6 :0 nach Hause schickte,
Mühlburg war spielfrei.

Tabellenstand in der Pokalrunde des Kreises Mittelbaden :
• Spiele Gew . Une. Verl.. Tore Punkt»

Daxlanden s 4 1 — 10 : 5 9
Frankonia 6 3 1 2 18 : 10 7
Südstern 5 3 - — 2 ' 10 : 8 6
Durlach 5 2 2 1 17 : 13 6
Muhlburg 5 2 1 2 13112 5
Bruchsal 6 2 1 3 10 :11 5
Germania Untergrombach 5 2 1 2 12 ' 5 5
Beiertheim . 6114 15 : 10 3
F - C. Baden 5 — 2 3 11 : 12 2

Spielberichte .
F V . Daxlanden — F .C . Südstern 2 : 1

Dem derzeitigen Tabellenführer in der Pokalrunde ist es ae>
glückt, seinen schärfsten Widersacher abzuschütteln. Der F .C . Südstern'hat aber erneut wieder bewiesen , daß er in seiner derzeitigen Formals eine der spielstärksten Mannschaften anzusehen ist . Dem Spiel -
verlauf nach wäre ein Unentschieden am Platze gewesen . Berücksich-
tigt man dabei, daß Südstern kurz vor der Pause durch seinen Mittel -
stürmer ein Tor schoß , das der Schiedsrichter wegen angeblichem Faul
nicht gab und das siegbringende Tor aus einem Eigentor herrührt ,
so kann man den Sieg von Daxlanden als unter besonders günstigen
Umständen erzielt betrachten.

F .C. Baden —F . V . Beiertheim 2 :2 (0 : 1 ) .
Bei schlechtem Boden und ununterbrochenem Regen wurde dieser

Pokalkamps ausgetragen . Keine der beiden Mannschaften konnte da -
dadurch ihre sonstigen Leistungen erreichen. War vor der Pause
Beiertheim besser, so war es nachher Baden . Nachdem die Gäste
ihre beiden Tore erzielt hatten , fielen sie vollkommen auseinander .
Baden dagegen wachte dann erst auf und konnte den verdienten Aus -
gleich erringen .

Germauia -Durlach—Untergrombach 6—0.
Die Durlacher Germanen konnten auch ihren gestrigen Gegner

wieder besiegen . Sic hatten bei Halbzeit berots 3 Tore vorgelegt .
Obwohl nach fser Pause zwei Elfmeter unausgenützt blieben , ver-
besse-rteu der Rechtsaußen , Mittelstürmer und Halbrechte das Resul-
tat bis zum Schluß auf 6 :0, so ein wirklich beachtenswertes Er »
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gebnis herausholend . Der Mannschaft Durlachs gebührt ein Ge-
Hamtlob , während die Gäste nicht zu der sonst gezeigten Form aufzu-
lausen vermochten. Ganz .

D »e Aufstiegsspiele im Bezirk
Württemberg - Baden.

Im Bezirk Württemberg -Baden standen von den sieben Kon-
tvahenten nur vier im Treffen. D? r 835 . Zuffenhausen hat sichmit einem 4 : l -Sieg über den FV. Offenburg an die Spitze derTabelle gesetzt. Der V f .V Karlsruhe erkämpfte sich den erstenLieg, indem er den FC. Villingen 5, : 2 schlug. Die Tabelle :

FV. Zuffenhausen 6 Spiele 20 : 10 Tore 10 : 2 Punkte1. FC. Birkenfeld 5 Spiele 14 : 5 Tore 8 : 2 PunkteSp .Vg. Freiburg 5 Spiele 7 : 10 Tore 5 : 5 PunkteFC . Offenburg 5 Spiele 10 : 12 Tore 5 : 5 PunkteV .f .R. Gaisbuvg 5 Spiele 7 : 10 Tore 3 : 7 PunkteV f .V . Karlsruhe 5 Spiele 10 : 12 Tore 3 : 7 PunkteFC. Villingen 5 Spiels g : 18 Tore 2 : 8 Punkte
FJB . Villingen — B. f .B . Karlsruhe 2 :5 (2 :2).

Nach mehreren vergeblichen Anläufen ist es dem mittelbadischenMeister gelungen , auf heimischem Boden seinen ersten Sieg zu er-
?
ielen . Allerdings dauerte es ziemlich lange , bis dieser zu Standeam . In der 1 . halben Stunde sah es gar nicht darnach aus. Inkurzer Zeit lagen die Gäste aus dem Schwarzwald mit 2 :0 in Füh-rung. Erst mit diesem Spielstand begann die Offensive des V .f.B .« inzusetzen und in einem eleganten Stil nahm er Villingen dieDirektive aus der Hand. Bewundernswert war die Leistung desV .f .B . in den ersten 25 Minuten nach der Pause. Wie die Löwenkämpften sie um den Sieg , was ihnen denn auch nach längerem ver-geblichen Drängen , unter allerdings teilweise glücklichen Umständengelang . Der Schwarzwaldmeister lieferte in der ersten Halbzeit einblendendes Spiel. Vor allem die Läuferreihe und die linke Sturm-feite konnten sehr gut gefallen , während der Rechtsaußen stark ab-fiel . Die Verteidigung war sehr schlagsicher, wurde .aber durch die

zeitweise nervöse Abwehr ihres Torhüters unsicher . Der Spielver-lauf sah Villingen schon nach 10 Minuten auf eine prächtige Flankedes Linksaußen an den Halbrechten in Führung liegen. Dieser ver-wandelte unhaltbar zum 1 :0. Einen Prachtschuß von Dold wehrt erKarlsruher Torhüter, muß aber bald darauf einen wunderbaren
Langschuh von letzterem passieren lassen . Jetzt beginnt V.f.B . auf-zudrehen . Die 5 . Ecke nützt der Halbrechte aus und verwandelt zum1 :2. Einige wenige Minuten vor Halbzeit wird der linke VillingerVerteidiger bedrängt , gibt in der Hast an den Torwächter scharf
zurück. dieser kann aber den Ball erst hinter der Linie erreichen.Nach der Pause bringt die 8. Minute V. f.B . die Führung. Schmidt II.legt Schmidt l. eine schußgerechte Vorlage vor die Füße , die diesermit prächtigem Schuß zum Führungstreffer einsendet. Schon nachwenigen Minuten steht oas Spiel auf 4 :2 , da der Eästetorwart einenSchuß des Karlsruher Halbrechten über die Hände ins Tor passierenläßt . Dann übernimmt Villingen auf einige Zeit das Kommando.Dold versiebt die klarste Chance des ganzen Spieles, indem er beiverlassenem Tor haushoch darüber knallt. Kurz vor Schluß stellteine tadellose Kombination des V .f .B .-Innentrios mit fein abgezir¬keltem Schuß des Halblinken das Endresultat her. K . Vt .

^ - Klasse .
F.B. Knielingen — S .B . Söllingen 4 :1.Am Sonntag den 10 . April trafen sich auf dem Knielinger Platzyußballverein Knielingen und Spielvereinigung Söllingen zumRückspiel um die Eaumeisterschast in der Klasse Ä Gau Karlsruhe.Nach Freigabe des Balls durch den Unparteiischen entwickelte sichsofort ein temperamentvolles Spiel . Trotzdem der Wettergott denbeiden Mannschaften nicht sehr hold und dadurch der Spielplatz etwasziemlich mitgenommen war, wurde auf beiden Seiten ein sehr guterFußball gespielt. Die Knielinger Mannschaft war Söllingen durchSchnelligkeit etwas überlegen und konnte auch bis zu Halbzeit 2 Torevorlegen . Nach Halbzeit wieder ausgeglichenes Spiel. 15 Minutennach Halbzeit konnte Knielingen den 3. Treffer buchen . Jetzt rafftesich Söllingen auf und konnte einige Zeit das Knielinger Tor etwasbedrängen . Durch einen kleinen Fehler der Knielinger Hintermann-schaft kam Söllingen zu seinem ersten und letzten Treffer des Tages .10 Minuten vor Spielschluß konnte Knielingen abermals erfolgreichein und somit die Torzahl auf vier erhöhen. Der Knielinger Mann-chast gebührt ein Eesamtlob,' zeigt die Mannschaft weiter den Eifer ,o wird sie manch altem Kreisligaverein ein ebenbürtiger Gegner inden kommenden Berbandsspielen sein . Der Schiedsrichter H . Laueraus Plankstadt konnte sehr gut gefallen. F. K.

Weitere Futzballspielberichle .
Phönix — Wo >?matia Worms 1 : 3 (1 : 2), Ecken 8 : 0.Wer dieses SamstagAreffen nicht mitansehen konnte, hat zwei -sellos etwas versäumt . Denn die Wormser Gäste zeigten ein Spiel,um das man sie fast beneiden möchte - Jeglicher Klein - und Kunst-arbeit abhold , verlegten sich die Gäste auf Kampfhandlungen großenFormats ohne Tändelei und Paradesucht , ohne Blendwerk undRaffinesse- Mit Bombenfchlägen wurde der Ball von rechts nachlinks , vom Rechtsaußen zum Linksaußen gespielt, eine Spielweise ,die ungeheueren Kraftaufwand erfordert . Und Kraft besaßen dieseHünengestalten . Man muß diese Menschen gesehen haben , um zuverstehen, daß dieses erlesene Spielermaterial den Zukunftstyp eines

Fußballspielers darstellt . Groß und stark , wuchtig und furchtlosordneten sie sich gerne ihrem Spielführer und Mittelstürmer , demehemaligen Nürnberger Philipp unter, der nur etwas zu reichlichenStimmaufwand zur Bekräftigung seiner Ansichten entfaltete , imübrigen aber nicht schlecht spielte. Gegen diese körperlich stark über-legene Mannschaft konnte sich die kleinkalibrige Phönirelf nichtdurchsetzen. Bis weit in die zweite Spielbälfte waren die Gästetonangebend . Erst im Endspurt arbeitete Phönix eine Uberlegen-heit heraus, die leider zu von zu kurzer Dauer war , um noch Erfolgeüberzeugend herauszuarbeiten . Dr. Lz.
Phönix — Sportverein Wiesbaden 4 : 4 (2 : 2 ).

Auch die zitronengelben Wiesbadener hinterließen hier denbesten Eindruck. Im gesamten betrachtet, ist ihr Spiel seht zweck-mäßig und erfolgreich. Sie pflegen einen ausgesprochenen Kombi-nationsfußball. Spiritus rector ist der ausgezeichnete MittelläuferBest, der mit zugvollem Drang nach dem Tore seine Stürmer uner -müdlich mit den schönsten Vorlagen fütterte. Ein Prachtspieler warauch der rasante Rechtsaußen Scholz , gegen dessen raffinierte Technikund Schnelligkeit selbst die gewohnt sicheren Praktiker Hennhöferund Gräbel nichts ausrichten konnten. Die übrigen Spieler warenguter Bezirksligadurchschnitt mit feinem Vollgefühl , reifer Technikund annehmbarem Schußvermögen.
Phönix konnte in diesem Spiele weit besser gefallen als am Vor 'abend gegen Worms . Der vorteilhaft umgestellte Sturm zeigte eineweit gefälligere Spielweise und größere Flüssigkeit als am Vor-tage . Seiter unternahm einige rassige Durchbrüche , die er mit wun-der schönen Torschüssen krönte. Neben ihm verdient besonders derrechte Verteidiger Krieger hervorgehoben zu werden. Mit weiten,sicheren Schlägen klärte er diesmal restlos auch die heikelsten Situa¬tionen . In der Läuferreihe machte sich . auch heute wieder Witt amnützlichsten .
Die Mannschaften standen :

Wiesbaden : Rischer II
Lehmann Ranch

Schlotter Best Zwinz
Scholz Zühl Goßmann Gallun Ries

Phönix:
Holzmaier Linser S - iter Stahl BuchwaldGröbel Nagel Witt

Hennhöfer Krieger
Hartl

Kurz nach Spielbeginn erzielt Seiter nach glänzendem Durch -lauf durch exakten Eckenschuß das Führungstor. 1 :0 . Gleich die

erste Gegenecke bringr den Ausgleich. Die mit dem Kopfe weiter -
geleitete Ecke wird von dem Halblinken in unmittelbarer Tores -
nähe wuchtig eingeschossen. 1 : 1 . Nach weiteren 20 Minuten kommt
eine berechnete Weitvorlage des famosen^Best an den wieselflinken
Rechtsaußen Scholz , der geradlinig auf das Tor zusteuert und mit
plaziertem Schuß wiederum die Führung erringt. 1 : 2 . Wies -
baden beherrscht in der Folgezeit durch glänzendes Kombinations-
spiel das Spielfeld. Trotzdem reicht es noch vor Halbzeit zum Aus .
gleich . Stahl verwandelt einen vom Torhüter zu schwach gewehrtenBall und stellt damit das Halbzeitresultat her . 2 :2 .Ein Elfmeter bringt den Gästen gleich nach Wiederbeginnwieder die Führung. Doch Seiter schießt nach feinem Dribbling aus
vollem Lauf das 3 . Tor. 3 :3 . Nun - beginnt wiederum der Kampf
um die Führung, den Wiesbaden nach geraumer Zeit für sich ent-
scheidet. Durch Kopfstoß verwandelt der Mittelstürmer eine fein
abgemessene Flanke des Rechtsaußen . Erst in der letzten Minute
verhilft ein Versager des linken Verteidigers Rauch durch Seiter,der die Chance entschlossen ausnützt , zum Ausgleich und damit wardas Endresultat hergestellt. Schiedsrichter mittelmäßig . Besuch
ca . 500 .

' Dr. Lz.«-
Wacker München in Dresden und Leipzig geschlagen . Wacker

München weilte am Samstag und Sonntag in Mitteldeutschland .Die Mannschaft war mit Ersatzleuten gefahren und mußte an beiden
Tagen Niederlagen einstecken. Am Samstag verloren die Bayern
gegen Guts Muths Dresden 1 :3 und am Sonntag wurden sie von
Fortuna Leipzig 4 : 1 geschlagen .

Hamburger S .C. schlägt die Universität Cambridge 6:1.
Hamburg , 10 . April . (Drahtbericht .) Nach ihrem knappen Siegeüber die Berliner Preußen spielten die Cambridger Studenten amSonntag in Hamburg , wo sie durch den Hamburger Sportverein eine

hohe 1 :6 Niederlage bezogen . Die Engländer enttäuschten stark . Siewaren zwar technisch recht gut, besahen aber keinen Kampfgeist. DieseTugend zeigte aber der Gastgeber ,n hohem Maße . Hamburg schoß
schon in der ersten Halbzeit drei Treffer und erhöhte später auf 6 :0.Erst gegen Schluß kamen die Engländer zu ihrem Ehrentor.

Uruguay in München geschlagen .
Bayern München bezwingt den Uruguay -Meister Penarol Montevideo

vor 30 000 Zuschauern 2 : 1 (1 : l>) .
München, 10. April. (Drahtbericht .) Bayern München hateinen glänzenden Erfolg erstritten . Es konnte den Meister vonUruguay , das bekanntlich auf der letzten Olympiade die Weltmeister-schaft errang , in einem grandiosen Kampf mit 2 : 1 Toren schlagen .30 000 Zuschauer waren Zeuge des Treffens . Penarol Montevideo

erschien mit einer stärkeren Mannschaft , als beim Spiel in Wien undlieferte auch eine sehr gute Partie . An Balltechnik und Zuspielzeigten die Südamerikaner ein artistenhaftes Können : sie warenin diesen Punkten den Bayern unbedingt überlegen . Was aber der
Mannschaft fehlte , war ein schußkräftiger Sturm . Der Angriff zeigtenach einem prächtigen Feldspiel vor dem Tore der Bayern einen er-
heblichen Mangel an Durchschlagskraft und das wurde der Elf zumVerhängnis. Die besten Leute der Gäste waren der Torwart Leg -nazzi. der 37jährige Verteidiger Leninnancassa und der farbige Mit -telläufer Silva . — Bei Bayern zeigten ausnahmslos alle Leute eingutes Spiel. Die Elf wuchs — diesen oft gebrauchten Satz darfman hier einmal anwenden — mit der Größe des Gegners . Be-
sondere Erwähnung verdienen die Verteidiger und der SturmführerPöttinger Der Sieg der Bayern war in etwas durch den größerenEifer und das bessere Schußvermögen verdient , dem Spielverlausentsprechend wäre allerdings ein Unentschieden gerechtfertigter ge-
wcsen . — Bayern ging schon in der zweiten Spielminute in Führung.Nach einem guten Durchspiel der linken Seite sandte Pöttinger einenschönen Schrägschuß ein . Das Spiel war dann im weiteren Verlaufder ersten Halbzeit ziemlich verteilt. Es gab interessante Momente ,in denen die Bayern meist gefährlicher waren . Nach der Pausewurden die Gäste leicht überlegen , aber dennoch kamen sie nur seltenüber die Strafraumgrenze der Bayern hinaus, und im Strafraumselbst scheiterten sie an der hervorragenden Abwehrarbeit der Mün-
chener Verteidigung , in der besonders Schmidt glänzte . Fünf Mi-nuten vor Schluß slankte Schmidt II auf das Tor der Gäste,' Pena-rols Torwart wollte den Ball wegboxen, wurde jedoch von seinemeigenen rechten Läufer gehindert , und so stand die Partie 2 :0 fürMünchen. Drei Minuten später kam aber auch Penarol zu einemErfolg und zwar durch seinen Mittelstürmer, der einen Strafstoßdirekt einschoß. — Ruoff -Bcrn war als Schiedsrichter sehr gut.

Oesterreich schlägt Ungarn K : 0.
Wien , 10. April. (Drahtbericht .) Dem Spiel der Berufs -fpieler-Repräsentativmannischaften von Oesterreich und Ungarnwohnten am Sonntag in Wien über 40 000 Zuschauer bei . DieÖsterreicher wareti wicher ganz hervorragend . Besonders an -

genehm fiel der noue Mittelläufer Hoffman auf. Der Sturmspielte wie aus einem Guß und in der Verteidigung war Blumunüberwindlich. Die Ungarn hatten eine mäßig-e Verteidigung undeinen energielosen Sturm. Die Gebrüder Vogel machten sich durchallzu scharfes Spiel sehr unangenehm bemerkbar. Von den sechsTreffern fislon bereits vor der Pause vier .Vorher trafen sich die
Amateurmannschaften von Oestexrtiih und Ungarn .

Hier siegten die Ungarn erwartungsgemäß mit 2 : 1 Treffern .Bei Halbzeit stand die Partie noch 1 : 1 .
Ungarn —Jugoslawien Z : 0.

Eine zweite ungarW « Berufsspielermairnschast spielt« inBudapest gegen die erste Garnitur Jugoslawiens. Die Ungarnwaren durchwog überlegen und siegten verdient mit 3 : 0 Treffern ,nachdem sie schon bei der Pause mit 2 : 0 Treffern geführt hatten .
Tufnen ' |

Handball D .T.
T . u . Sp.B . Polizei Rastatt — M .T .B. 3 : 1 .

Die Polizeimannschaft , die am 24. April in die Entscheidungs-spiele um die Deutsche Meisterschaft der D .T . mit dem Spiel gegenden Pfalzmeister To . Friesenheim eintritt , hat in letzter Stunde ein
Zusammentreffen mit der M .T .V . -Mannschaft im Wildpark ermög-
licht . Trotz der überaus großen Wasserpfützen entwickelt sich einsehr rasches Spiel, dos bereits in der ersten Minute M .T .V. durchunhaltbaren Schuß seines Mittelstürmers in , Vorteil sieht . Inraschem Wechsel wandert der Ball ion Tor zu Tor. KarlsruhesTorwart entledigt sich der ihm von der rühmlichst bekannten Rastat -ter Sturmreihe zugedachten schweren Arbeit mit großer Geschicklich¬keit . Trotzdem muß er in Abständen von 10 zu 12 Minuten 2 Bällepassieren lassen . Nach der Pause muh sich M .T .V . noch drei Toregefallen lassen , von denen aber der Hüter nur das letzte hätte ver-hindern können . Rastatt spielte wie aus einem Guß und hat wohldie beste Aussicht , seinen Meistertitel wieder zu erringen. M .T .V.bat trotz der zahlenmäßig geringen Ausbeute ein weit besseres Spielgeliefert als vergangenen Sonntag. Mittelstürmer. Mittelläuferund Torwart verdienen besondere Eriiä ^nung . Schiedsrichter Ls-renz vom K .T .V . 40 leitete das in j ?dcr Beziehung einwandfreieSpiel zur vollsten Zufriedenheit .

Faustballspiele.
Am Vormittag trafen sich je zwei Faustballmannschaften desT» . Bulach und M .T .V . auf dem M .T .V .-Platz , die veide fürM .T .V. mit 48 :59 und 51 :61 entschieden wurden .
Leichtathletik I

Um den Badischen Handball -Pokal .
S .V . Waldhof und Freiburger F .C . im Endspiel .

Im Badischen Verband für Leichtathletik kamen am Sonntag die
Vorschlußspiel um den Badischen Handballpokal zur Durchführung .

In F r eli b u rg schlug der Freiburger F .C . den vorjährigen - ,Pol . S .V . Mannheim mit 2 :1 (Halbzeit 1 :0 ) Tressern . Fttivuifl ^schon bald ju einem haltbaren Tor und erhöhte kurz nack der v ^
auf 2 :0. Dann hatte Mannheim sehr gute Moniente und
der samose Froiblmrger Torhüter verhinderte Erfolge der. ' ' ~1i

2
3 :

Das Spiel fand bei sehr schlechten Bodenverhältnissen , m t denen

mer. Erst zwei Minuten vor Schluß erreichten die
Polizisten ihr Ehrentor. — In Mannheim schlug der SV f -' 1
hos den FC . Mannheim-Lindenhos 03 mit 3 : 1 (Halbzeit 3 :0) ^ ^
die Waldhöfer besser abfanden , statt.

Ein neuer Weltrekord im Gehen.
Schwab geht 25 Kilometer in 2 : 05 :12,2 Stunden.

Das 25 Kilometer -Vorgabe -Gehen, das der Berliner S.T- v
am Sonntag auf einer 900 Meter langen Rundstrecke bei Berl"i

| ,eanstaltete , klang zu einem vollen Erfolge aus. Die j(f)Schwab-S . C . Charlottenburg und Sievert-Hota Berlin lieferte
einen erbitterten Kampf , den der Schweizer Schwab schließ "« ^nur 1 Meter Vorsprung als Sieger beenden konnte. Die oc"
Schwab mit 2 :05 :12,2 Stunden ist ein neuer Weltrekord , ^ en
herigen Weltrekord hielt mit 2 :07 :10,3 Stunden der Däne PeKu*
Auch Sievert blieb mit 2 :05 : 12,8 Stunden noch unter der ° uWelthöchstleistung. Seine Leistung ist als neuer deutscher Re ' or ^werten . — Den Mannschaftswettbewerb des Gehens gewanni {Hota mit 11 Punkten vor S .C . Charlottenburg 17 und Bert
Athletik - Club 23 Punkten .
I Schwerathletik

~
j

Süddeutsche Meisterschaft im MannschaftSringen .
ASC . Pirmasens wird süddeutscher Meister . ^Nürnberg , 10. April . (Drahtber .) In Nürnbergkam am

der Endkampf um die süddeutsche Meisterschaft im Mannschaft .
gen zur Durchführung . ASC . Pirmasens , der schon den Vorl ' ^gegen S .V . Sandhos-Nürnberg gewonnen hatte , blieb auch hrti3siegreich . Pirmasens gewann mit 10 :4 Punkten, im Gesam« ^ ^also mit 18 :10 Punkten und erwarb sich dadurch die Temna .
berechtigung an den Endkämpfen um die deutsche Meiftersch ' i^

I Boxsport
Städtewettkampf im Amateurboxen .

Karlsruhe schlägt Mannheim mit 10 :6 Punkten . _
Im gutbesuchten Apollosaal in Karlsruhe ging am ®®

{!!fllf«abend ein Städtewettkampf im Amateurboxen zwischen Kan » ^und Mannheim vor sich. Mannheim war durch das Fehlen der i
westdeutschen Meister Krieger (Weltergewicht) und Frank li>
schwergewicht ) erheblich geschwächt und konnte nur in zwei »o
renzen siegreich bleiben. Da zwei Kämpfe unentschieden enoc
errang Karlsruhe einen sicheren Sieg mit 10 :6 Punkten .Die einzelnen Kämpfe nahmen folgenden Verlauf: „ -. Mi

_ Den Eröffnnngskampf bestritten im P a p i e r g e w ^pöbel „Heros " — Schroambeiger „Heros ". Die v ^kaum dreikäsehohen Vürschchen zeigten mitunter sehr feine tc«
Sachen, an denen man seine helle Freude haben konnte . yu

flUfiöchlich der kleine Böbel hatte die Herzen der Zuschauer l>aio
seiner Seite. Er gewann sicher nach Punkten . . sm | tIm Fliegengewicht standen sich gegenüber K ' " .„ (t
..Heros '^— Hellberger Phönix Mannheim ,bringt die ersten 2 Runden an sich . In der dritten Runde n ^Hellberger einen sehr matten Eindruck, was Krämer einigem »»
auszunutzen weiß. Sieger nach Punkten Krämer. .Das Bantamgewicht sah Heitel Heros — V t .

" t-V. f. R. Mannheim im Ring. Hensel verstand es ausgeze
Heitels linkem Schwinger auszuweichen, sodaß nach einigen w
seitigen Schlagserien ein Unentschieden gegeben wurde . n „ rfn tDer vierte Kampf des Abends im Weltergewicht, ^
Heros — Barth V. f. R . Mannheim , nahm ein sehr r
Ende . Schon nach wenigen Sekunden gibt Barth aus nicht
lichen Gründen auf.

Dann stieg zur Abwechslung ein Eiirladungskampf im J lt >
gewicht und zwar Griese ! Phönix Karlsruhe —
gel Rugby Pforzheim . Der Kampf bot nichts Spanne
Schlegel besitzt überhaupt kein« Technik . Nach drei Verwarn . ^und Disqualifikation wegen Genickschlag von letzterem istaus . Sieger Griese!.
„ Im Fliegengewicht kämpften Hammel v t
Huber V . f. R . Mannheim . Dieser Kamps dauerte nur
Sekunden. Einige heftige Schlagserien von Hammel drücken . ^an die Seile, sein Sekundant wirst das Handtuch in den
beendet damit die Sache. Sieger durch Aufgabe Hammel- „ i ;Das Leichtgewicht Anderer Heros — Barth riIp;Mannheim brachte Mannheim den ersten Sieg . Dieser _war wohl der schönste des Abends . Beiderseits setzen heftige ^ ^serien ein . Barths Gerade erschüttern Anderer stark , er g""
3 . Runde auf. Sieger Barth -Mannheim. ^ ^ ^Im Mischgewicht kämpfen Knoch II — HirschMannheim eine spannende Partie . Nach wenigen. a» °

{t»
gutsitzenden Kinnhaken hat Knoch die Stärke seines Pann *

,,^kannt. Er kommt gut über die zwei letzten Runden und e^
noch ein Unentschieden . müSn ' iDann kletterten im Mittelgewicht SprollKarlsruhe — Walter V . f. R . Mannheim über me ^Sproll zeigte einen technisch tadellosen Angriff . Er schlagt v» W
vräziser wie sein Partner und lag dadurch sämtliche drei
Vorteil . Sproll einstimmiger Sieger. s lto" '

Der Schlußkampf brachte zwei Schwergewichte un*> ^Kratzmeier Phönix Karlsruhe — Kitzen be r g e
R . Mannheim zusammen. Dieser Kampf bot in techniimc
ficht wenig Interessantes. Kratzmcier muhte eine Unmena«- ct
haken , Magenschläge ulw. einstecken. Schon in der 1 . Nunoe ^ ^vollständig erschöpft . Man muh ihm aber zugute halten .
erstenmal im Ring stand. Es fehlt ihm vor allem an der
Seine Schläge sind allerdings nicht von Pappe. Sieaer b>>e

^ „no
berger . Gekämmt wurde mit weichen Bandagen 2 Runden ^1 Runde h 4 Minuten.

Hockey
Franksurter S .C . 80 schlägt Nürnberger T .H .C-

Die Frankfurter Elf lieferte vor der bedeutungsvollen 1
^ gut,

Folkestone ihr letztes Spiel. Die dabei gezeigte Form w '
dah man auf ein günstiges Abschneiden der Frankfurter >n ^hoffen darf. 80 war durchweg im Vorteil und fiiörtc je) «0«
Pause mit 3 : 1 Toren . Die Niederlage Nürnbergs hatte ereitcli '
höher ausfallen können ; aber Ringler im Nürnberger r Theo
den Frankfurtern manche gute Chance. Bei Franksurl
Haag in ganz großer Form .

Automobilsport
Der Trohe Opelpreis der Pfalz.

Buse-Berlin Sieger.
Im Rahmen des Großen Opelpreises kam am ®<>nnt

181,5 Kilometer langen Strecke Friesenheim—Durlheu jz »c
lautern—Landau —Speyer —Friesenheim der Große vP '

ö nt -
Pfalz bei starker Beteili»ung zum Austrag. Ein ^ .^ nzen .

"^ganzen Rennens anhaltender Regen , große Steigungsdill
schlecht fahrbare Straßen stellten an die Fahrer und an vi ^ jeii
große Anforderungen . So kam es auch , daß sid? das <£« ^ jt e '
nehmer vollständig auseinanderzog und die einzelnen sreu
heblichen Zeitunterschieden am Ziele eintrafen. Als be
eigte sich Buse-Berlin. der 6,24 Stunden fuhr " "" ptLM!

PllPlatz in der ^ -Klasse belegte Ihm folgte an - - - siHoenning- Mannheim 6,28 Std . , Otto Nickel-Berlin 6 .>»brink-Hannover 7,11 Std ., Georg Snrena-Mannheim _—-

erlief

FISHEL ECaiienftraße 100
Osier - Hasen , Osfer - EIer , Marken

Hildebrand , Hartwig & Vogel , Stollwerk .

Sarott '.

- Erste Qualliälen -!
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» Zg 'nK - Z ^ ^ gÄKUsZsL ^« © ^

'ff « 3 3 3' " ' 2 t| ^ 5 H 5S Tsf | %C? VC5ff o O ' c2 ff- ff />- 'ff TS M 5* .%2p ^: , .
w2 8 g ff -gag - i Ip i

äZZ2 .? -s « KZ
a w. >ff

ä « « ° .2 -
& § » 3 0 ö

Sf * §

g » r

lc. o z: wo ^ ff
s - « » 2 ;•§ . e
§ Ni | ®
» 81 3 © -3 £B 5 2 ^
S « g | ^ E- - SjS

rr P »
ä E

*
g S '£

" " E gÄ =
e g -5 B ® T
ü S £»

ff SZ

.SJ^ _
"* ff
ff vS

■Ä o g
O w
Ö o
ilt ; i

p Ä
t-j 2

? ü £
g .2
lag
g s ?

I § in
SSjo
c «ff — ^

? ßro ff

c:
5 ög0 ° lo_

' 00 »
jg

*6
— ffS

«̂ vff-"' a

w ff ff -*->£3
ff

a ,s s ^

» 8Äji " a gÜ3 .LN ^z- e ^ A -e S2 BS " SS ? t: - l: E ' eB . . :oS . t 2 JP -rt

<ff ff . j_ffoJ > ^ ^ ff ^ —
ff *-* Ü.St "!2 ^ t-J S CO•« >-» »*-»

*3L ff ff -H ff ^ ^ O ff'vff' ffv,C3 r* 22 ^>' »o rr-vff° » E S Ö w ©

ß .sr

S ^ :CJ^CVvt?
ff rT ^ ff"o vcr s~

0Q ,
3Z* t ; (r ) -st ^ ♦-»- *> iZ) -w ^ ff

V. _ ftjclsg § S - !̂ T E "3 .Pr >» u pa — 2-
® P M C. JO — ex (ä 06 £ g 'S Ki 5U) W £ Ä « Jpä %>ff vffs P >ff

w ^
*5

ff ^ f : —

►vO*2. ^'
^ ff V Svff ff 5 ff ä ^

ff jg «5 iff ff g O ^<V ^ff" -5" . ff 0 *5"—
>q S ^ ^ cS. g a 5 >°

^ tf> £̂f

• 'U +. sO A ,wff .H WM ö
» Sä ^ O -S- C «:Äc s | « 5= c C

. g 2 2 N
iSTlO

g I§ 2 -p 'S f!? 3 a E? öoaaÄ & A « ' so

Sr E>-» a>SG
Z -zi ?

„ € | 5 § S
ff ^ 'ff ff ff Jff
% g « E r
" - © 3 2,

8

Vi »E? g W? 5

S ä ?
._ 2 -": a - 'S 3

_ g S - S E g 2
R gN g ZE 2

». rQ p
E . gg 3 £
j» 2 ta
in !° 2
S Sa
*g 0 .ti
^ ' 3=J3-
3 M Pü u J.£ "5 ff
S 2 'S
tt. M <?

>0 L2
►. 8 "
Iii

SJi

3 _ :o
5J .2 «

2 (3 §
8 SS^ w. .- «s 1^p p

ifjtr E
ta e

« - p?J2 ff c
s J ff

ff ve i— - 0

«ff -3 e Z-
ff

ff ffv^ 2 «̂u* ff'ff ff fft .ff
ff

ff ^

vo 5
ff ff
ff i
3 L

S «tsB :3
5 .: w
«>VSS

!S

N

>0

: ^
: 0

" 2Ä £ .
i *3 sp

tär »
„ 'S p

» 3 & 'S
: 'o in 's'
iS - jg 3

» •
in

s .« - eS Ä w
1 ZI
.l -s f
S 5 S
2 M CT
JO *»_ ff*
«->,H ff
rtl
'S ~ .2
:~ -S- »
g z Z

Z2 "3-
in N -Z-

'S ^
2 ^ -

^ >8 ? L <*j
»-» W *0 O T-<

pA
Ii
11
r - ff
» 8
L 3

vff* ^
!
' g

Q r:
8 #
| I

•- t s
E g' 2
05 2 .SCOv<ff »-»
00 ff w

.2 . ff® ff
g ? >

tOH gj
e B 'S
H - S
o3

in 3 *»
5
22 ^ ^

M ff
M -Sf
g JS 2

z- 8 g
62 9 g
- » « §
s |

fi fe
8 2 p v

«H ff". ^
M ff 5 cm O
e £ ® v♦— ( lyff
8 .2 w
« S |
«•' p*

g a
; i - v

3 3 „• P Ä.2 . g jo
K '= b"«

— % •

£ s S ; H
5 «

'9T .;
® ff ff

2? S
*§■■§ § es

S5 Ä p .I

En « SS

«£» .
^ ^ :ff

tff »Ä S\ ff

g B s
« SA

22 ff
VQ*
:<s !2 >_,
Eff M
^ l§ .2
g ff ff

Ip
ff "1 ff'S ff gES
© » |
„ fl s
Ä äs S
« t I
2 ® Bs g gCfl2 M «>
22 J ,
" 3 B£ = 'Sff fcff-ff <ff —

Ii ®
^ io g
2 « Ä

2 Jo
- ff ffff ff ffNN

tf»
"6o ff

JG vĈ
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Hans Bachwitz .
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gj Erste Station .
" lateinischer Straßenbahnschaffner , ein alter

Hjja r
n

.n9 Wichler, das einzige Kind armer , aber reinlicher Eltern ,
Gjjtj .

' ' fr Taschengeld von sechzig Eoldmark monatlich bei der Firma
^ 'esc- U,1<3 ®°PP cImann ' n der Budapester Straße zu Berlin ,
trieft , ^ rnehmen vermcih sich in Prospekten, Firmenschildern und
Iiefej

op 'cn ' das Neueste an Nouveautes in Robes et Manteaux
^ nnen> dessen der Geschmack von übermorgen fähig sei .

W , Ynon die Geschäftsräume, so kam man zuerst in einen kleinen
der o

' ' en Wände einige sehr gute Oelgemälde zierten , die je nach
tootiv

^ herrschenden Kunstrichtung ausgewechselt wurden . Vor
®efan

^a^ rcn hatte die Firma mit einem echten Liebermann an-
gen . jjei, t e sah man bereits Kopien von Picasso.

Vit 1 ^iefcn Erzeugnissen einer ständig wechselnden artistischen
/ ^ ard der kleine Gang nur noch von einem Eroom bewohnt,

RnjjJf
"® ^ oy-Uniform aus resedafarbenem Ledertuch trug . Auf den

!ch>iin Frontispiz alleeartig schmückten, war kunstvoll ver-
! rr Monogramm von Eörlitzer und Doppelmann zu sehen .

t0°m ^ tte eine silberbetrehte Kappe auf dem Kopf. Trat ein
los ? . ein> so nahm er das Käppi ab , schloß die bronzene Tür laut -

9eIe ' te*c den Besucher mit den vollendeten Manieren eines
oder eines gewöhnlichen Abteilungsleiters nach hinten , wo

^»d x
^ hl harrte . Atehr hatte der kleine Eroom nicht zu tun ,

war für ein so großes Unternehmen eigentlich recht wenig,
tut Q

Cn Fahrstuhl bediente Herr Löwe. Er war schlank, groß und
>i»^?^ achsen , und trug das Eiserne Kreuz erster Klasse auf der

Seite seiner gleichfalls resedafarbenen Uniform . Seine Kopf-
bjtdj H war stilistisch einer Militärmütze angeglichen und hatte
»O « Kokarde . Sah man näher hin , so war auch sie nur das
$unw Qm

.
m 00n Görlitzer und Doppelmann . Herr Löwe mußte die

militärisch grüßen und sodann im Fahrstuhl , einem lautlos
^ » kck>

^ " "der aus Kirschholz und Spiegelglas mit rotgepolstertem
i» 1 in die erste Etage befördern, den sogenannten „Empfang ",
«dq - ^wejtx^ den „Teeraum "

, in die dritte , „Anprobe" genannt ,
3n t

die vierte , die auf den Namen „Verwaltung " getauft war .
lottjr

" uen Etage , wo die Wasch- und Unterkunftsräume des Per -
^ lagen , führte der Fahrstuhl nicht mehr.

'' teg gr
ct^cn Stock waltete Frau von Eornelius und Herr Stropp

fyeti ; .
tcs als leitende Direktoren . Frau von Cornelius , eine

mit wundervoller Figur , je nach den Vorschriften der
m ^ a^be und Schnitt wechselndem Haar , mit vollendeter

jfitw Kleidet , durchschaute mit ihren grünen , von Atropin glän -
titiej «f flen die geheimsten Wünsche jeder Kundin und gab in
•fen • Tode -Sprache telephonisch die entsprechende Auskunft nach

J n den Teeraum . Herr Stropp war ein Idiot und mit der

Nabe und ein Herr in Kurzschrift .
i

Großtante der zweiten Frau von Herrn Eörlitzer junior weitläufig
verwandt . Nachdem es ihm nicht einmal in der wildesten In -
flationszeit gelungen war , 25 Faß beschlagnahmtes Benzol aus dem
Loch im Westen den Verbrauchern im Osten zuzuführen, hatte sein«
Familie an ihm verzweifelt, und Herr Görlitzer junior hatte ihn
aus Gnade mit 150 Mark monatlich und dem Titel „Direktor" in
den „Empfang" gestellt , wo er nach dem höhnischen Ausspruch Herrn
Löwes „Bücklinge verkaufte"

, d . h . vor den Kunden ein Buckerl
machte und im übrigen lethargisch dahinlebte . Seit der Benzol-
geschichte hatte ihm Herr Görlitzer das verwandtschaftliche „Du" ent-
zogen , und zwar vor versammelter Familienmannschaft . Doch schenkte
er ihm seine abgelegte Garderobe , und da Herr Eörlitzer junior
dauernd Garderobe ablegte , machte Herr Stropp äußerlich einen
guten Eindruck .

Das Zentrum der Firma lag im „Teeraum "
. Dort wurden den

Kundinnen zu Tee, Likör, Sandwiches , Zigaretten ( was allen sub-
kutan mit in Rechnung gestellt wurde) die neuesten Schöpfungen, die
, .Cr6ations " vorgeführt . Der Teeraum war eine Bonbonniere aus
Samt und Seide . Man sah es , daß die Ludwige von Frankreich
nicht umsonst gelebt hatten , am Stil der Möbel , die den Teeraum
schmückten. Neben Bouletischchen , großen Sesseln Louis -Ouinze , zier-
lichen Taburetts und Stühlchen Louis -Quator .ze glänzten die barocken
Formen Ludwigs des Sechzehnten. Gobelins zierten die Wände ,
Schäferspiele, spinnendünne Hündchen , galante Tändeleien darstellend.
Ein dicker köstlicher Teppich aus zartrosa Seidensamt dämpfte jedes
Geräusch . In Manneshöhe umgaben funkelnde Spiegel den Raum ,
der im Winter mit einbrechender Dunkelheit aus einem herrlichen
Glaslüster erleuchtet wurde. Unsichtbar spielte ein erlesenes, kleines
Orchester die neuesten Schlager und bei der Vorführung von CrSations
über 800 Mark ein Potpourri von Puccini . Originalschöpfungcn
aus Pariser Werkstätten wurden durch Darbietungen von Massenet,
Delibes , Saint -Saens und Bizet geehrt.

Die Vorführung selber geschah durch wunderschöne schlanke
zungc Damen , deren verblüffendes Training ihnen gestattete, iede
Feinheit des jeweiligen Kleidungsstückes faszinierend zur Geltung zu
bringen . Es war vorgekommen, daß Kundinnen ohnmächtig zu-
sammenbrachen, wenn sie , von einer Robe in Trance versetzt , nach
dem Preise fragten. Nicht wegen der Höhe , sondern weil sie das
Geld nicht hatten .

Zu den schlanken Damen , auf deren zarten Schultern der Weltruf
von Görlitzer und Dovpelmann vorgeführt wurde, gehörte auch
Jenny Wichler , und Frau Erebitz, die Leiterin der Modenschau ,
weissagte ihr eine große Zukunft. Wer Jenny sah , mußte ihr recht
geben . Ihr Wuchs war schlechthin klassisch — im modernen Sinne .
Nun , dafür konnte sie nicht . Neben einer guten Veranlagung sorgte
die schmale Küche , die Mama Wichler aus finanziellen Gründen
führen mußte, schon dafür , daß Fettansatz vermieden wurde . Wofür
aber Jenny konnte , das war die Grazie , mit der sie sich zu geben
verstand. Keine einzige der 16 Probierdamen von Görlitzer und
Doppelmann hatte auch nur annähernd so feine spielerische Be-
wegungen, keine imitierte den nachlässig -rassigen Gang beurlaubter

> Herzoginnen so täuschend , keine verstand es , den glatten Bubikopf so
>damenhaft liebenswürdig auf einem Halse zu tragen , dessen matt -

schimmernde Weiße fehlerlos war wie die feine Email -Malerei d .'s
Teints . Und schließlich verfügte keine über die zierliche Anmui de >
Hände wie Jenny . Sie war , alles in allem, ein Bijou , und wen .'
es galt , eine gatiz besonders verwöhnte Kundin geneigt zu machen ,
dann mußte Jenny „schreiten "

, wie Frau Erebitz das nannte , un!>
der Kauf wurde meistens bald geschlossen. In den Personallisten der
Firma stand hinter Jennys Namen ein dreifacher Baedekerstern, und
Herr Eörlitzer junior hatte sie für eine Gehaltserhöhung vorgemerkt,
ohne sich allerdings über den Zeitpunkt bindend zu verpflichten.

Was aber Jenny in Wahrheit hoch über ihre Kolleginnen hob .
war ihre Tugend . Die Tochter des alten Feldwebels , der an den
Folgen des Krieges verstorben war , hatte nicht nur in feiner Ab-
teilung , sondern auch in seinem Hause eiserne Zucht geübt.

Verfehlt und den Charakter Jennys herabsetzend aber wäre es ,
wollte man die Grundsätze unserer Heldin nur auf Konto der Er -
ziehungskünste des Feldwebels setzen . Ein russisches Sprichwort sagt :
„Schlag den Bär , so beißt er doch !" Und es ist nicht zu bezweifeln,
daß Jenny trotz allen väterlichen Backpfeifen , gebissen , oder richtiger
angebissen hätte , wt , n sie nicht von jeher eine tiefinnerliche Scheu
vor den leichten '.»n» u oft verhängnisvollen Beziehungen zum andern
Geschlecht gehabt #" *« .>, denen ein hübsches , junges Mädel , noch dazu
und ganz besonder-, m Berlin , rasch erliegen hrnn . Jenny hotte —
und das war entscheidend ! — einen großen Respekt vor sich selber.
Wie sie sich selbst zärtlich liebte und pflegte , so betreute sie ihren
Charakter , und sie brachte es fertig , ohne große Reflexionen nach dem
einzigen Grundsatz jener Ethik zu leben, der dem Menschen Selbst-
achtung zur Pflicht , Stolz zur Selbstverständlichkeit und Beherrschung
zur Aufgabe macht .

Als der alte Feicwevrl gestorben war , hatte seine Witwe außer
ihrem blitzsauberen Haushalt und einer kärglichen Pension nur noch
zwei Hände, um sich und Jenny achtbar durchs Leben zu bringen .
Es gelang ihr , indem sie von den vier Stübchen zwei vermietete,
eines an eine Lyzoumslehrerin und eines an eine Dame , die gegen
ihren Mann einen aufregenden Scheidungsprozeh führte . Außerdem
arbeitete Frau Wichler für « in großes Damenwäschegeschäft , und
schließlich lieferte auch Jenny zwei Drittel ihres bei Eörlitzer und
Doppelmann verdienten Taschengeldes ob . Die beiden Frauen
schlugen sich gerade so durch , und wenn es auch nicht zu Kino und
Tanzbar langte , so konnte sich Jenny doch das Lieferungswerk : „Wie
erhalte ich mich jung , schön und schlank?" leisten, nach dessen Regeln
sie jeden Abend eine Stunde lang trainierte . Einmal fragte sie die
eine Mieterin , warum sie da» täte . „Für mich !" entgegnete Jenny .

Bei dieser Einstellung Jenny - zum Leben darf es wundernehmen,
daß wir es wagen , sie in den Mittelpunkt der merkwürdigen und ver-
blüffenden Ereignisse zu stellen , die im folgenden geschildert werden
sollen . Und wenn sich hin und wieder der Leser fragen sollte, ob bei
gegebenen Verhältnissen unsere Darstellung nicht allzuweit vom
Möglichen, ja sogar vom Wahrscheinlichen sich entfernt , so ist dem
entgegenzuhalten , daß es nach Flaubert weniger auf das Kopsschut
teln des Lesers, als vielmehr auf die Befriedigung des Autors an
kommt , es hervorgerufen zu haben.

^Fortsetzung folgt .)

Vollständiger

Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung in

Modernste Frühjahrs - Neuheiten
zu weit herabgesetzten Preisen .

Die Ausverkaufspreise sind mit Blaustift auf den Etiketten vermerkt .

Selten glinstige Einkaufsgelegenheit

M
.

Schneider
Erbprinzenstrasse 31 , am Ludwigsplatz .
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Inh.:
H . Kahl

Häuser
leb. Art . sowie Bauplatze
vermittelt E . Kiefer ,
Grundbuch - OberfekretSr
a . D ., Karlftr . 63, Tele,
fon 6424. (S8290 )

Villa
10 Zimmer , 3 Manfard .,
2 Bnder . 2 Dielen , Zen -
tralheizg . , groß . Garten .
Breis M 45 000 . »inj
.« 10 000 .

Kleine Villa
Heidelberg, S Zimmer , 4
bewohnbare Mansarden ,
ca . 3000 am Garten mit
2000 Maulbeerpfianzen
angelegt für Seidonbau .
Breis M 30 000 . Nitz .8- 10 000 M.

Schulujechäft
Stadt to. 20 000 Elnw ..
25 Jahre bestehend , zu
verkauf. Preis 8000 M,
Laden it . 3 Zimmer wer¬
den frei gemacht . 10792

M . Busam ,
Serrenstraße 33 .

Verl «

Jagdhund
iWeimaraner ) , rehfarbig ,

entlaufen.
Pi »r Anlauf wird «e>
warnt . (7033)

Emil Feihkohl,
Kaisers» . S7 .

10490

Telefon Nr. 699

Konditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
a 'dstraOe 43/45

empfiehlt
8eineaufs reichhaltigste ausgestattete

Oster -Ausstellung

Laufpuppe
mit Stimme , 52 cm

MR . 2 . 95
Frieda Sohmidt
Herrenstr . 19. Ecke
Kaiserstr bei der Uflr

Haus -Berwaltungen
übernimmt in Karlsruhe
und Tlirlach (58585)
Rud . Spin , Karlsruhe .
Schillersir. 2 . Tel. 1938.
22 Jahre .Hausverwalter
der Brauerei A. Prinv
u . SÄrempv -Prinv .

/ gel Krawatten
* difi e l pKantesten Neuheiten

° dmeivv . L . OelH'
s Nachflg -

_J*f*iserstraBe 112 . - 4i (j0

aszimmer - Bilder
oae Räume.— "tctS Kunsthandlung ,

Einrahmung
Katlersir

Korb *
Möbel

enwsiebit in
reichster Äu » -
wahl »u billig

Stellen .
J . Hess

Kaileisir 128
6011

A
2 >»^ P ,

felwe4n

Altera ! U - ' emP Hehlt von 30 Liter an :
Heinrich Lay , Lessingstr . 15

ösfen!l.Versleigerung .
Dienstag , 12 . Avrll . 10 Uhr , «ersteigere ich

I . A . eines Svebitenro . Schillersirake »3. 2. Hos ,
gegen bar <Psandverkauf1 : (1084-1)

60 neue 3WBolMtaim m.Seil
I | nc <r k Beeidigter öffentlicher
IltJSvUjfSoctOetttafee 18 .

Versteigerer .
Teleson 2725.

Mahnung.
Die Beiträge für den abgelaufenen Monat

waren vom 4. bt ? 10 . d . M . an unserem
en. Die säumigen Schuld -
Gelegenheit , bei der Bor -

Kassenschalter einzuzahlen .
ner haben letztmals Gel . . . . ..
eigung der Rechnung durch den Kassenboten sv

fort Zahlung zu leisten , andernfalls ohne Weite-
res die bei Zahlungsverzug vorgeiehenen Mab -
nahmen durchgeführt werden muhten .

Vorstehende Mahnung findet keine Einwendung
aus Arbeitgeber , welche die Beiträge nach ieder
Pohnzahlung abzuführen haben.

Karlsruhe , den N . Auril 1927.
Allgemeine Ortskrankenkaffe Karlsruhe .

De
^

Borftand ;

i

5?

i

« S - ZMiZurMr - fi -
Behandlung von Nerven » und

Gemüts leiden , Lähmungen . Evilevsie,
Gicht , Gallenstein - und Unterleibsleioen .

Blutarmut , durch
Kettmagnelismus

„ , lLebenskrastllbertraaung ) . ;Keine Elektrizität ! » eine Aovaratc !
„ „ Natnrkraft ! !" lle Hantleiden , besonders Etternnaen >

durch <10754 ) <

Homöopathie
Augendiagnose . medizinische Astrologie . .

Mäßiges Honorar .
Srnst Dzalko , Aiai neiopaih !
ie ^ tge Wohnung Erbvrinzenstr . 8«, i

_ bei der Hauptpost .
Sprechstunden : ?) kontaa bis Freitag von
2— 6 Uhr . Nur Samstags v . 10— 1 Uhr f .
jede Behandla . 1 Mk. Ä>ehandla . auch aus,,
dem Hanfe . Tel . Nr . <!806. Zugelassen zur
Krailken - UnterstiibnngSk . „Bolkswohl ".

S

i
* « »«ohnelii1eii ' ! AuHbfwahrpn !

B. Dürr, MrüeüpraKtilier
hält Sonntags von H - 2 Uhr , Moniags u Diens¬
tags von 9 12 und 1 6 Uhr für dauernd Sprech¬
stunde in Dnrlacb . Soiiensir . 5 Ii . Stock . 7-181

RßitfjsadmsGuiQ

neueste Ausgabe zu kanfeu gesucht , evtl .
auch Band 4 . Anaebote unter Nr . 7685
an die Badische Presse.

Anzeigen
haben grollten Erfolg in der

JBadlschen Presse "

zeigen
meine

Auslagen
mit

Soaöer -Mgeboten
zum

Osterfeste

Julius Strauß

Spöhrersche ISSS Calw
Qegr . 1878

Luftkurort
Bedeutende Privatlehranstalt mit Schülerhelm

HnnitolcAhtoillinn ( tuchlUr -chiileiinneni : Jahres - und Halbjahrex -
nanuaMtureilimg ÖM «en , Akademiekurs praktisch Uebun ^ konior
Realabfeilunq Vorbereitung für Stantsschulen u. mr die mittlere Reife i

horgfülüge tirzlehun-j .
Aufn . vom 10. Lebensjahr an Gute reichliche Veroflegung .

Druckcnchen durch Direktor l ) r . W eber .
■ mnHMBB Neuaufnahme : 21 . April

a ;«?

Oebraochle

Flügel
Harmoniums

preiswert

ZaMunqserlel chterung l

Lang
Kaisers ^ . 107/1

Zur Frühjahrskur
AdolphWebers

Famsilen - Tee
echt nur mit DoppelUop' -Schutz -

marke , überall erhältlich .
AdolphWebersTecfabrik , Radebeul K

Gelegenheitskauf
Habe im Auftrag eine Kassette
mit folgendem Inhalt , echt silberner
Bestecke, modernes Muster , vollständig
neu , preiswert abzugeben : oosssi

12 Tafellöfsel 12 Deffertlöfkel
12 Taselgabeln 12 Dessertgabeln
12 Takelmeiser 12 Tess-rtmesscr
12 Kasseelöfsel 1 Borleger

Karl lock , Isweiler
Kaiserstraße 179

I
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Ladilches
tanörstbeatn
JRmttng . 11 . April 1937.

BolkSbühue 8.

Das Grab des

inbcfannrcn Silüaten

von Paul Navnal
In Szene gesetzt von

Fclir Baumbach .
Sin Soldat Dahlen
Der Pater v . d . Tren -k
Aude Fein

Anfang 7% Uhr .
<5ndc na » S' b Uhr .

l . Sperrst « 5 M .Der 4. Rang ist für den
« llgem . Verls freigebalt ,
DI . . 12. IV : Ter Patriot .

Junger Mann langehen
aer Sknger ) sucht

Gebrauchte

Pianos
Eine Anzahl besserer
Instrumente ,erstklas¬
sige Fabrikate , werd
unter Garantie zu
billigen Preisen ab¬
gegeben im 1853

Pianolager
H . Maurer

KaiserstraOe 176
Eckhaus Hirschstr .

wo er stch in den Abend
<lu »dc» oder Sonntags
früh gesanglich etwas
betätigen könnte . Ange -
böte unter Nr . C3041
an Ute Badische Presse .

Un/errichJ

Nachhilfe
u . Beaufsichtig . <1.
Scnularb . Alle Kl .
höh . Lehranstalt .

Umschulung
Sond .- Ferien-Kurse
Anmeid erbeten
10 - 12,8 -5 Uhr tägl
Psycno-padag. -inst.
Sophienstr . 35 II

' j)
HIauierunferridit

wird gründlich erteilt .
KarlltraKe 100 , IV .

( 9320801

Näh-Ünterricht .
Schneiderin erteilt zwei -

mal wöchentlich gründl .
Unterricht im » leider -
machen , WeitznZden und
Zuschneid , (Nachmittag -
und Abendkurs ). (B754 )

Kaiserstr , 13/15. 2 Tr .

Oarmstäclter Hof
Karlsruhe - Erbaut im Jahre 1752.

Besonders empfehlenswerte , garantiert

naturreine Qualitätsweine
aus Baden 7643

1926 er flchkarrer Auslese
1926 er Durbacher Klingeiberger
1926 er Neuweierer Mauerwein

(mit das Beste .was in Neuweiergewachsen ist )
Mache auf meine

erstklassige u feine ßotel - Kflche
ganz besonders autmerksam .

Massige Preise . Schrempp Exportbier .

Examina .
Nachhilfe (§ 18) u . Vor

bereitg , f , alle Kl , durch
Scbuldirektor a . D , Alle
Abitur, , auch mit nur
VolkSIcvulbNd . best , Kro -
neust . 27. III ., r . « 739

iillllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUä
e=s =E

| Christuskirche Karlsruhe |
Karfreitag

na
den 15. Avril 1927.

»mittags 4 Uhr .

S M Ehrl ftuS . Kirchenchor ».
--- Chor - und Orgelwerke von I . S . Bach ,
^ Beethoven , Bruckner . Schubert u . a .

Mitwirkende :
= Krau Luise Müller - Brunisch (Sopran ) ,
■= Herr Ansinanu «Tenor ) u . Herr Schlutter
W ( Batzi . Musikalische Leitung :

Herr Hermanu Knierer .= Unsere passiven Mitglieder haben gegen
--- Vorzeigen der für dickes Konzert ausge -
— gebenen Karten ireien Eintritt . Wettere
^ Karten zu 1 RBt . find erhältlich beim
= Musikhaus Fritz Müller und Kir -
= chendiener Erb , sowie - am Kouzerttage
^ ab ^ 4 llfir am Eingang der Kirche . 17630

ZIIIII »IIIIIIIII!.!IIIIII!IIIlIIIIIIIII>I»IlIlIIlIIIIIIIIIIIIIIlII»IIIIIIIlM

Eintracht .
■

Dienstag , 12 . April , 8 Uhr
2 . (letztes ) Gasl - Konzerl H

huban - Kosahen -Chor
7385 Vollständig neues Programm .

Karlen zu Mk . 1.50, 2.- . 3 - und 4.-

Kurt Neufeldl .

FM 7385
Karr ■

Volksbühne
♦

Dienstag , 12. April , abds . 8 Uhr Im ..Rolen Kreuze -
Saal , Stephanienst 74 . Seitenbau II

3. Bespiechungsabeni)
„ Wie es euch gefällt "

Mitgli , der haben ireien Eintritt . 7639

Colosseum
Heute abend 8 Uhr

(Sonntags 4 und 8 unrj 7187

Druckarbeiten
lteseri rasch und billig
Druikerei 3r Tliieraarie »

Zu verkaufen

BILLIGE
Kuchen

aus
eigner Fabrik

langjährige ( larantie
bequeme Teilzahlung

Gebr. Klein
Uurlaehersiraüe a?
Riippurrerstraße 14

OSTERN

Speisezimmer
eichen , billig zu verkf, :
» arl -Sriedr -chfir. 22 , III ,
Zchchrcr . (B780 )

Herrenzimmer
wenig gebraucht , bestebd ,
aus Bücherschrank , Ti -
plomatcnichreivtisch mit
Stuhl , Tisch it . 2 Leder
stuhle sehr billig abzu -
geben bei Walter , Lud -
Ivig -Wilyelmslr . 5. Lad ,

<B767 >

Zylinder-Büro
(Biedermeier ) , bill , zu
verlausen . Koch. Mo -
belbdlg . . Kronenstr . 42.

(» 709)

Sit verkaufen Kriegs -
strake 228 , 4 , Stock :

1 gntes Bett :
I Kommode : ( 7651)
1 Nachttisch :
1 älteres Tafelklavier .

Resi• denz -
Lloht -

spiele Waldstr.
Heute ! 78S1

Gily Damita
WernerKrauts

menschen
von gestern

im Leuen
uon heute!

Familienleben Komßdie
Der Störenfried im Garten
Naturskizze . Von der Bildstelle des
Zentral - lnstituts für Erziehung und

Unterricht als Lehrfilm anerkannt

Trianon - Auslands woche
Verbreitetste Wochenschau

KAmmER -LICHISPIELEI
Kaisersir. 168 Tel. 3053 Haltestelle Hirschstr.

zeigt ab heute

Das gewaltige
fjiftoriftfye Zeitgemälde aus Oer \

öctjreckensfjerrfctjaft der
franflfififjen (Revolution

Scaramouche
lO Akte in d .Hauptrolle lOAItte

Ramon Novarro
der Darsteller d . „ Ben Hill ***

Hierzu d . hochinteressante Kulturfilm

2)ie Ausfahrt d. Meteor
7621

Billig zu verkf.:
3 Ladengcstelle , 7 Auf -

bcwal »rung «stSnder aus
Blech , 1— 2 Ztr . enih, ,2 Jacklarren , 1 Hänge -
wage , 1 Tejimalwage , 1
Pult . Angebote u , Nr ,
10850 an die B ad , P r ,

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware . liefert
sebr billig : (8924 )
Schreinerei Rastätter,

31 Wefteudsirafte 31 .

3 « verkausen :
2 Bettstellen , 1 Zlolt .
I Ausiielitisili . I
ilommode iliell ) . 1
Zierschrank . 1 Kin -
derbettsteüe . Adresse
zu eriragii u . Nr .
7K61 in d . Bad . Pr .

Diwan
m lang , gut erhalt, ,« > verkaufen , Lesstugslr ,Nr . 4 . 2, Stock (1IW2

Praktisches Ostergesclienk!

13 ."

Oster-Angebot
nur einige Tage

Wollmatrahen
Zteilig u . « eil zu 34,50 ,
Chaiselongue mit Decke .62.50 M . L . KehrSdor !
flarlflr . 68 . (7509

Pianos
kaufen Sie vorteilhaft b

Scheller , Pianohdlg .,
Rudolfftr . 1 . III . «B718

8pi
-
eciiapparatk

blatten . Zubehör billigste
? reiss liepar -itursn . »896
Zirkel 30 ( Laden )

Pianola-
Vorsehapparat

65- und Sßtonig , wie neu ,mit vielen Noienrollen ,
äußerst billig zu verkauf ,

Pianohaus
A. Herrmann ,

Baden -Baden , ( 1589a )

9wt ) ja1 ) r

Die

für den modernen Herrn
besonders preiswert.

„ -rrm

Elleine Master a. Jacquardstreifen, lebhafte
Farben und Pastellfarben bringt das Früh¬
jahr . In unseren beliebten Sortimenten nei¬
gen wir die apartesten Neuheiten jeder
Richtung. Eine unübertreffbare Auswahl
in 8 hervorragenden Serien.

— 1 . 90 —
Me seiDsMer
Schlelfenblnder und tertlge

Formen
Kaskaden - und Jacquard -

Streifen .

Breite seibsiMer
Schlelfenblnder und fertige

Formen .
Broohös und mehrfarbig «

Karos .

Breite Seibsthinder
Schlelfenblnder und lort 'B*

Formen
Peking - und KubisteB -

Dessins

Breiie seweder
Schlelfenblnder und fertige

Formen .
Block- und Fantaale- Karos.

Breite Selbstbinder
Sohleifenbinder und fertige

Formen ,
Matte Ornamente In milden

Farben

4— 1 . 90 -

Breite seibsthinder
Schlelfenblnder und fertige

Formen .
Ombrlerte Streifen kl ®"

gemustert

e \XV*eVqm Teutoburger Wald
\5tetion . Horn -Bad MeinbergWclsc WandG/hal/eAifberOhmfea 3chwefelschlamm- u. radioakrives kohlensaure » 6aabadRheuma , herz,Nerven u. Frouenkrankheifen .Thnkkuren'Gjchhu .Stoffweehsdkrankheiten . Prelswerfe Unrerkunfr .I . /Woi bts i5 . Qkfober . Badeschriff durch die Badeverwalfung .

?> ©

Kleine Drehbank
Fukaulrieb . Haudsläble ,
Vorrichtung zirm Bobren
f. 15 M zu verkf, : »iliv -
purrerltr , (Ä , II , (B775 >

Kamelhaardechen
klass Fabrik , p StaO .- 25 -

in großer Aus¬
wahl nur erst -
S0 . 18 - 15 .

Große Auswahl in
Matratzendrelle , Bettbarchente ,

Bettfedern

Arthur Baer Kaiser -
Straße 133

Eingang Kröuzst . , gegenüber der kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Lastwagen
Lieferwagen
Anhänger
zu verlausen . 10582
Lastwagen mit An -
I) Hnncr zu vermiet .

Edmund Fischer
Anto -

Revaratir iverkklätt
««arlsruhe - Beiertheim
Marie ' Alexandra -

ftrube 37 . Tele , 6365

Knabenfahrrad
für 10— 14iäbr . ,0uabcn ,iebr gut erbalt, , billig zu
verkauf , Angebote » . Nr ,
<93074 an die Bad . Pr ,

Herren -^ayrrad
fast neu , sowie ein eis,
weiß lackiert , Kinderdetl -
stSttchen . guterb . , preis -
wert sofort zu verrauf .

n » «sehen v , 1—3 u , v,6—7 nnchm, : Wiuterstr ,Nr , 4. ^ 1 . (S8783)
Damenrad w . neu , ver -
kaust sehr billig Got -
lesauerstr . 22, 2 . St . r .
. (» 748)

Danurn - u . Herrenrad ,le 35 M zu verkf . (B596 )
TchiiNenstr 4(1. Jrion ,
Baluer , noldgestr ,Kinderwagen

mit Riemeufederg, ,
Form , fast wie neu . für
35 M zu verkf , Luison -
stratze 48 , Part, , ab 3 Ulir
nachmittags . (» 781)

Kinderwagen
wi « neu . au ? gut , Haus
billig zu verkf . Baier ,
Rüppurrerstr . 12, III ,

(B787I
» lapvfvortwagci , it . >v !i ,eis . Kinderbett zu verkf ,
Lachnersir , 18, v« t, , r ,

(7629 )
Singer -Näbmaschiue .

weiker Aaskerd . > Sln
?na , mittl . ^ ig , zu uff .
Garienstr . 48, III . Sinz ,
vou 2— 7 Ulir . (A7531

Skraßenroller
mit Gumiuirollen 5 25
M . Ri » " » rrerstr . «8,
Telefon 3651 . (B618 )
ni iiiti ii iti imiin ii im in ii ii ii in iim
I Enorme 71911

! Gelegenheit [

billige Anzöge
billige Hei i
prima Qualitäten[

| von M . 14 . 50 an =
; Hosen zu 3 .75. 5.75,1
! 6 75. 7 .75. 8 7 u . .025 -

schimmeren I
; für Herren . Damen =
; und Kinder , darunter Idie modernst . Sachen =
zu fabelhaft billieen =
Pi eisen festgesetzi , =

selbst )urWiederve <- =
Käufer sehr lohnend . =
Man beeile sich |

da vor den |
Feiertagen |

groß . Zuspruch |
flnHauf uon Konkurs - i
lag . u . Lagerbestande |

i oeiegenneitsuerkaute |
I Hnrrpn <ilraße lt . =
= Hinterhaus . II =
| Turner & Co . =
TiiiiiirillllillliliilliiiiiiiiiiiMiiMiT

ßadische
Lichtspiele

KOnZERTHAUSHEUTE flDead 8 Dtir
Bas IIOIK
der Märzen
zelte toeso

Vorverkauf : Musikhau «
Fritz Müller , Kalteratr . Musikbegleitung

Gut erhaltener Kinder -
wagen bill . z. Verl . B607
Essenwetnstr . 21 , Part ,

Zu verkaufen
verschiedene tadellose
Herren -Mäntel.

Hertzstr . 8, pari.
S . schön. Zommvrmautel
(neu ) , f , iung . Madchen
passend , billg zu verkauf .
Zu erfragen unter Nr .
£ .3073 in der Bad , Pr ,

Ichheiße
nicht umsonst

BILLIG
Sehr günstiger

Gelegenheit » - Kauf I ;

Herrenanzüge
von 14 .50 an

Herreminzücre
prima Stoffe und Ver¬
arbeitung . . 29 . -

Wod .Ciabardin
«Viiziige . . ti » »
42.- 49 - und höher
(ionf .- Anzüge

von 15 .» an
Hosen v . 3 .75 an
liinderanziiice
in großer Auswahl

von 7 . 50 an .

« villi »
Kaiserstr . 41

geg .Techn .Hochfchule
7403

Ca . 50 gut erhalteneM ° Mae
von 10 M an in all .Gr . u . Färb, , sowie
Gehl « ! -, Smoliug -
und (kntawananziige ,Frühjahrs . Mäntel ,Hosen , Jopp, . neu u ,gebr, , sowie Gelegen -
heitSpostc » . (10648)
^ Anzüge

staunend billig .
Sühringerstr . 53a , II .

2 Kriibi . -Mäntel . Gr .46 , 1 Frlibj . -Mamel (f .Baiks .) . 1 Crepe de (Eh ..
Bluse , Gr , 42, 1 Som -
mer -Anz, , schl , Fig, . 1
Herrenmantel , schl , Flg, ,billig zu verkf, : Karlsir .Nr . SS. Part . (B786 )

HiilvilitSanzug , I^ r , 52,Smoking . Roik . i« r , 48 ,bill . zu Mf . ; SchillerstrSit . 48, IV . (S37 . 6)

Bis Ostern
kaufen Sie

zü siaüiienfl
(liiligsii Preisen:
Herren *. Burschen -
u . Kinder - Anzüge ,

Windjacken .
Uebergangs . Mäntel .

Gummi - Mäntel ,
Streifhosen ,

Buxkinhosen ,
Manchesterhosen

inHerren - , Knaben -
u Kindergrößen
Sommer - Joppen

bei 10720

Vorzügliche

Sbtt'UNdGtMllst
Konserven

>Junge Schnittbohnen .
Zunge Schnittliohncni
- tnnlienschnittbohiien

I Junge Brechbohneil .
Pnnzcßbohnen, mittel-

sein
| Gcmiise-Erlisen . . .
Junge Erbsen

I Jg . Erbsen, mittelsein
Junge Erbsen, fein , .

I Zunge Erbsen,sehr fein
Leipziger Allerlei . .
Jnugc Karotten , . . .
Karotten in Würfel . ,
Junge Erbsen, mittel-

I sein mit Karotten . .
Stangen - Spargel ,dünn

I Stangen -Spargel,
50,60

Stangen -Spargel ,
mittelstark

Stangen -Spargel, stark
Vrechspargel

I Spargellöpfe

Erdbeeren
Pfirsiche

I Birnen , % Frucht .
! Mirabellen

Pflaumen mit Stein
Preiselbeeren . . . .'Xpfelmns, tafelfertig
Reincklauden II . . .'Ananas

Dose
o . 6a
0 .80
0 . 80
0 . B2

0 .80
0 .05
0 .80
1 .05
ISO
1 .90
1 .40
0 .85
0 .50

1.10
1 .80
2 . 60

2 .70
2 .80
2 . 00
4 .00

1 .80
1 .60
1 .00
1 .40
0 .00
1 60
1 . 00
0 .80
2 .00
u Tose

V»
Dole
0 .381
0 .451
0 .45
0 .381

0 .45
0 .58
0 .80
1 .001
0.751
0 .30 l

0,601

1 .4 »
1 .50
1 . 1 »
2 . 10 j

0 .60

0 .85
0 .6 »

1 .05
o> oJ

Harisr . Beierttieim
marie -aiexandrastr . 15 ,
Stiaßenbahnhaltest .Marie - Alexandrastr .
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